Bezugs⸗Preis: 

Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
urch die Poſt bezogen vierteljährlich Mt. 1.25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


D Für Aufbewahrung von Manuſeripren wird 
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Nr. 163. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. esieh: 
„gehalten, was fih Fürſt Bismarck davon verſprochen. 


Billige Eiſenbahnfahrt. 


Weitaus die meiſten deutſchen Eiſenbahnlinien ſind 
dom Privatcapital gebaut und haben Jahrzehnte 
hindurch private Verwaltung genoſſen. Die modernen 
Eiſenbahnen erſetzen aber im heutigen Verkehrsleben 
die alten Heerſtraßen. Ihr überwiegend öffentlicher 
Charakter drängt ſich von ſelber dem Auge auf. 
Daher entſtand überall in Deutſchland eine ſtaatliche 
Eiſenbahngeſetzgebung, welche der Regierung eine Ein⸗ 
wirkung auf die Tarife und ſonſtige Ueberwachung, 
wie Beſteuerung ſicherte. Andererſeits hatte die öffent⸗ 
liche Meinung den privaten Exwerbsgeſellſchaften 
gegenüber das Recht freieſter Kritik, ſie ſprach vor⸗ 
nehmlich, nicht blos in den verſchiedenen parlamen⸗ 
tariſchen Körperſchaften, ſondern noch weit mehr 
und anderen wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen, wie durch die Preſſe; 
ſie verurtheilte unerbittlich jeden auftauchenden 
weiteren 
Kreiſen der Bevölkerung ernſt gefühlten Wünſche zum 
lebhaften Ausdruck. Staat und öffentliche Meinung 
vereinigten ihren Einfluß, um den Erwerbsſinn der 
Actionäre zu zügeln und die Eiſenbahnen ſoweit in 
den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen, als es in dieſer 
erſten Entwickelungsperiode der deutſchen Bahnen 
geſchehen durfte, ohne das Privatcapital, das wir 
nicht entbehren konnten, vom Bau neuer Linien 
Aufrichtung 
des Deutſchen Reiches hatte unſer Eiſenbahnnetz dann 
eine ſolche Ausdehnung und eine während des fran⸗ 
zöfiſchen Krieges glänzend bewieſene Leiſtungsfähig⸗ 
keit erlangt, daß der Staat viel höhere Anſprüche, als 
bisher zu erheben berechtigt ſchien. Fürſt Bismarck 
faßte damals den ſtaatsmänniſchen Gedanken, ſämmtliche 
deutſche Eiſenbahnen für das Deutſche Reich zu 
Ihn leitete dabei neben militäriſchen 
Gründen die finanzpolitiſche Erwägung einer, das Reich 
unabhängiger von den Einzelſtaaten ſtellenden 
Einrichtung; nicht zum wenigſten aber auch das verkehrs⸗ 
politiſche Motiv einer Eiſenbahnreform im 
Sinne der Verbilligung der Güter und 
Perſonentarife. Wie der große Staatsmann 
bei der Ausführung ſeiner bahnbrechenden Ideen faſt 
regelmäßig mit dem Widerſtande kleinlicher, aber 
übermächtiger Geſinnung zu kämpfen hatte, ſo ging es 
ſchließlich 
vorgenommenen 
Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung für Preußen 
begnügen. Preußens Beiſpiel folgte aber damals um⸗ 
gehend das Königreich Sachſen und ſpäter noch einige 
andere Einzelſtaaten. Wir haben infolge deſſen ſeit 
annähernd zwei Jahrzehnten verſchiedene geſchloſſene 
Staatsbahnnetze, welche das geſammte deutſche Eiſen⸗ 
bahnweſen beherrſchen. Ihre Bildung hat in mili⸗ 


in den Handelskammern 


Uebelſtand und brachte alle in 


abzuſchrecken. Um die Zeit der 


erwerben. 


ihm auch hier. Er mußte ſich 
mit der im großen Umfange 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
18) Nachdruck verboten.) 
Gortſetzung.) 
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Der Tag des großes Balles war gekommen, er 
bildete für Taormina ein bedeutendes Ereigniß. 
Kein junges Mädchen konnte mit größerer Erregung 
den Tag herbeiſehnen, als Mrs. Cosway, die einen 
dreißigjährigen Sohn hatte. 

Für den Ball zu Ehren der ruſſiſchen Groß⸗ 
fürſtin gedachte fie ſich beſonders koſtbar zu ſchmücken; 
denn unter den Fremden, die in dieſer Saiſon in 
Taormina anweſend waren, befanden ſich ſo aus⸗ 
erleſene Vertreter des hohen und höchſten europäiſchen 
Adels, daß die kleine Engländerin vor Vergnügen 
in die fleiſchigen Hände klatſchte, wenn ſie daran 
dachte. Und endlich war Mrs. Cosway auch um 
der ſchönen Frau Kronau willen aufgeregt, ob ſie 
auf den Ball kommen würde und in welcher Toilette? 
Denn dem hochmüthigen Maler und in gewiſſem 
Sinne auch ſeiner Frau wollte Mrs. Cosway nicht 
Tol Wenigſten mit der Entwicklung höchſter 

oilettenpracht imponiren. 

Gertrud war der redſeligen Dame ſeit ihrer 
letzten Unterhaltung ausgewichen, aber bei einer 
gelegentlichen Begegnung hatte Mrs. Cosway 
die junge Frau doch feſtzuhalten verſtanden, 
era zu fragen, ob jie den Ball beſuchen 

„Mein Mann hat eingewilligt,“ erklärte Gertrud, 
„weil er ſah, daß er mir eine Freude damit be⸗ 
reiten konnte.“ 

„Und was für eine Toilette wählen Gie 


Mein Mann mwil mich damit ü 4 ent- 
n amit überraſchen,“ ent- 
gegnete Gertrud. ſchen, 


Frau Cosway war unzufrieden. Ihrer Meinung 
nach verſtand kein Mann etwas von Frauen⸗ 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau. Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Weme, Neufahrwaſſer, mit Broſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
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Anzeigen Breiß: 
Die etuſpaltige Petitzeile oder derenſſtaum koſtetso wt 


Unparteiiftes Organ und Algemeiner Anzeiger. S 


Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmter 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraren⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breiigafje 91. 


1897. 


Rede desavouirt, ihm vorgeworfen, daß er die Ans 
ſchauungen der Auſtralier falſch wiedergegeben: die 
Bande zwiſchen Mutterland und Colonien dürften 
nicht enger gezogen werden, ſonſt würden ſie 
„ig. Aehnlich hat ſich auch der Premierminiſter 
von Tasmanien ausgelaſſen. Man ſieht, die Herren 
Goſchen und Chamberlain jagen Utopien nach. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. BIG. 


(adi vick ſümmtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme tft nur mu genauer Qnellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515. 


Stadtgebiet. Schidlin, Stoly, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zopppz. 


50 km, und nur gegen zwei Procent gehen 
über 200 km. In der erſten Claſſe werden von 
100 Plätzen im Durchſchnitt immer nur 3½ benutzt, über 96 
werden leer mitgeſchleppt! Das muß man ſich vergegen⸗ 
wärtigen, um zu erkennen, wie unendlich wenig der 
Deutſche wegen der hohen Preiſe die Eiſenbahn benutzt. 
Es macht den Eindruck, als ob in Deutſchland die Ver⸗ 
waltung fragt: „Zu wie viel Reiſen iſt die Bevölkerung 
abſolut gezwungen und wie hoch iſt der Preis, den 
fie äußerſten Falles bezahlen wird?“ Wenn die 
Berechnung der Fahrſätze aus ſolchen Geſichtspunkten 
getroffen wird, dann ſind die Preiſe allerdings ver⸗ 
ſtändlich, — ſonſt nicht! 

Wann wird dieſer engherzige fiscaliſche Geiſt bei 
uns ſchwinden? — ſo fragen wir auch hier, 
ebenſo wie bei dem unlängſt an dieſer Stelle ver⸗ 
öffentlichten Artikel über die eventuellen Aufgaben des 
neuen Reichspoſtminiſters — wann endlich wird die 
Eiſenbahnverwaltung aufhören, ein Finanzinſtitut zu 
ſein, um ſtatt deſſen in erſter Linie ein Verkehrs⸗ 
inſtitut zu werden? 


täriſcher und finanzpolitiſcher Beziehung 


Aber in verkehrs⸗politiſcher Richtung 
hat ſie verſagt! 

Die Tarifreform iſt weder für Güter⸗, noch für 
Perſonenbeförderung eingetreten. Die auf dieſem 
Gebiete geleiſteten Abſchlagszahlungen ſind wenigſtens 
ſo winzig, daß ſie kaum in Rechnung kommen. Land⸗ 
wirthſchaft, Induſtrie und Handel verlangen nach wie 
vor vergebens die nothwendigſten Aenderungen der 
Gütertarife. Aber es nützt nichts, daß die be⸗ 
rufenen Körperſchaften den umſtändlichen Beweis 
für den auch fiskaliſchen Nutzen ſolcher 
Reformen führen. Ebenſo hat man die lange Zeit 
her tauben Ohren gepredigt, als man das dringende 
Bedürfniß billigerer Perſonentarife nach⸗ 
wies und den Irrthum des Vorurtheils, als ob ſolche 
Verbilligung das Eiſenbahnerträgniß ungünſtig beein⸗ 
fluſſen könnte. Dieſe öffentlichen Nachweiſe begannen ſchon 
unmittelbar nach den erften Verſtaatlichungen; es er⸗ 
ſchienen ſolche Aufſätze zuerſt unſeres Erinnerns 1878 im 
„Berl. Börſ.⸗Cour.“ und in der „Weſer⸗Ztg.“, dann folgte 
der Geheimrath Engel in ſeinen Vorträgen und ſeiner 
ſtatiſtiſchen Correſpondenz, danach kamen in Broſchüren 
und wiſſenſchaftlichen Vierteljahresſchriften eingehende 
Erörterungen; die Jahresberichte mancher Handels⸗ 
kammer und periodiſche Artikel der Tagespreſſe haben 
die Behandlung der Frage unermüdlich fortgeſetzt. 
Das Alles m u te einmal einen durchſchlagenden Erfolg 
erzielen, und hat's auch in Wirklichkeit erzielt; 
zwar nicht in Deutſchland, wo der Gedanke ge⸗ 
boren worden, wohl aber in — Ungarn und 
Rußland, wo der von der deutſchen Publieiſtik 
ausgearbeitete billige Zonentarif, den ſpeeifiſchen 
Verkehrsforderungen der beiden Länder entſprechend, 
Eingang gefunden, den allgemeinen Verkehr 
verbilligt und in ungeahntem Maaße gehoben 
und den Staatsſäckel nicht geleert, ſondern 
gefüllt hat. 

Wir leben in einer Zeit, wo eine mit mäßigen 
Koſten verknüpfte Eiſenbahnfahrt häufig raſcher, 
als ein ausführlicher Briefwechſel, und billiger, 
als der Austauſch von Telegrammen zum geſchäftlichen 
Ziele führen kann, und außerdem giebt es überhaupt 
kein Volk der Erde, das ſo allgemein reiſeluſtig iſt, 
wie gerade das deutſche. Aber die theuren Fahr⸗ 
preiſe unterdrücken die Bethätigung dieſes Dranges 
gewaltſam. Es iſt überraſchend, die ſtatiſtiſchen 
Zahlen zu ſehen. Sie ergeben, daß im geſammten 
Deutſchen Reiche für 1892/93 auf den Kopf nur 
9,3 Reiſen entfallen. In Preußen, wo der Berliner 
Vorortverkehr mitrechnet, kamen noch 1895/96 auf den 
Kopf nur 12°], Reifen. Der Statiſtiker ſchreibt durchweg 
und ohne Unterſchied von „Reiſen“; die ganze große 
Mehrzahl derſelben ſind aber nur kurze „Fahrten“ zu 
einer der allernächſten Bahnſtationen. 90 Procent der 
Reiſenden durchmeſſen nur Entfernungen bis zu 


Italien und der Dreibund. Italien iſt ſchon lange 
in den berechtigten Verdacht der Schaukelpolitik 
gekommen. Das Cabinet Rudini⸗Venoſta hat immer 
eine gewiſſe Hinneigung zu Frankreich bewieſen und 
iſt fortgeſetzt der klaren Bekennung der alten Dreibunds⸗ 
politik Italiens aus dem Wege gegangen. Die 
römiſchen Kammerdebatten dieſer Tage provoeirten 
die Miniſter direct, ihre Auslandspolitik zu 
präciſiren, aber Rudini hat mit merkwürdigem Eigen⸗ 
ſinn ausſchließlich von der griechiſchen Frage und den 
Konſtantinopeler Verhandlungen geſprochen, das Ver⸗ 
hältniß zu Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn aber 
in faſt augenſcheinlicher Abſichtlichkeit unberührt ge⸗ 
laſſen. Nun hat wenigſtens Visconta Venoſta ſich über 
die Jtalieniſche Bündnißpolitik ausgelaſſen, 
und die Nothwendigkeit und Nützlichkeit des Drei⸗ 
bundes für Italien anerkannt. Aber es iſt das mit 
ſo wenig Wärme und ſo viel Lauheit geſchehen, daß 
man unwillkürlich ſchließen muß, das jetzige römiſche 
Cabinet halte nur ſo lange an dem Dreibunde feſt, als 
bis eine beſſere und genehmere Allianz möglich werde. 
Die letztere ſucht man ohne Frage in Frankreich, 
und wenn die Herren Meéline und Hanotaur in ihrer 
Handelsvertragspolitik fih den Italienern geneigt 
zeigen ſollten, ſo würde es in der That möglich ſein, 
daß die vielbeſprochene entente eordiale zwiſchen den 
beiden romaniſchen Staaten eines Tages zu Stande 
käme. Unter Rudini⸗Venoſta iſt jedenfalls die frühere 
abſolute Zuverläſſigkeit unſeres italieniſchen Bundes⸗ 
genoſſen ſtark ins Wanken gerathen. Nun, Deutſchland 
wird die Italiener gewiß nicht zur Liebe zwingen. 
nigga 9-2 doch Herr v. Köller: „Wenn nicht — banv 
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VPolitiſche Tagesüberſicht. 


Noch einmal Herr von Marſchall. Das „Berliner 
Tageblatt“ bringt regelmäßig ſeit langen Jahren als 
beſondere Specialität und unter Verſchwendung ge⸗ 
ſperrten Druckes „hochpolitiſche“ Betrachtungen und 
Mittheilungen für ein naives Leſerpublicum, 
welche der ernſte Politiker nur mit Kopfſchütteln 
lieft. In ſeiner letzten Nummer dagegen hat 
das Blatt endlich einmal einen wirklichen Treffer 
gezogen. Es hat ſich offenbar über die aus 
Baden gekommenen, geſtern von uns ſchon berück⸗ 
ſichtigten Mittheilungen an der Quelle erkundigt, und 
aus alter Freundſchaft, die nicht roſtet, hat Herr 
v. Marſchall das „Berl. Tagebl.“ informirt, allerdings 
ſehr vorſichtig und diplomatiſch. Es wird conſtatirt, 
daß der Staatsſecretär feine Entlafjung bis jetzt nicht 
eingereicht und daß bei der Urlaubsnahme der Kaiſer 
dieſe nicht als die Einleitung zur Demiſſion gedeutet 
habe, daß aber allerdings ſeitdem die Rückkehr 
auf den verlaſſenen Poſten — aus anderen Gründen 
— in Frage geſtellt ſei. Die citirte Information drückt 
das ſo aus: „Der Staatsſecretär, der die dunkelen 
Mächte ſicherlich kennt, die vor, während und nach 
dem Tauſchproceſſe ihn zu ſtürzen ſuchten, kann nur 
ſehr geringe Neigung verſpüren, ſich gegen dieſe 
dunkelen Gewalten auf einem Poſten zu behaupten, 
über den einflußreiche Perſönlichkeiten ſchon v er fügt 
zu haben ſcheinen, noch ehe deſſen Inhaber, ſeiner Ge⸗ 
ſundheit halber, auf Urlaub gegangen war. Die In⸗ 
formation ſchließt mit den bedeutſamen und allen ver⸗ 
ſtändlichen Worten: „Die öffentliche Meinung iſt ſich 
über die Natur dieſer dunklen Mächte klar, — aber 
ebenſo ſicher iſt, daß man nicht an allen Stellen ſich 
zu dieſer Klarheit hindurchfuringen vermochte.“ 


Der allengliſche Zollverein. Es hapert ſchon bei 
den erſten Verſuchen, den Gedanken des allengliſchen 
Zollvereins zu verwirklichen. Mit großem Triumphe 
war in die Welt hinaus depeſchirt, daß der Premier⸗ 
minifter der engliſchen Colonie Weſtauſtralien fih für 
jenen Plan ins Zeug gelegt habe. Jetzt hat ſein 
College für Neuſüdwales ihm zu London in öffentlicher 


rn 


* 

Briefe Napoleons I. Man berichtet aus Paris. 
Bei Plon find zwei Bände mit Briefen Napoleons I. 
erſchienen, die aus der unter dem zweiten Kaiſerreiche 
veröffentlichten Correſpondenz Napoleons forgfältig 
ausgeſchieden worden waren, weil man fte für geeignet 
gehalten hatte, dem Preſtige des großen Mannes in 
der a u Meinung Abbruch zu thun. Sehr mit 
Unrecht. enn tritt darin der herriſche Charakter 
Napoleons deutlich hervor, ſo zeigen ſie doch auch die 
ungeheure Schaffenskraft und Vielſeitigkeit dieſes ge⸗ 
waltigen Gehirns, in dem das Größte und das Kleinſte 
nebeneinander Platz finden. In einem Befehl vom 
13. Februar 1810 an den Palaſtpräfecten Herrn de 
Remuſat heißt es: 

„Da die Oper „La Mort d' Abel“ nun einmal inſcenirt 
ift, fo geftatte ich, daß man fie ſpielt. Von jetzt an darf 
keine Oper ohne meinen Befehl gegeben werden ya 
Allgemeinen billige ich nicht, daß man einen Stoff aus der 
heiligen Schrift wählt: dieſe Stoffe muß man der Kirche 
überlaſſen ... Man muß mythologiſche und hiſtortiſche 
Ballets geben, aber nie allegoriſche Für das laufende 
gab wünſche ich noch ein anderes hiſtoriſches Ballet, das 
eſſer den Umſtänden angepaßt iſt, als der „Raub ber 
Sabinerinnen“. Ń 

Daß Napoleon noch herriſcher mit den eitungen, 
als mit der Kunſt umſprang, iſt bekannt. Ein Brief 
an den Polizeiminiſter Fouchs vom 18. Februar 1810 
efek neues bezeichnendes Beiſpiel dafür. Es 
heißt da: 

Ich bin ſehr unzufrieden mit dem Geiſte der Zeitungen. 


Kronau den Blicken fo vieler Menſchen ſich ausſetzeniſt vom koſtbarſten Seidenſtoff, theurer als mein 
zu müſſen, ſo war dies nun doch nicht abzuändern. Peluche,“ ſie ſtrich über ia 0 Toilette, „die 
Erhobenen Hauptes ſchritt er mit Gertrud am Arme Spitzen ſind echte Brabanter, die Perlen allein ein 
durch den Saal. Ein flüſterndes Fragen lief durchden Vermögen merth.” 

Saal, bis Herbert, nach tiefer Verneigung gegen die Ein ſonderbares Licht funkelte in den ſonſt ſo 
Großfürſtin, die freundlich mit überraſchtem Blick] kalten gelangweilten Augen Mr. William's auf. 
un a dankte, mit feiner jungen Frau Platz „Wirklich, Mama? Nun, wir werden ja bald hören, 

Frau Cosway verſtand nicht viel von Muſik; 
aber ſelbſt wenn dies der Fall ie wäre, — 
würden alle Klänge nahezu ungehört und unver⸗ 
ſtanden an ihrem Ohre vorübergeflogen ſein, ſie 
hatte viel zu viel zu beobachten. Frau Cosway 
fand, daß Gertrud immer entzückend ausſah, aber 
ſo wunderſchön wie heute glaubte ſie die Frau des 
Malers nie geſehen zu haben. Wie das bräunliche 
Gold der ſtarken Flechten den edlen Kopf krönte! 
Im roſigſteu Weiß hoben fiH der ſchlanke Hals und 
die runden Schultern aus dem von Spitzen um⸗ 
* des mattblauen, in weichen 
Falten die Geſtalt umſchmeichelnden Kleides, das 
wie von ſilbernem Glanz überhäuft erſchien. Breite 
arte Spitzen fielen auf die wundervoll geformten 

ine mit dem Grübchen am Ellenbogen herab, bis 
wohin der helle Handſchuh reichte. Um den Hals 
trug Gertrud eine Schnur gleichmäßiger, bläulich 
ſchimmernder Perlen; dieje und das Armband, das 
ſie als Hochzeitsgeſchenk von Rhoden erhalten, 
bildeten ihren einzigen Schmuck. 

„Sie iſt reizend,“ flüſterte Mrs. Cosway ihrem 
Sohne zu, „ganz reizend,“ und wieder hob ſie die 
langſtielige Lorgnette, um genauer die Einzelheiten 
der Toilette Gertrud's zu muſtern, und faſt erſchreckt 
ließ ſie dieſelbe nach einigen Minuten ſinken. „Das 
iſt die Toilette einer Fürſtin,“ ſagte ſie leiſe und 
erregt zu ihrem Sohne. 

Der ſchüttelte den Kopf. „Sie ſieht wie eine 
Fürſtin aus — der Anzug aber iſt ſehr einfach!“ 

„Das verſtehſt Du nicht,“ fuhr Mrs. Cosway 
gleich erregt fort. „Mrs. Kronau hat mir früher 
einmal geſagt, ſie hätten kein Vermögen, wie aber 
kann er ihr dann ein ſolches Kleid anſchaffen! Es 


kleidung, und noch hundert Fragen hätte ſie an die 
junge Frau richten mögen; woher denn Mr. 
Kronau die Toilette kommen laſſe, ob ſie auch 
paſſen würde und ob Gertrud gar nichts bezüglich 
des Stoffes und der Farbe wiſſe; aber die junge 
Frau konnte der neugierigen Dame nicht Rede 
ſtehen, ſelbſt wenn ſie es gewollt hätte, denn ihr 
ann erwartete ſie. 

Als Mrs. Cosway endlich, da der langerſehnte 
Ballabend gekommen war, am Arme ihres Mannes 
und in Begleitung ihres Sohnes in den hell er⸗ 
leuchteten Saal trat, war das Ehepaar Kronau noch 
nicht anweſend, ebenſo wie die Großfürſtin. Frau 
Cosway ärgerte ſich darüber. Die Wirkung ihrer 
Erſcheinung in dem langnachſchleppenden orange⸗ 
farbenen Peluchekleide war grade für die Perſonen 
verloren, für die ſie beſonders berechnet war; 
iemlich mißmuthig nahm die engliſche Dame auf 
e Eſtrade in der Tiefe des großen Saales Platz, 
von wo aus ſie die Anweſenden und Kommenden 
am beſten überſehen konnte und außerdem die 
Genugthuung hatte, ſich in der Nähe der erhöhten 
und geſchmückten Plätze zu befinden, die für die 
Großfürſtin und ihre Begleitung reſervirt worden 
waren. In ihrer Ungeduld war ſie lange vor 
Beginn des Concerts, das dem Balle vorhergehen 
ſollte, erſchienen und beobachtete nun, wie ſich der 
Saal nach und nach mit einer glänzenden, aus⸗ 
erleſenen Geſellſchaft füllte. Jetzt ertönte eine 
Fanfare. Die Großfürſtin mit ihrem Gefolge trat 
ein, empfangen von den vornehmſten Würdenträgern 
des Ortes; feierlich wurde ſie zu ihrem Sitze ge⸗ 
leitet. Frau Cosway conſtatirte mit Genugthuung, 
daß das Brocatkleid der Fürſtin kaum ſo koſtbar 
war, wie ihre eigene Robe. - 

Eben hob der Capellmeiſter den Tactſtock, um 
das Zeichen zum Beginn des Concerts zu geben, 
da erſchien Herbert mit ſeiner jungen Frau. Sein 
ſcharfes Auge hatte ſofort wahrgenommen, daß nur 
auf der Eſtrade ſelbſt, in der unmittelbaren Nähe 
der Fürſtin, noch bequeme Plätze frei waren; jo 
unangenehm es ihn berührte, hier als Maler 


Ich habe Erkungigungen eingezogen . “ 

„Du wirſt doch nicht Unannehmlichkeiten haben, 
Billy?“ fragte Mrs. Cosway beſorgt. „Wenn 
Mr. Kronau ein großer Künſtler iſt, dann kann es 
ja ſein, daß er ein fürſtliches Vermögen beſitzt.“ 

„Er iſt aber kein großer Künſtler,“ entgegnete 
Mr. Cosway gereizt. 

Gertrud hatte eben mit lächelndem Blicke zu 
ihrem Manne aufgeſchaut, indeß ein tiefes Erröthen 
auf ihre Wangen trat; es war die Entgegnung auf 
ein Koſewort, das Herbert ihr zugeflüſtert hatte, 
und dem ſteifen Engländer war es zu Muthe, als 
müßte er dieſen Mann, der das Recht und 
die Macht hatte, dieſes märchenhaft ſchöne Weib 
errröthen und lächeln zu machen, auf der Stelle 
umbringen. 

Das Concert war zu Ende, im Nu hatten ge⸗ 
ſchäftige Dienerhände den Raum in einen Tanzſaal 
verwandelt; während die Großfürſtin ſich die Künſtler 
vorſtellen ließ, welche im muſikaliſchen Theil des 
Feſtes mitgewirkt hatten, und ihnen huldvoll ihre 
Anerkennung ausdrückte, veranlaßte William Cosway 
ſeine Eltern, die Kronau's aufzufordern, an einem 
Tiſche mit ihnen Platz zu nehmen. So unlieb dieſe 
Einladung Herbert auch war, ſo konnte er ſie doch 
ohne direct zu beleidigen, nicht ablehnen, aber er 
nahm ſich vor, lieber in kürzeſter Zeit den Ball mit 


das junge Paar. Voll Genugthuung beoba tete 
ſie, wie alle Anweſenden in bald 1 bald 125 
fälligerer Weiſe an dem Platze vorüber zu gehen 
trachteten, wo die junge ſchöne Frau jak. Eine 
Märchenkönigin dünkte ſie mehr als einem der Gäſte, 


Li 
Mer Hat die „Gazette de France“ ermächtigt, zu mel en, 


was für eine Bewandniß es mit dieſem Maler hat. 
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Gertrud zu verlaſſen. Mit mütterlichem Stolze 
machte Mrs. Cosway an ihrem Tische Raum für 5 
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baß die Herren Léon de Beauveau, de Novilles und 
de Mortemart in einer beſonderen Miſſion nach Deutſchland 
gehen werden? Was will das heißen? Mir fällt das auf, 
weil ich ſeit langer Zeit bemerke, daß die Zeitungen ſich in 
Dinge miſchen, die ſie nichts angehen, und von ungewijjen 
Nachrichten angefüllt ſind.“ 

Recht charakteriſtiſch iſt auch das vom 1. Juli 1810 
aus Saint⸗Cloud datirte Schreiben, in dem Fouche 
der Laufpaß ertheilt wird. 

„Herr Herzog von Otranto! Ihre Dienſte können mir 
nicht mehr angenehm ſein. Es iſt angezeigt, daß Sie binnen 
24 Stunden abreiſen, um in Ihrem Senatsbezirke zu bleiben. 
Weiter habe ich Ihnen nichts zu ſagen und bitte Gott uſw.“ 

Noch ſchärfer ift der Brief Napoleons an feinen 
Bruder, den aufſäſſigen, weil feine Rolle ernſt nehmenden 
Rönig von Holland gehalten. 

Lille, 23. Mai 1810... . Im Augenblicke, da Sie mir 
die ſchönſten Betheuerungen machen, erfahre ich, daß die 
Leute meiner Botſchaft gemißhandelt werden. Meine Abſicht 
iſt, daß die, die ſich auf dieſe Weiſe ſo ſchwer gegen mich ver⸗ 

angen haben, mir ausgeliefert werden, damit die Beſtrafung, 
bie ich über fie verhängen werde, als Exempel diene. Herr 
Serruter hat Bericht über die Art und Weiſe erſtattet, 
wie Sie ſich in der diplomatiſchen Audienz aufgeführt haben. 
Das Reſultat davon iſt, daß ich keine Botſchaft in 
Holland mehr haben will; der in Paris befindliche 
Admiral Verhuell hat Befehl erhalten, binnen 24 Stunden 
abzureiſen. Phraſen und Betheuerungen brauche ich nicht; 
es iſt an der Zeit für mich, zu wiſſen, ob Sie das Unglück 
Hollands herbeiführen wollen und das Land durch ihre 
Tollheiten zu ruiniren gedenken. Ich will nicht, daß 
Sie einem Geſandten nach Oeſterreich ſchicken. Ich 
will nicht, daß Sie die Franzoſen, die in Ihrem Dienſte 
ſtehen, entlaſſen. Ich werde keinen Botſchafter in Holland 
mehr haben. Der Geſandtſchaftsſeeretär, der dort als mein 
Geſchäftsträger bleibt, wird Ihnen meine Abſichten übermitteln. 
Ich will keine Botſchafter mehr ſolchen Beleidigungen aus⸗ 
ſetzen. Da es der ruſſiſche Botſchafter iſt, deſſen Gebieter 
Sie auf den Thron geſetzt hat, ſo iſt es ganz natürlich, daß 
Sie ſeinen Rathſchlägen folgen. Unterlaſſen Sie Ihre ge- 
bräuchlichen Redensarten in den an mich gerichteten Schreiben! 
Seit drei Jahren wiederholen Sie mir diejelben unaufhörlich, 
r 35 dig Boś in Jer Falſchheit beweiſt. — 
„ 8. genhändig.) Das iſt der letzte Briej i 5 
in meinem Leben ſchreibe.“ = 1, den ich Ihnen 

An Verbannungs⸗ und Strafverſchärfungsbefehlen 
iſt in dieſen beiden Bänden kein Mangel. So wird 
der Polizeiminiſter Savary am 24. Juni 1810 auf⸗ 
gefordert allen Engländern den Aufenthalt in Paris 
und 30 Meilen vom Hofe entfernt zu verbieten. Dem 
Miniſter des Innern Grafen de Montalivet wird unter 
dem 21. Februar 1811 aufgetragen, dem Präfecten von 
Genf Befehl zu ertheilen, nicht mit der Frau v. Steel 
zu verkehren, „dieſe Intriguantin in den gehörigen 
Grenzen zu halten und ſich zu bemühen, Genf ganz 
franzöſiſch zu machen“. 

Von der Strenge, mit der der Kaiſer über die 
Ehre feiner Officiere wachte, legt folgendes Schreiben 
an den Kriegsminiſter General Clarke, Herzog 
von Feltre, aus Gonipiegne vom 7. September 1511 
datirt, ein vorzügliches Zeugniß ab: 

Ich bin überraſcht, daß ein Ehrenmann, wie der General 
D... feine Tochter mit einem entehrten und von feinen 
Collegen ausgeſtoßenen Notar verheirathen will. Dieſer 
Vorſchlag allein iſt eine Schande. Wenn der General auf 
dieſer Wahl beharren folte, jo muß das Artillexiecorps ihn 
ausſtoßen!“ 

Zum Schluß geben wir noch folgenden Befehl an 
den Generaldirector der Culte de Preamenen vom 
8. April 1815 wieder, um zu beweiſen, wie Napoleon 
ſelbſt in den kritiſcheſten Epochen, als es ſich um Sein 
und Nichtſein für ihn handelte, nichts entging: 

„Der Pfarrer von Petit⸗Givet, Raimbaud, ift äußerſt 
gefährlich. Er hat Talent und viel Haß. Laſſen Sie ihn auf 
der Stelle abſetzen und einen guten Prieſter an ſeiner Stelle 
ernennen!“ : 


— ðXU“̃ rss 
Deutſches Reich. 


Berlin, 14. Juli. Aus Utne wird von heute tele⸗ 
graphirt: Das Befinden des Kaiſers iſt befriedigend; 
die Nacht war gut. Um 10 Uhr wurde an Bord der 
„Hohenzollern“ ein Trauergottesdienſt für den ver⸗ 
unglückten Lieutenant v. Ha huke gehalten. Um 
halb ein Uhr lichtete die „Hohenzollern“ die Anker und 
trat die Fahrt nach Bergen an. 

— Der Kaiſer wird auf ſeiner Reiſe nach St. Peters⸗ 
burg von beiden Diviſionen des 1. Geſchwaders 
begleitet ſein. Das Kaiſergeſchwader, das am 7. Auguſt 
an der Mündung der Newa erſcheinen wird, beſteht 
mithin einſchließlich der Pacht „Hohenzollern“ 
aus zehn Schiffen mit einer Beſatzung von zuſammen 
rund 4500 Mann an Bord. 

— Vom Aufenthalt der Kaiſerin in 
Tegernſee berichten die „Münch. Neueſt. Nachr.“: Jüngſt 
machte die Kaiſerin an den Hängen der Neureuth einen 
Spaziergang. Dabei kam ſie an einigen Arbeitern 
vorüber, die ſich in ihrer Beſchäftigung nicht ſtören 
ließen. Die Kaiſerin blieb ſtehen und meinte: „Fleißig 
bei der Arbeit!“ „Jaah,“ tönte es langgedehnt zurück. 
„Geht es gut von Statten?“ Wieder ein langes Ja! 
„Gefällt es Euch hier oben?“ Wieder daſſelbe Ja. 
„Nun, der Kaiſerin gefällt es auch ſehr gut!“ bemerkte 
lachend die Kaiſerin, worauf einer der Arbeiter 
ſchmunzelnd entgegnete: „So, dös is recht! Dös gefreut 
uns, manns nur der g'fallt!“ Und unerkannt ſchritt 
die Kaiſerin weiter. Weiter wird erzählt, daß die 
Prinzen bereits ſchüchterne Verſuche im Jodeln gemacht 
haben, aber — ſagen die Tegernſeer — ihre Jodler 
klingen noch „a bisl berlineriſch“. 


wie ſie in all dem edlen Liebreiz ihrer Schönheit, 
beſtrahlt von blendendem Lichte, unter der breit⸗ 
blättrigen Palme jaj, deſſen ſeingeſchlitzte Wedel fich 
wie ein königlicher Baldachin über ihrem Haupte 
wölbten. i 
Es dauerte nur wenige Minuten, fo war zu 
Mrs. Cosway's Entzücken der Tiſch von einem 
ganzen Schwarm der vornehmſten männlichen Ball⸗ 
beſucher umgeben, die alle um den Vorzug baten, 
Herrn und Frau Kronau vorgeſtellt zu werden. 


Kronau's Einwendungen, daß er mit ſeiner Frau 
nicht lange auf dem Balle verweilen würde, half 
nichts, im Nu war die Tanzkarte beſchrieben, und 
der Ball hätte zwei Tage währen müſſen, wenn 
Gertrud allen Bitten um einen Tanz hätte nach⸗ 
kommen wollen; lächelnd mußte die junge Frau 
fpätere Geſuche mit dem Hinweis auf ihre voll- 
ſtändig ausgefüllte Karte ablehnen. Lächelnd über⸗ 
flog auch Herbert dieſelbe; ſie bot eine ganze Liſte 
der klangvollſten Namen, nur der erſte Contretanz 
und der erſte Walzer waren noch nicht vergeben. 
„Für wen?“ fragte Herbert leiſe, auf die Lücke 
deutend. i 

„Für Dich,“ antwortete fie ebenſo. 

In dieſem Augenblicke erſchien William Cosway, 
der ſich im Auftrage ſeines Vaters gleich nach Schluß 
des Concerts hatte entfernen müſſen, ſah mit ſehr 
gemiſchten Gefühlen den männlichen Hofſtaat, von 
dem Gertrud umgeben war, und hörte faſt ebenſo 
erſtaunt wie Herbert ſelber, mit welch feiner Grazie, 
ja mit welchem geiſtvollen Witz die junge Frau 
an der Unterhaltung Theil nahm, die an ſie ge⸗ 
richteten Fragen erwiderte, die zu deutlichen 
Huldigungen abwehrte. 

William wendete ſich zuerſt an ſeine etwas hilflos 
daſitzende Mutter. „Du Bajt doch Frau Kronau 
um einen Tanz für mich gebeten?“ ſagte er laut 
und ziemlich herriſch. 


(FTorſetzung folgt.) ° 


Donnerstag 


— Major v. Wißmann hat Berlin bereits wieder 
eine 
längere Tour nach Norwegen zu unternehmen. Von 
dieſer Tour gedenkt Herr von Wißmann, ohne die 
Reichshauptſtadt noch einmal zu berühren, nach Ruß⸗ 
land zu gehen, um mit Dr. Bumiller die Reiſe nach 


verlaſſen, um in Begleitung ſeiner Gemahlin 


und durch Sibirien anzutreten. 


fein 50jähriges Dienſtjubiläum. 
i Ausland. 


Türkei. Konſtantinopel, 14. Juli. 


werde. 


die Fürſprache des Kaiſers von 


werde. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Dannecker's Ariadne. 
Die Entſtehungsgeſchichte der 


im ſoeben ausgegebenen Heft der „Zeitſchr. f. 
(Leipzig, Seemann u. Co.) auf Grund einer 
Danneckers Schüler, den ſpäter ebenfalls 

gewordenen Bildhauer Wagner, an ihn gelangten 
theilung, die er durch Einſicht in 


und Talent und 
ſchauſpielerin 
Familie 

freundeten 


ausgezeichnete 
Foſſetta, die 
entſtammende Gattin 

Hofſtuckators Foſſetta, 


Hoffüängerin 

einer guten 
des ihm 
ſeiner Klage 


ihr Verſprechen 

des Küuſtlers als 
Doch würe, 
Friedrich von Württemberg, 


einzulöien und ſich der 
ſichtbares Subſtrat zu 
da Dannecker's fürſtlicher Gönner, 
das ohne ſeine 


eine Erklärung abgegeben hätte, daß es 
Erwerbung Ernſt ſei. Durch Vermittelung 
Dannecker's Schwager Hofrath Heinrich Rapp 
1811 ein Vertrag abgeſchloſſen, worin 
auf 54000 Mark (30 000 G.) feſtgeſetzt 
Drei volle Jahre verwandte nun der 


haben ſollen. 


ſog. 


Frage geſtellt. 


faßte, jie für ihn zu erwerben, 


deutſchen Volke erhalten. 


Neues vom Tage. 


getreten. Bisher hieß es, Andree ſei ſeit dem 30. Juni mit 
den Vorbereitungen zur Auffahrt fertig. Jetzt meldet das 
Stockholmer Blatt „Dagens Nyheder” vom Dienstag aus 
Hammerfeſt, der Dampfer „Lofoten“ ſuchte am 10. d. DS. 
Andree auf, welcher erklärte, er werde erſt am 15. d. Mts. 


zum Aufſteigen fertig ſein. Ein Südſturm hatte am 2. d. Mts. 
den Ballon aufs Aeußerſte gefährdet; ſeitdem hatte Nord⸗ 


wind geherrſcht. A 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird noch aus Tromsö ge- 

meldet: Die „Auguſte Victoria” ift am Dienstag glücklich 

auf ihrer Nückreiſe von Spitzbergen hier eingetroffen. Das 


Wetter war nur am 12. ds. ſtürmiſch, in Spitzbergen aber 
Sverdrup, am 10. ds. von Andree kommend, meldete, 


herrlich. 
daß Andree bis Morgens dieſes Tages nicht aufgeſtiegen 
war. Zur Auffahrt jei alles bereit, Andree wolle auf jeden 
Fall, ſpüteſtens am 15. ds. aufſteigen, ausgenommen bei nörd⸗ 


lichen Winden, bei ſchwachen Südwinden wolle er ſich zu⸗ 


nächſt aufs Eis treiben laſſen, wo die Windverhältniſſe ver⸗ 
muthlich anders ſeien, daun auf günſtigen Wind warten. 
Wir hatten geſtern ſtarken Südweſt, alſo einen für Andree 
günſtigen Wind. 
DO * * 
Ermordet. 

Laurahütte, 14. Jult. (W. T.⸗B.) Heute Nacht er- 
mordete in Siemianowig der 21jährige Fleiſchergeſelle Paul 
Baway aus Siemianowitz den 30 jährigen Monteur Sorytta 
aus Friedenshütte bei Beuthen. Der Mörder ſtieß ſeinem 
Opfer kurz nach Verlaſſen eines Reſtaurationslokals ohne 
jede Veranlafjung von hinten ein Meſſer in den Hals. Der 
Schwerverletzte ſtarb nach fünf Minuten. Der Mörder iſt 
verhaftet. 

+ + 
Im Wahnſinne. 

Paris, 14. Juli. (Privat⸗ Telegramm) Im Quartier 
Temple vergiftete eine Frau in einem Wahuſinnsanfall drei 
ihr anvertraute Kinder mit Morphium in Milch. Alle drei 
Ktuder ſtarben. x 

Eireus Renz. 

Hamburg, 15. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) Die 
Unterhandlung wegen Fortführung des Circus Renz durch 
eine Aetiengeſellſchaft, bezw. wegen Verkauf des Unternehmens 
ſind noch nicht abgeſchloſſen. Gegenwärtig weilt hier der 
Beſitzer des Circus Salomonsky aus Moskau, um mit dem 
Commiſſionsrath Renz wegen eventl. Uebernahme des Circus 
zu unterhandeln. Salomonsky wird, wie verlautet, auch den 
Circus Carré in Amſterdam, welcher am 1. September ein⸗ 
gehen ſoll, übernehmen. 


* 
* 

Eiſenbahnunfall. 
Warſchau, 15. Juli. (Telegr.) Bei der Einfahrt in 
den Bahnhof Chem, Bahnlinie Warſchau⸗Rowno, fuhr 
ein Perſonenzug infolge falſcher Weichenſtellung auf 
einige im Rangiren begriffene Kohlenlowris. Viele Per⸗ 
ſonen haben Verletzungen erlitten, zwei Reiſende wurden 

getöbtet, einige ſchrecklich verſtümmelt. 


* 

Berlin, 14. Juli, 10 uhr Abends. (Telegramm). Ein 
auf dem Hausvogtei⸗Platz im Centrum der Berliner Con- 
fectionsgeſchäfte ausgebrochenes Großfeuer zerſtörte 
das Paſſementerielager von Bacher und Leon. Der Feuer- 
wehr gelang es binnen einer Stunde die Feuersbrunſt zu 
dämpfen und die anſtoßenden Magazine der Firma Mann⸗ 
heim und Moritz Levin zu retten. 

Ulm, 13. Jul. In der Feldartillerie⸗Kaſerne wurde der 
Sohn eines dortigen Bürgers mit einem Franzoſen unter 
dem Verdacht der Spionage verhaftet. 

Stuttgart, 18. Juli. Die Ctvilkammer des Landgerichts 
Rottweil 900 die Entmündigung über den früheren Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten Frhrn. v. Münch auf. Die Koſten über⸗ 
nimmt die Stantscafſe. $ 

Berlin, 14. guli. Der Verleger der „Täglichen Rund⸗ 
ſchau“ Dr. jur. Paul Hempel tt heute Vormittag geſtorben. 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Morgen begeht der commandirende General des 
4. Armeecorps General der Cavallerie v. Häniſch 


Hier ver⸗ 
lautet, daß in ſämmtlichen Antworten der Souveräne 
der Großmächte dem Sultan ernſtlich angerathen wird, 
in der Grenzfrage nachzugeben. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land ſoll in ſeiner Antwort mit Repreſſalien in Klein⸗ 
Aſien gedroht haben, wenn Theſſalien nicht geräumt 
Der Sultan hätte geantwortet, er werde ſuchen, 
Rußland zu 
berückſichtigen; er lehne aber die Verantwortung für 
die Folgen des Eindruckes ab, den die gänzliche Preis⸗ 
gabe Theſſaliens auf das Volk und das Heer machen 


Dannecker ſchen 
Ariadne, der von jedem Beſucher Frankfurts bewunderten, 
in zahlloſen Nachbildungen verbreiteten Meiſterſchöpfung des 
ſchwäbiſchen Küuſtlers, erzählt Prof. C. Beyer in Stuttgart 
bild. Kunſt“ 
durch 
berühmt 
Mit⸗ 
Actenſtücke 
des v. Bethmann'ſchen Familienarchivs zu ergänzen in der 
Lage war. Darnach iſt die Idee, in der dem Bacchus auf 
dem Pantherthier entgegengeführten, mit dem Weinlaubkranz 
geſchmückten Ariadne eine weibliche Idealgeſtalt zu ſchaffen, 
dem Künſtler aufgeſtiegen, als auf einem Donnerſtagkränzchen, 
die allwöchentlich in ſeinem Hauſe einen auserleſenen Kreis von 
Gelehrten und Künſtlern vereinigten, die durch 1 a” 
Hof⸗ 
Mainzer 
nahe be⸗ 
über 
den Mangel an muſtergiltigen Modellen für plaſtiſche 
Schöpfungen mit dem vorurtheilsloſen Anerbieten begegnete, 
ihm als Modell zu dienen, ſalls er ſich für ſeine Kunſt 
Förderung davon verſpräche. Obgleich Dannecker damals 
— es war im Jahre 1807 — mit der Ausführung ſeiner 
Schillerbüſte beſchäftigt war, hatte ſchon nach wenig Tagen 
der Gedanke in einer grundlegenden Thonſkizze plaſtiſche 
Form gewonnen, und Frau Foſſetta zeigte ſich des 
i ee 

bieten. 
König 
Anregung 
entſtandene Werk nicht beachtete, die Ausführung in Marmor 
vielleicht unterblieben, wenn nicht der Frankfurter Mäcen 
Staatsrath v. Bethmann, der das Werk in des Künſtlers 
Atelier ſah, ihn dringend dazu ermuthigt und bald darauf 
ihm mit der 
von 
wurde 
die Kaufſumme 
wurde. 
Künſtler 
auf die Marmorausführung des Werkes, zu dem ihm noch 
für Einzelheiten 21 der ſchönſten Frauen Schwabens geſeſſen 
Im Auguſt 1814 war es vollendet, konnte 
aber erit im Juli 1816 nach Frankfurt abgeſchickt werden, 
weil das Gelände, das beſtimmt war, es aufzunehmen, das 
Ariadneum, nicht früher vollendet werden konnte. 
Uebrigens wurde die Erwerbung für Bethmann noch in 
Bei einem Beſuch in Stuttgart gab Kaiſer 
Alexander von Rußland ſeiner Bewunderung für die Ariadne 
ſo unverhohlen Ausdruck, daß König Friedrich den Entſchluß 
Zu ſeinem Aerger erfuhr er, 
daß das Werk ſeines Hofbildhauers ſchon das Eigenthum 
eines Frankfurter Patricierś geworden war, und forderte 
nun die Aufhebung des Vertrages, da der Küuſtler ſeine 
Werke in erſter Linie dem Könige anzubieten hätte; doch da 
Dannecker ſich darauf berufen könnte, daß er durch wieder⸗ 
holtes Vorzeigen des Werkes dieſer Pflicht voll nachgekommen 
war, entſchieden die Behörden zu Gunſten v. Bethmanns, und 
ſo blieb das herrliche Bildwerk zwar nicht der Stadt, die es 
entjtehen und nun mit Trauer fortführen ſah, aber doch dem 


Andree 
hat ſeine Ballonfahrt nach dem Nordpol noch nicht an⸗ 


15.580. 


Wegen der Aulage der elektriſchen 

Centrale in Danzig 
iſt, wie bereits mitgetheilt, zwiſchen dem hieſigenMagiſtrat 
und der Firma Siemens u. Halske am 9. ds. Mts. 
vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ein Vertrag abgeſchloſſen worden. 
Morgen Freitag werden die Stadtverordneten über 
dieſen Vertrag zu beſchließen haben. Zugleich mit dem 
Vertrage überreicht der Magiſtrat der Verſammlung 
auch die von Herrn Profeſſor Kittler gefertigte und 
vom Magiſtrat ergänzte Zuſammenſtellung der Poſitionen 
des früheren Koſtenanſchlages mit den jetzt vertrags⸗ 
mäßig vereinbarten Poſitionen. Die Geſammtkoſten 
der Anlage waren in dem Schlußbericht des Kittler'ſchen 
Gutachtens vom 4. Mai ds. Js. auf 1 250 000 Mark 
veranſchlagt, nach dem jetzigen Stande der Angelegenheit, 
auf Grund der Vertragsbedingungen, hat der Sach⸗ 
verſtändige die Geſammtkoſten auf 1430000 Mark 
berechnet, der Magiſtrat hat die Rechnung mit einigen 
Abweichungen acceptirt und beantragt nun bei der 
Verſammlung, 


1) Zu dem mit Siemens u. Halske geſchloſſenen Vertrage 
ihre Zuſtimmung zu geben; 

2) die zur Ausführung des Vertrages erforderlichen 
Koſten bis zum Betrage von 1440000 Mk. aus Mitteln 
einer aufzunehmenden Anleihe zu bewilligen. 


Dieſe erhebliche Erhöhung der Anlagekoſten gegen den 
urſprünglichen Anſchlag kommt folgendermaßen zu Stande: 
1. Für Dampfmaſchinen, Keſſelanlagen, Rohrleitungen, 
Speiſewaſſerreiniger und Laufkrahu find ſtatt der Urſprünglich 
geforderten 150000 Mk. jetzt 178000 Mk. nöthig, da das zweck⸗ 
mäßigſte Maſchinenmodell 9000 Mk. mehr koſtet, ferner zu 
Gunſten möglichſt rauchfreier Verbrennung Mehrkoſten für 
die Feuerungsanlagen von 11000 Mk. entſtehen und ſchließ⸗ 
lich, weil bei der erſten Addition ein Betrag von 7725 Mark 
irrthümlich überſehen wurde. z 
2. Eine weitere Erhöhung tritt bei der Poſttion 
Gebäude, Fundamente bis 0,05 über NN, Entwäſſerung, Ber 
wüſſerung, Bohlwerkserneuerung, Straßenanlagen und 
Umfriedigung ein; von dieſer Position, die urſprünglich mit 


Fundamentirung von 0,05 Meter über NN, Keſſeleinmanerung 
Schornſtein⸗ und Waſſerableitungsanlagen abgezweigt und als 
eme beſondere Poſilion mit 50250 Mark Koſtenerforderniß 
eingeſtellt worden. Die urſprüngliche Poſition iſt trotz dieſer 
Abzweigung eines Theils der Arbeiten noch auf 250000 Mk. 
veranſchlagt worden, und zwar deshalb, weil urſprünglich 
die Fundamentirung nur von 1 m unter Bodenoberfläche 
aufwärts — alſo ausſchließlich der damals noch nicht in 
ihrem vollen Umfange zu überſehenden Pfahlroſt⸗Fundamen⸗ 
tirungen — in Betracht gezogen war, die Ausdehnung der 
Fundament⸗ und Bauanlagen nur nach dem anfänglichen 
Bedürfniß bemeſſen und endlich angenommen war, daß dieſe 
ſämmtlichen Anlagen von Siemens u. Halske ausgeführt 
werden ſollten, während nunmehr die erforderliche Pfahlroſt⸗ 
Fundamentirung mitveranſchlagt iſt und ſich ergeben hat, daß 
die Fundament- und Bauanulagen zweckmäßig auf eine Ver⸗ 
größerung bis zum Dreifachen zu berechnen find. 
Insgeſammt erhöhen ſich alſo die Koſten für die Gebäude, 
Fundamenttrungsarbeiten und ſonſtigen baulichen Anlagen 
um 159250 Mark. 

3. Es ſind ferner Erhöhungen eingetreten für die 
Urſprünglich nicht in Betracht gezogene Aufitellung von 
Glühlampenſtändern für die Beleuchtung der Großen Allee 
und die öffentliche Beleuchtung von Langfuhr einſchließlich 
des geſammten Zubehörs (unter Benutzung der eiſernen 
Laternenſtänder 15000 Mk.), ſodann eine Erhöhung der Ent⸗ 
ſchädigung für die Bauleitung des Unternehmers, Unvorher⸗ 
geiebeneś, Riſtko für techizciiige Betriebseröffnung (vom 
20 009 auf 25000 Mk.) und ſchließlich eine Erhöhung 
der Poſition Vorarbeiten, Canalanlagen ie. von 70000 Mk. 
auf 84150 Mk. Verminderungen rer Koſten gegen den erſten 
Anſchlag find dagegen infolge der Erhöhung des Rabatts 
durch Siemens & Halske bei den Eigenfabrikaten der Firma 
von 15 auf 25 Procenr eingetreten: 

1) Bei der Pofition „Gleichſtrommaſchinen, Aceumulatoren, 
Schalttafel, Stationszähler und Verbindungsleitungen im 
Maſchinengebäude“ (von 170000 Mk. auf 150 00 Mk. 

2) bei Poſition „Rotationsumformer und Zubehör für 
die Drehſtromanlage“ (von 45 000 auf 42 600 Mk.) 

Der Vertrag zwiſchen der Commune Danzig und der 
Firma Siemens & Halske beſtimmt im Weſentlichen 
folgendes: Der Unternehmer verpflichtet ſich, für die 
vereinbarten Preiſe die betreffenden Arbeiten und Lieferungen 
in allen Stücken und mit allem Zubehör in ſolcher Güte, 
Zweckmäßigkeit und Vollſtändigkeit zu bewirken, daß das 
Elektricitätswerk im Ganzen wie in allen einzelnen Theilen 
das Vollkommenſte darſtellt und leiſtet, was nach 
den höchſten Anforderungen der heutigen 
Technik beanſprucht werden kann. 

Soweit die Leiſtungen des Unternehmers nicht ſchon 
durch die Beſtimmungen dieſes Vertrages und durch die bei 
Abſchluß deſſelben von den Vertragſchließenden unter⸗ 
ſchriebenen Zeichnungen im Einzelnen feſtgeſtellt find, behält 
ſich der Magiſtrat bezüglich der Ausführung der einzelnen 
Anlagen und Einrichtungen für die Vorſchlage des Unter⸗ 
nehmers, die dieſer mit den vom Magiſtrat für erforderlich 
erachteten Zeichnungen und Erläuterungen rechtzeitig vorzu⸗ 
legen hat, feine Genehmigung, und im Falle von Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten die maßgebende Entſcheidung über die zu 
wählende Ausführung vor, ohne daß die Verantwortlichkeit 
des Unternehmers hierdurch gemindert wird. Demnach 
hat der Unternehmer auch ſolche Arbeiten und Lieferungen, 
welche zwar in dem Vertrage nicht ausdrücklich benannt ſind, 
aber von dem Magiſtrat als Zubehör einer Anlage von der 
ausbedungenen Beſchaffenheit von ihm verlangt werden, 
unweigerlich auszuführen und zwar innerhalb der Ver⸗ 
tragspreiſe ohne eine beſondere Vergütigung. 

Für die Erfüllung ſeiner vertragsmüßigen Pflichten 
hinterlegt der Unternehmer eine Sicherheit von 50 000 Mk. 
in Geſtalt eines auf ein erſtes Bankhaus euzogenen und von 
dieſem acceptirten, auf Sicht zahlbaren Avalwechſels. 

Der Unternehmer hat die für die Ausführung der vom 
Magiſtrat übernommenen Leiſtungen erforderlichen Projecte 
aufzuſtellen oder, ſoweit ſie nom Magiſtrat aufgeſtellt werden, 
zu prüfen und hat die Ausführung derſelben bis zur Fertig- 
ſtellung zu überwachen. 

Er gewährleiſtet ferner die vertragsmüßige Leiſtungs⸗ 
ſähiakeit und Güte der einzelnen Beſtandtheile der Anlage 
mit der Einſchränkung, daß aus einer nicht mehr als 2 % bez 
tragenden Minderleiſtung der Maſchinen, Dampfkeſſel, Accumu⸗ 
latoren und jonftigen Einrichtungsgegenſtände Eutſchädigungs⸗ 
anſprüche gegen ihn nicht erwachſen ſollen. Für jedes weitere 
Procent aber, um welches die nachgewieſene Leiſtung oder 
Güte unter dem vertragsmüßigen Mindeſtbetrage bleibt, ift 
der Magiſtrat berechtigt, von dem für den betreffenden Theil 
der Anlage feſtgeſetzten Preiſe einen Abzug von 2 Procent 
eintreten zu laſſen. Ergiebt ſich für einzelne Theile der An⸗ 
lage eine um mehr als 5 Proc. unter der gewährleiſteten 
bleibende Leiſtung oder Güte, ſo iſt der Magiſtrat berechtigt, 
die betreffenden Theile der Anlage, wenn er ſie zu dem nach 
der vorſtehenden Beſtimmung verminderten Preiſe nicht über⸗ 
nehmen will, gänzlich zurückzuweiſen, und zwar auch in dem 
Falle, daß die vertragsmäßige Geſammtwirkung der 
maſchinellen Anlage, d. h. das garantirte Verhältniß der ge⸗ 
leiſteten elektriſchen Energie zum KKohlenverbrauch, erreicht wird. 

Der Unternehmer gewährleiſtet weiter für die Haltbar⸗ 
keit und tadelloſe Bewährung ſeiner ſümmtlichen Arbeiten 
und Lieferungen, und zwar des Leitungsnetzes in allen feinen 
Theilen und mit allem Zubehör für zwei Jahre, aller übrigen 
Theile der Anlage aber für ein Jahr von der Abnahme der 
Anlage an gerechnet eine Garantie und übernimmt die 
Ueberwachung und vollſtändige Unterhaltung der von ihm 
gelieferten Accumulatoren einſchließlich Beſchaffung der 
Nachfüllflüſſigkeit und Stellung eines mit allen nöthigen 
Werkzeugen und Apparaten ausgerüſteten Oberwärters 
gegen Erſtattung einer jährlich postnumerando vom Magiſtrat 
zu zahlenden Prämie von 5100 Mk. für die Dauer von zehn 
vom Tage der Abnahme der Anlage laufenden Jahren mit 
der Verpflichtung, die Accumulatoren nach Ablauf dieſer 
Zeit im Zuſtande derſelben Leiſtungsfähigkeit, die er ver⸗ 
tragsmäßig für die neue Anlage garantirt, dem Magiſtrat 
zu überliefern. 

Während diefer zehn Jahre trägt der Unternehmer die 
alleinige Verantwortung für den jeweiligen Zuſtand der 
Accumulatorenanlagen; dem Magiſtrat ſteht es fedoch jeder⸗ 
zeit zu, diefe zehnjährige Unterhaltungsfriſt dem Unternehmer 
mit einfähriger Friſt zu kündigen. Schließlich haftet der 
Unternehmer für jeden mittelbaren und unmittelbaren 
Schaden, welcher der Stadtgemeinde Danzig erwachſen 
jote, und unterſteht der Aufſicht des Magiſtrats. 

Die Inbetriebſetzung des erſten Maſchinen⸗ 
aggregates, der Accumulatoren und Schaltanlagen muß 
ſpäteſtens am 1. April, die des zweiten ſpäteſtens am 
1. Juni 1898 erfolgen, vorausgeſetzt, daß die officielle Auf⸗ 
tragertheilung ſpäteſtens am 25. Juli d. J. erfolgt und daß 
dem Unternehmer der Raum für die Accumulatoren ſpäteſtens 


150000 Mark veranſchlagt war, find die Arbeiten betreffend. 
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am 1. December 1897, der für die Maſchinen ſpäteſtens am 
1. Januar und der für die Keſſel ſpüteſtens am 15. Januar 1898 
in ſolcher Vollendung übergeben wird, daß die Montage 
ohne Erſchwerung und ohne Gefahr für Beſchädigung 
der Lieferungsgegenſtände weitergeführt werden kann, 
worüber im Zweifelfall der Magiſtrat nach Anhörung ſeiner 
Sachverſtändigen maßgebend entſcheidet. Bis zum 1. Juni 1898 
iſt ferner das Leitungsnetz der Stadt Danzig mit allen bis 
acht Wochen vorher zur Ausführung angemeldeten Haus⸗ 
anſchlüſſen betriebsfertig herzuſtellen, während das Leitungs⸗ 
netz von Langfuhr mit der Straßenbeleuchtung von Langfuhr 
und der Großen Allee ſpäteſtens am 1. October 1898 betriebs⸗ 
fertig montirt ſein muß. Sollte ſich die Fertigſtellung der 
Bauarbeiten verzögern, jo wird die Friſt der Boll dung 
des Werkes fo verlängert, daß fie von der Möglichkcht des 
Beginnes der Montage an noch vier Monate dauert. 

Sobald die Aulage ſoweit vollendet ift, wird ein Br ob es 
betrieb eröffnet, durch den der Unternehmer nachzuweiſen 
hat, daß die Anlage, ſoweit ſie fertig iſt, im Ganzen, wie in 
ihren einzelnen Theilen den Beſtimmungen des Vertrages 
entſpricht. 4 

Die Abnahme der Anlage erfolgt erft, wenn durch die 
während des Probebetriebes angeſtellten Verſuche, 
Meſſungen und ſonſtigen Ermittelungen der vertragsmäßige 
Zuſtand der ganzen Anlage dargethan worden iſt. 

Für jeden Tag, um welchen der oben angegebene Termin 
für die betriebsfertige Herſtellung der Anlage überſchriiten 
wird, vermindert ſich der dem Unternehmer vertragsmäßig 
zukommende Preis der Anlage um fünfhundert Mark, ohne 
daß es einer beſonderen Aufforderung zur Erfüllung der 
übernommenen Verpflichtungen bedarf. 

Nach eriointer Abnahme hat der Unternehmer auf das 
Verlangen u unter Controle des Magiſtrats und für 
Rechnung deſſe hen bis zur Dauer von 2 Jahren den Betrieb 
weiter zu führen. Der Magiſtrat vergütet in dieſem 
Falle dem Unternehmer die Gehälter und Löhne des 
von ihm zu ſtellenden Perſonals, und zwar für den Betriebs⸗ 
leiter und den Maſchinenmeiſter mit 500 bezw. 250 Mark 
monatlich und für das übrige Perſonal nach den von dem 
Magiſtrat zu beſtimmenden ortsüblichen Sätzen. Der Unter⸗ 
nehmer verpflichtet fich, auch diejenigen Perſonen, die ihm 
vom Magiſtrate zu dieſem Zwecke bezeichnet und bei der 
Ausführung oder dem Betriebe der Anlage zugewieſen 
werden, beſtens zu unterweiſen und einzuſchulen. 

Im Uebrigen enthält der Vertrag nähere techniſche Bes 
ſtimmungen über die maſchinelle und bauliche Beſchaffenheit 
der Centrale und der Keſſelanlagen. 


Tocales. 

* Witterung für Freitag, den 16. Juli. Stri- 
meije Gewitterregen, heiter und warm. S.⸗A. 3,59, S.U. 8,12. 
M. ⸗A. 9,17, M.⸗U. 6,38. 

* VBacanzen im Bezirke des 17. Armee⸗Corps. 
i. Auguſt 1897, Konitz, Magiſtrat, Krankenwärter beim 
ſlädtiſchen Krankenhaus, 20 Mk. monatlich bei vollſtändig 
freier Station. 1. Auguft 1897, Pr. Friedland, Magiſtrat, 
2 Nachtwächter, je 200 Mk. baar. 1. October 1897, Stadt 
Graudenz, Magiſtrat Graudenz, Bureaugehilfe, 1200 Mk., 
das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 100 Mk. bis 


auf 1800 Mk. 

* Neue Telegraphen⸗Anſtalt. Am 16. d. Mts. wird 
in Montau (Kreis Schwetz) eine mit der Orts⸗poſtanſtalt 
a Telegraphen⸗Anſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet. 

* Die Gerichtsferien haben mit dem heutigen 
Tage ihren Anfang genommen und währen bis zum 
15. September. Von heute ab werden wöchentlich 
nur zwei Strafkammerſitzungen abgehalten werden, und 
zwaram Montag und Donnerſtag. Den Vorſitz werden 
nacheinander je 14 Tage die Herren Landgerichtsrüthe 
Göritz, Mack, Blance und Kanter führen. 
Daneben tagt das Schöffengericht. 

* Die chineſiſche Sondermiſſion, die bereits 
geſtern von Elbing aus aviſirt war, traf Nachmittags 
um 5 Uhr 20 Minuten hier ein und wurde von Herrn 
Schiſſsbau⸗Director Toop und mehreren oberen 
Beamten der hieſigen Schichau'ſchen Werft in 
Empfang genommen. Da es ſtark regnete, TO 
hatten ſich auf dem Perron und vor dem 
Bahnhofe verhältnißmäßig nur wenige Zuſchauer 
eingefunden. Zunächſt entſtiegen dem Salonwagen 
der außerordentliche Botſchafter des Kaiſers von China, 
Namens Chang⸗Yin⸗Huan, ein älterer Herr mit 
kurzem, grauen Schnurrbart und klugen, von einer 
Brille bedeckten Augen. Er trug ein gelbſeidenes Kleid 
und darüber einen rothſeidenen Ueberwurf, und ſeidene 
hohe Stiefel mit dicken, ſtarken Sohlen. Mit ihm 
verließ der Geſandte am Berliner Hofe, Namens 


Hſü, etwas ſchmächtiger und jünger wie der 
Erſtgenannte, den Wagen. Er trug ein tief⸗ 
rothes Kleid und einen dunkelblauen, ſeidenen 


Ueberwurf. Die Begleiter waren zum Theil kräftig 
gebaute Männer mit klugen Geſichtszügen, glattraſirten 
Geſichtern. Einige machten von ihnen den Eindruck 
von Gelehrten. Sämmtliche Herren beſtiegen die vor 
dem Hauptbahnhof bereititchenden Wagen und begaben 
ſich ſofort nach der Schichau'ſchen Werft, die in reichem 
Flaggenſchmuck prangte und in 1 Stunden 
beſichtigt wurde. Von der Werft aus fuhren die 
Herren nach dem Schützenhauſe, wo die Firma Schichau 
ihnen zu Ehren ein exquiſites Diner zu 22 Gedecken 
gab. Geſpeiſt wurde im oberen Saale. 

Nachdem die Tafel aufgehoben, fand noch eine Spazier⸗ 
fahrt durch einige Straßen der Stadt ſtatt, worauf um 
10 Uhr 10 Minuten die Weiterreiſe nach Berlin 
angetreten wurde. , 

Ueber den Empfang der Miſſion auf der Schichau⸗ 
Werft in Elbing fei in Ergänzung unſeres geſtrigen 
Berichtes noch folgendes mitgetheilt: Das Schichau'ſche 
Etabliſſement hatte reichlichen Flaggenſchmuck angelegt; 
auch die chineſiſche Flagge ſah man darunter. Auf der 
Werft beftiegen die Herren auch ein im Bau begriffenes 
chineſiſches Torpedoboot. Von der Werft begaben fie 
ſich nach der Schichau'ſchen Maſchinen⸗ und Locomotiv⸗ 


bauanſtalt Trettinkenhof. In der Zieſe'ſchen 
Villa wurde das Frühſtück eingenommen, 


— Das Verhalten der Chineſen macht einen durchaus 
guten Eindruck. Sie ſind ſtets froher und heiterer 
Laune. Sie lieben durchaus keine alkoholhaltigen 
Getränke und genießen ſelbſt das Bier nur ausnahms⸗ 
weiſe. — Die in Elbing ſtationirten chineſiſchen Beamten 
nahmen an der Fahrt nach Danzig nicht theil. — 
— In Berlin iſt übrigens für die chineſiſche Sonder⸗ 
miſſion bereits von der dortigen chineſiſchen Botſchaft 
der größte Theil der in der erſten Etage des Monopol ⸗ 
Hotel belegenen Salons reſervirt worden. 
* Hausbibliothek der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten.“ Von der Ueberzeugung geleitet, daß das 
Bedürfniß nach einer guten, Geiſt und Gemüth 
anregenden Lectüre im Familienkreiſe immer mehr und 
mehr hervortritt, hat ſich unſer Verlag zur Herausgabe 
einer „Hausbibliothek“ entſchloſſen, welche eine feſſelnde 
und dabei belehrende Unterhaltung für billigen Preis 
darbietet. Die „Hausbibliothek“ erſcheint in hübſch 
ausgeſtatteten, originell illuſtrirten Bänden, deren 
wöchentlich einer zur Ausgabe gelangt und ſtets 
einen vollſtändig abgeſchloſſenen Roman enthält. Die 
erſten Bände enthalten „Das Jochkreuz“ von A Achleitner, 
H. Behrens „Am Ibenſtein, ferner „Die Tragödin“ von 
A. v. Perfall, N. Elcho's „Weltflüchtig“ und andere, 
hochintereſſante Erzählungen. Jedes Bändchen koſtet 
nur 20 Pf. und kann durch unſere Filialen und Aus⸗ 
träger, ſowie durch unſere Expedition, Danzig Breit⸗ 
gaſſe 91, und von allen Buchhandlungen bezogen werden. 
Wir zweifeln nicht, daß das Unternehmen in unſerm 
Leſerkreiſe freundliche Aufnahme finden wird, und 
machen ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß die 
„Hausbibliothek der Danziger Neueſte Nachrichten“ nicht 
etwa alte, bekannte Romane, ſondern nur neue, ſorg⸗ 
fältig gewählte Werke zeitgenöſſiſcher Schriftſteller 
enthalten wird. Der erſte Band wird mä ch ſten 
Montag zur Ausgaas gelangen. 

* Die nachſtehendeu Holztransporte haben am 
14. Juli die Einlager Schleuſe paſſiert: 3 Traften kieferne 
Schwellen, Timbern und Mauerlatten, eichene Schwellen, 
von Pinnes aus Dzerr (Rußland) durch S. Koppelmann an 
Meng, Weßlinken. 1 Traft kiefernes Kantholz und ethene 
Plancons von FJ. Eiſenbaumaus Wiſchkowicze durch S. Giſen“ 
baum an Münz, Weßlinken. 
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Cafs Selonke eine Generalverſammlung ab. 3 neue Mit⸗ 
glieder wurden aufgenommen. Das Vereinsvermögen be⸗ 
trägt zur Zeit 6 34,88 Mk. Bei der Vorſtandswahl wurde 
der Vorſtand theils wieder, theils neugewählt. Er beſteht 
aus folgenden Herren: A. Punſchke (1. Vorfitzender), 
D efte * (deſſen Stellvertreter), Knobbe (Schatzmeiſter), 
G Ojinsti (Schriftführer), Steppuhn und Ruth 
( ergnügungsvorſteher), Kuh und Ladje (Ordner), 
gu Vertrauensmännern wurden die Herren Braun I 
Dadſchek, Kuch, Steppuhn, Ruth und Raths ke 
und zu Caſſenreviſoren die Herren Kauer und Schü tz⸗ 
mann gewählt. Am 10. August findet die nächſte Ber- 
ſammlung in Heubude ſtatt. 

Metzer Domban⸗Lotterie. In der am 13. d. Mts. 
beendigten Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters für 
Weſtpreußen Carl Feller junior, Danzig, folgende 
Gewinne: Der Hauptgewinn von 50 000 Mk. auf Nr. 81924, 
10000 ME. auf Nr. 94909, 2 a 1000 ME, auf Nr. 865 38889, 
t a 500 Mk. auf Nr. 11998 34059 37964 63519, 12 a 300 Mk. 
auf Nr. 1594 7259 13888 16218 37794 64004 64417 79744 
89983 94654 97559 119044, 18 a 200 Mk. 2173 15591 31143 
44726 47428 58924 63705 79362 83152 88908 101086 102 68 
102208 123531 128417 129819 131932 140447. (Ohne Gewähr.) 

Neue Löſchplätze. Zur Zeit werden an der 
Mottlau mehrere neue Löſchplätze geſchaffen. An der 
neuen Kalkortbrücke, die jetzt auch ihrer Voll⸗ 
endung entgegenſieht, iſt durch Abbruch der Häuſer von 
der Navigationsſchule bis zum Rähmthor ein großer 
Löſchplatz geſchaffen. — Am Bleihofe iſt jetzt mit 
dem Abbruch des alten Dienſtwohngebäudes des Herrn 
Bleihof⸗Inſpector Domke begonnen. Das alte 
Gebäude, allen Danzigern wohlbekannt, iſt für den 
Preis von 1160 Mk. auf Abbruch verkauft. Auch hier 
wird ein neuer Löſchplatz eingerichtet. — Ebenſo find am 
alten Seepackhof verſchiedene Aenderungen in der Vor⸗ 
bereitung. „Das kleine an den Milchkannenthurm anz 
gebaute Häuschen, in dem ſo lange der Brückenmeiſter 
leine Dienſtſtube hatte, iſt abgebrochen und die Dienſt⸗ 
ſtube in die neuen, der Stadt gehörigen Speicher ver⸗ 
legt worden. Große eirſerne Träger werden „ein: 
gerammt werden, die Zwiſchenräume werden mit einer 
feſten Betonſchicht feſtgelegt werden, auch ſoll der ganze 
Platz geebnet werden, während er jetzt nach dem Ufer 
zu abfällt. Dieſe Arbeiten werden demnächſt in Angriff 
dene en KD 85 

m Café Beyer ver eſtern Aben 
die „Leipziger Singen 15 weine AR 3 ien 
Wetters ſehr zahlreich erſchienenen Publicum. Blumen⸗ 
ſpenden und Kränze wurden den einzelnen Mitgliedern über⸗ 
reicht und an Beifall und Rufen wie „Wiederkommen“, 
„Dierbleiben fehlte es auch nicht. Im Saale concertirte 
die Eapelle und da draußen erfreuten fih die vielen Zuhörer 
an den Soloſcherzen, den Couplets und Liedern der einzelnen 
r die bemüht waren, noch an ihren Abſchiedsabend 

as Beſte aus ihren Schützen darzubieten. Nachher ver⸗ 
i ſich die Mitglieder mit ihren Freunden noch zu einem 
Abſchiedstrunk. Am Sonntag beginnen „Kluge und 
immermann's Leipziger Humoriſten und 
u artettſänger“ in dem genannten Etabliſſement 
ihre Vorſtellungen. Bis dahin werden die Abende durch 
Con cert ausgefüllt werden. 

iakonieſeminar. Zur Verbeſſerung 
der Krankenpflege in dem chirurgiſchen 
Krankenhauſe in der Sandgrube hat, wie 
bereits mitgetheilt, der Magiſtrat mit dem Evange⸗ 
liſchen Diakonieverein zu Herborn einen Vertrag 
geſchloſſen, nach welchem dieſer am 1. October d. Is. 

as genannte Krankenhaus zu einem Diakonie⸗ 
ſeminar einrichtet. Diakonieſeminare find Auſtalten 
zur unentgeltlichen Ausbildung in der Krankenpflege 
für junge Damen (20-35 Jahre) mit höherer Allgemein- 
bildung. Solche ſind bereits in den ſtädtiſchen Kranken⸗ 
häuſern zu Elberfeld, Zeitz, Erfurt, Magdeburg, Suden⸗ 
burg und Stettin eingerichtet und haben auch aus dem 
Often viel Betheiligung gefunden. Nun können unſere 
Dit- und Weſtpreußinnen, Töchter von Gutsbeſitzern, 
. Aerzten, Kaufleuten, Beamten u. f. w. die 
n Ausbildung in der Kranken⸗ 
A pe bei freier Station auch in Danzig 
halten. Meldungen find an Prof. Dr. Zimmer in 
Herborn, Bez. Wiesbaden, zu richten. 
1 5 Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
„Langfuhr Nr. 7 von den Rentier Carl Held'ſchen Ehe- 
leuten an den Böttchermeiſter Julius Harwardt für 31 000 
Mark. 2. Langfuhr Blatt 417 von dem Kaufmann Hermann 
wens an die Architekt und Maurermeiſter Peter Wagner⸗ 
(dem Eheleuten für 4700 Mk. 3. Langfuhr Blatt 371 von 
für soo cagjtiftung an den Schuhmachermeiſter Carl Zielke 
r 3200 Mk. 4. Stadtgebiet Nr. 114/115 von den Rentier 
udolf Puttkammer'ſchen Eheleuten an den Gaſtwirthſohan 
chroeter aus Grottken Oftpr. für 33500 ME. 5. II. Nen- 
garten Nr. 671 und Blatt 115 von den Rentier Johann Samuel 
chmiedekeiſchen Eheleuten an den Bildhauer Carl Reſchke 
für 18000 Mk. 6. Leegſtrieß Nr. 5 von den Vertretern der 
reisſparecaſſe des Kreiſes Danziger Höhe an den Apotheker 
Emil Kuhn in Zoppot für 75000 Mk. 7. Langfuhr Blatt 329 
un dem Bauunternehmer Stephan Bodmann an den Bau: 
Biternehmer Albert Schulz für 18000 Mk. 8. Langfuhr 
A att 464 von der Abeggſtiftung an den Magiſtrats⸗Bureau⸗ 
p lienten Heinrich Mauroſchat für 1408,50 Mk. 9. Langfuhr 
latt 448 von dem Kaufmann Hermann Loewens an die 
fürdditekt und Maurermeiſter Peter Wagner'ſche Eheleute 
5 © 11300 Mk. 10. Langfuhr Nr. 30/9 a von den Orgel 
Auer Julius Witt'ſchen Eheleuten an den Kauſmann Hermann 
ein für 45 000 Mk. 8 
6 Segelregatta in Zoppot. Heute Vormittag 
Hann die Regatta programmmäßig um 11 Uhr vom 
i teg aus. Es betheiligten ſich daran 14 zur Luſt⸗ 
tarten: beſtimmte Segelboote. Dieſe nahmen erſt 
etliche Richtung, bogen dann etwa 7 Kilometer vom 
Sand nach Süden ab und nach der dort verankerten 
R Die, von dort aus um die. Boje herum 
Aol) Norden, wo ſich die 2. Boje gegenüber der 
Anliebfer Grotte befindet. Von dort aus ging es 
ieder nach dem Steg zurück. Als erſter traf Paul 
b raham auf der „Aurora“ ein. Er hatte zu 
18 Kilom. 1 Stunde 29 Min. gebraucht. Zweiter war 
Sn Schreiber auf der „Makrele“ (1 Std. 34 M.), 
a ter Friedrich Zegkte (1 St. 34½ Min.). Der 
lte von Herrn Bielefeld geſtiftete Preis betrug 50 Mk., 
ri zweite vom Herrn Haueiſen geſtiftet, 30 Mark, der 
ritte Preis, der in einer Torte beſtand, war vom 
kb Bäcker Tietze geſtiftet. Mit einer Anſprache 
ranlaßte Herr v. Dewitz die Uebergabe der 
„lamie, die feine Gattin vollzog. Mit einem Hoch auf 
si Bücher Zoppots ſchloß die Regatta, die eine zahle 
sej Menge an den Strand und auf den Steg gelockt 


* 


* Der Gaſtwirthe⸗Verein hielt geſtern Abend ne] 


Für Schifffahrttreibende. Der Staatsſecretär 
1 Beichs- Mariens erläßt in der heutigen Nummer 
a Br Blattes eine Bekanntmachung, wonach es als 
ii | eno erwünſcht bezeichnet wird, daß Nachrichten 
raf X das Auffinden treibender Wracks 
Am det zur Kenntniß des Reichs⸗Marine⸗ 
dann in de elangen. ©ieje Mittheilungen werden 
Alle Schiff, „Kachejchten für Seefahrer“ veröffentlicht. 
8 etm 9 Miadrttreibenben merden aufgefordert, über 
kunftshaſen Antreffen von Wracks vom nächſten An⸗ 
Bofition Mans unter genauer Angabe der jeweiligen 
zugehen zu lee Mittheilung dem Reichs⸗Marine Amt 
Pr g" Mien, Portoauslagen werden vergütet. 
Dber- Bo nahme an Wechſelſtempelſteuer betrug im 
eit vom 1 Apt zecfionó-BegirE Danzig in der 
Beit des Gorch tende Junt 38 456,10 ME, in derjeiden 
774,90 Mk mehr 0681,20 Mk., mithin in dieſem Jahre 


an die kuhn Wilhelm⸗Schützenhaus. Zur Erinnerung 
chlacht mu Br Kriegsjahre 1870/71 werden Morgen eine 
Capelle des nur 


Ehre eee aneta en $tónig Friedrich I. im 
cction Mordy S 
ta „ Nordoſtdeutſcher Irrenärzte 
Cc 90 Hern Nachmittag im ANA R kon 
Berathung Wire erſchienen. In mehrſtündiger 
ſchäftliche Angelenenmiſſenſchaftliche Vorträge und ger 
die Erſchtenenen nach deen erledigt. Ein Diner hielt 
Stunden ee er angeſtrengten Arbeit manche 


„Julius Schellwi i 
ien 4 In der Mitte der 70er 
Jahre ſtehend, verſtarb 2 Abend der in weiteſten 


Donnerstag 


Kreiſen bekannte Kaufmann Julius Schellwien. 
Mit Herrn Schellwien geht einer der angeſehendſten 
Männer unſerer Stadt dahin. Er war einer der 
älteſten Mitglieder unſerer Kaufmannſchaft und war 
als Vorſtandsmitglied bei vielen wohlthätigen Anſtalten 
unſerer Stadt thätig. Zahlreiche Freunde und Arbeiter, 
denen der Verſtorbene alle Zeit ein Vater geweſen, 
ſtehen heute an der Bahre des Verſtorbenen. Ehre 
ſeinem Andenken! 

* Einlager Schleuſe, 15. Juli. Stromab: D. „Friſch“ 
von Elbing mit 7,5 To. Oelſaat und div. Gütern an A. v. Rieſen, 
Danzig. D. „Verein“ von Königsberg mit 48 To. Rübſen 
und div. Gütern an E. Berenz, Danzig. A. Wittſtock und 
P. Urban von Elbing mit 100 und 86,5 To. Mehl au Behnke 
und Sieg, Danzig. F. Danielkewicz von Kurzebrack mit 
22,5 To. Roggen und 47 To. Weizen an R. Damme, Danzig. 
Wilh. Mehl von Wloelawek mit 76,5 Weizen an Crni Chr. 
Mix, Danzig. F. Butzuhn von Königsberg mit 59 To. Weizen, 


Ordre nach Danzig. S. Kirſch von Elbing mit 44,5 To. 
Oelſgat an Simſon, Danzig. 1 Kahn mit Gijentheilen, 9 mit 


Ziegeln. 


Stromauf: 4 Kähne mit Granitſteinen. D. „Tiegen⸗ 


hof“ von Danzig mit Gütern an Ang. Zedler, Elbing. 


* Polizeibericht vom 15. Juli Verhaftet: 25 Perſonen, 
darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 Bettler, 5 Obdach⸗ 


ivje Gefunden; eine halbe Tonne Heringe, 1 Korallen- 
armband, am 13. 
dem Fundbureau Š 
1 Korallenkreuz, am 25. Mürz 3 Paar ſchwarze Kinder- 


strümpfe, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Bureau ul? 


Langfuhr. Verloren: 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr 


mit goldener Kette, 1 goldenes Gliederarmband, Papiere des 


Inſpectors Adolf Luk, 1 goldene Damen⸗Remontofruhr 


(Monogramm A, L.), abzugeben im Fundbureau der Königl. 0 


Polizeidireetion. 


u "es 

Infolge einer maſchinellen Störung 
wurde die rechtzeitige Ausgabe eines Theiles der 
heutigen Auflage verzögert. Wir bitten unſere 


geſchätzten Leſer, dieſe Verzögerung freundlichſt 


zu entſchuldigen. 
RE IS 


Provinz. 


* Zeupot, 15. Juli. Die heutige amtliche Bade⸗ 


lifte weiſt eine Frequenz von zufſammen 5244 Per⸗ 


ſonen auf. 5 
g. Nenteich, 14. Juli. In der geſtern hier abe 
gehaltenen Stadtverordnetenſitzung wurde 


mitgetheilt, daß der Bezirksausſchuß den Beſchluß der 


Verfammlung über Aufbringung der Communalſteuer 
nicht genehmigt habe. Der Vorſchlag des Magiſtrats, 


folgende neue Steuerjäte, nämlich 220% Zuſchlag zur 


Grundſteuer 20, 275% zur Einkommenſteuer, 100% gu 
den fingirten Steuerſätzen, zu erheben, wurde ange- 
nommen. i 


* Grandenz, 14. Juli. Eine am Dienstag Abend 


einberufene außerordentliche Hauptverſammlung der 


Straßenbahn ermächtigte den Auffichtsrath, den mit l 
der Nordiſchen Elektricitäts⸗Geſellſchaft 


abgeſchloſſenen Verkaufsvertrag zu genehmigen. 
Die Elektricitätsgeſellſchaft hat für die Straßenbahn 
210 000 Mk. zu zahlen. 0 

* Tiegenhof, 14. Juli. Dem Beſitzer Wiebe⸗ 
Schleuſendamm find in der Nacht zu heute ſämmtliche 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude niedergebrannt. Außer 
ſämmtlichem Mobiliar find auch 8 Schweine mitverbrannt, 
Herr W. hatte mit ſeiner jungen Frau eine Beſuchs⸗ 
reiſe per Wagen angetreten und fand bei ſeiner Rück⸗ 
kehr von ſeinem ſchönen Beſitz nur noch einen rauchenden 
Trümmerhaufen. Etwa eine Stunde ſpäter gegen 
12 Uhr Nachts brannte die Kathe des Eigenthümers 
Dähn⸗Krebsfelde nieder. — Zu derſelben Zeit brannte 
in Neuteicherwalde die Beſitzung des Herrn Steffen 
ebenfalls total nieder, wobei außer Futtervorräthen 


auch, ein werthvolles Pferd mitverbrannte. | 


Vermiſchtes. 

* Von der ſchwarzen Marie in Ferleiten, die 
nachgerade eine hiſtoriſche Perſon geworden, nachdem 
Kaiſer Wilhelm I. ihren ſchönen Schnurrbart bewundert 
und ſie zu einem Huſaren⸗Wachtmeiſter geeignet bezeichnet 
hat, ſchreibt ein in Ferleiten gegenwärtig ſich auf⸗ 
haltender Berliner: „Unſer heuriges Wiederſehen auf 
der Terraſſe des Gaſthauſes zum Lukas Hanſel mit 
ſeinem herrlichen Blick auf den Fuſcher Gletſcher war 
kein ungetrübter; war doch einer ihrer größten Ver⸗ 
ehrer, der Staatsſeeretär v. Stephan, nicht mehr 
unter den Lebenden. Vielleicht intereſſirt es, den 
letzten Brief kennen zu lernen, welchen der vor⸗ 
malige Leiter des Reichs⸗Poſtamts an die ſchwarze 
Marie gerichtet hat. 

„Berlin, 12. Januar 1897. Ich danke Dir ſehr für 
Deinen Brief, von welchem Datum kann ich aber nicht ſagen, 
da Du keins dabei geſchrieben haſt. Meine Frau und 
Tochter haben fich ſehr über die guten Nachrichten gefreut, 
welche Du über Dich und den Lukas Hansl, über die Glet⸗ 
ſcher und Gemſen, über den Fuſcher Karkopf und das 
Vierbachhorn ſchreibſt und über den guten Verkehr, den 
ihr dies Jahr gehabt habt. Aber darin ſtimme ich Dir 
auch bei, daß mit der Zahl die Gemüthlichkeit ſchwindet. 
Das liegt im menſchlichen Verhängniß. Bei uns 
in Sachſen ſind ſchöne Berge, welche man die ſüchſiſche 
Schweiz nennt. 
Weinfaß nennen wollte. Wenn man da am Sonntag einen 
Rutſcher macht, dann haben die Sängervereine, Turnvereine, 
Kriegervereine, Touriſtenvereine, Volksvereine, Radfahrer⸗ 
vereine in den Wirthshäuſern alles dermaßen aufgeſogen 
und abgeäſt, daß man faſt nirgends einen Tropfen oder 
Biſſen bekommt; ſelbſt die Berge halten da nicht mehr 
Stand, jo ſehr werden fie von den Bauleuten abgefägt, ab- 
gemeißelt und abgeſprengt. Was war das für 
eine andere Zeit, als wir beide noch jung w 
liebe Marie! Mit meiner Geſundheit bin ich ſehr zufrieden, 
beunruhige Dich nicht weiter über das, was die Berliner Dir. 
hierwegen erzählt haben; die müſſen ja immer was zu reden 
haben, aber hinter vielem Klugen ſteckt auch immer 
manches Dumme. Der Fuchs, der ſeinen Schwanz oder 
— wie wir Jäger ſagen — ſeine Lunte in der Falle ver⸗ 
loren batte — redete ſeinen Kameraden vor, oh 
Schwanz ginge das Marſchiren viel beſſer. Alſo nicht 
alles glauben; Du Halt genug zu thun, wenn Du an die 
Madonna und die Heiligen glaubſ . .. . Auf der Rückkehr 


aus Italien, etwa im Mai, werden wir das liebe Tirol 8 


berühren und Dich, wenn es irgend augeht, hoffentlich in 
Seekirchen oder Ferleiten wiederſehen. Du ſchreibſt ſehr 
richtig, daß das Bergſteigen kein Kunſtſtück mehr wäre: 
überall gute Wege, Gaſthäuſer, Eis⸗ und Zelsſtufen, 
eiſerne Geländer, Alpenhütten und die ſchönen 
Sennerinnen ganz ausgeſtorben. Aber wie auf den Bergen, 
ſo iſt es jetzt auch im Leben, und wir werden uns beide 
wohl nach einem andern Stern umſehen müſſen. In den 
Reiſebüchern ſtehen immer Reſtaurationen mit Sternen, aber 
mich intereſſirt jetzt mehr die Frage, ob es auch Sterne mit 
Reſtaurationen giebt. Gott behüte Dich, liebe ſchwarze 
Marie, und vergiß nicht, Deine vielen Sünden zu beichten. 
Amen. v.: Stephan.“ 


T —-„—T: . EE 
Tetzte Handelsnachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein 15. Juli. 

Weizen war heute in feſter Tendenz und Preiſe zu 
Gunſten der Verkäufer. Bezahlt murde für inländiſchen 
weiß 761 Gr. Mk. 161, bunt 766 Gr. Mk. 159, für pol⸗ 
niſchen zum Tranſit rothunt 756 Gr. Mk. 122 ½, für 
ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 726 Gr. Mk. 118 per 
Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. 
Mk. 114. Alles per 714 Gr. per Tonne. duo dk: 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche gum Tranſit klein 591 Gr. 
Mk. 77 per Tonne. s , a ANE it 

Erbfen ruſſiſche zum Tranſit abfallend Victoria Mk. 1001 
per Tonne bezahlt. i 
9 11 8 ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 222 per To. ge- 
andelt. 7 

Rübſen feft, inländiſcher Mk. 235, 288, 240, 241 per 
Tonne bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichren. 


uni 1 filberne Damenuhr, abzuholen aus 
er Königl. Polizeidirection; am 24. Juni 


Das heißt ſo, als ob man ein Weinglas ein 


waren, 


ohne 


15. Jult. 


Weizenkleie höher extra grobe Mk. 3,75, feine Mk. 3,40, 
3,50, 3,55 per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 3,60, 3,65, 8,75 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,80 
bezahlt, nicht eontingentivter loco Mk. 44 bezahlt. 


Nohzucker⸗ Bericht 
von Paul Schroeder. 

i Danzig, 15. Juli. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,30 Geld per 880 tranſito 
inel. Sack franco Neufahrwaſſer. > 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,57½. Termine: Juli Mk. 8,37½, Auguft 
Mk. 8,47½, Sept. Mk. 8,52½, Oct-Dec. Mk. 8,65, Januar- 
März Mk. 8,87½. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,37½, 
Auguit Mk. 8,50, September Mk. 8,55, Oet.⸗Deebr. Mk. 8,70, 
Jauuar⸗März Mk. 8,90. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
14 15 
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lebter, als an den vorhergehenden Tagen. 
durchaus feſt. Die Curſe m 
Kleinigkeit beſſer. Türkiſche 1 
höher. Die Actien der Deutſchen Bank weiter 
belebt und anziehend. Canada auf Londoner 
Anregung anfangs ziemlich rege zu höheren Curſen gehandelt, 
ſpäter durch Realiſirungen etwas abgeſchwächt. Marien⸗ 
burger nachgebend, Handels⸗Geſellſchaft ſchließlich durch 
Meinungskäufe geſteigert. Schluß feſt. 


Tendenz aber 
meiſt gut behauptet oder eine 
Werthe und Italiener 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 
Cbriſtianſund 764 NO 3 Nebel 12 
Kopenhagen 156 | N 1 bedeckt 16 
[Petersburg = — — — 
[Moskau 765 NNO 1 wolkenlos 21 
— „lab ż 
Cherbur 760 | ORO 4 heiter 17 
a Ja 757 NNW 2 bedeckt 17 
[Hamburg 756 NW 3 bedeckt 17 
[Swinemünde 755 NW 1 wolkig 16 
Neufahrwaſſer 757 | SSD 2 bedeckt 15 | 
Memel 758 OSO 3 bedeckt 20 
Paris — — — — 
[Wiesbaden 759 NO 1 wolkenlos 16 
München 759 O 1 heiter 17 
Berlin . 756 WNW 1 bedeckt 16 
Wien 757 ſtill wolkenlos 16 
Breslau 757 WSW 1 bedeckt 16 
Miga 756 | © 1 | wolkig | 23 
Trieſt 759 TED wolkig 23 


Ueberſicht der Witterung. 

Von Oſten her hat ſich die geſtern erwähnte Depreſſion 
über Centraleuropa ausgebreitet, während gleichzeitig der 
Luftdruck im Nordweſten des Erdtheils gefallen und im 
Nordoſten, wo das Barometer über Finnland am höchſten 
ſteht, geſtiegen iſt; Minima liegen an der pommerſchen Küſte 
und im Nordoſten Oeſterreichs, in Deutſchland herrſcht bei 
ſchwacher Luftbewegung kühles und mit Ausnahme des 
Südens trübes Wetter, im Oſten fiel Regen, zum Theil in 
Begleitung von Gewittern. Auch Mühlhauſen hatte Ge⸗ 
witter. zi 


Standesamt vom 15. Juli. 

Geburten: Klempnergeſelle Alfred v. Schmude, T. 
— Oberkellner Rudolf Freitag, T. — Arbeiter Guſtav 
Hreft, S. — Königl. Schutzmann Alexander Bollmann, 
[T. — Köngl. Schutzmann Friedrich Truhn, T. — Arbeiter 
George Silberberg, T. — Apotheker Paul Laukin, 
T. — Uhrmacher Carl Raab, S. — Arbeiter Wilhelm 
trupia, T. — Arbeiter Franz Wiegand, T. — 
Schneidermeiſter Friedrich Piel, T. — Arbeiter Hugo 
Schmidt, S. Uuehelich: 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Seefahrer Paul Albert Kowalewski 
und Juſtine Marie Stein, beide hier. — Kaufmann Otto 
Hermann Godthardt und Auguſte Roſalie Maybaum, 
beide hier. — Malergehilfe Carl Auguſt Zan kowski und 
[Hedwig Magdalena Tatſchews ki, beide Hier. — Kaufmann 
Fritz Reinhöld Hugo Broſſat und Emilie Henriette 
Noetzel geb. Link, beide hier. 

Heirathen: Poſtaſſiſtent Robert Ernſt Dittmann 
zu Tondern Schleswig⸗Holſtein und Ida Marianne 
Kümmel hier. — Arbeiter Heinrich Albert Jankowski 
und Antonie Gliſabeth Pettke, beide hier. 

Todesfälle: T. des Arbeiters Johann Iwanowski, 
3 M. — Arbeiterin Emma Wolff, 27 J. — Maurerpolier 
Rudolf Auguſt Beuſter, 65 J. — T. des Pianoforte⸗ 
Fabrikanten Rudolf Awißus, 5 M. — Arbeiter Hermann 
Auguſt Eduard Stielow, 45 J. — Ehemaliger Kaufmann 
Carl Friedrich Robert Stürmer 82 J. — Wittwe Amalie 
Henriette Stüme geb. Kaſiski, 78 J. — T. des Schiffs⸗ 
zimmergeſellen Richard Krieg, 5 M. — Fräulein Anna 
Martha Hein, 25 J. — S. des Maſchiniſten Carl 
Heinrichs, 8 M. — Unehelich: 1 S., 1 T. und 1 S., 1 T. 
godtgeboren. 


Auftrieb vom 15. Juli. Bullen 21 Stück. 1) — 
2) 24, 8 21-22 Mk. Ochſen 9 Stück. 1) —, 2 24-25 
LŚ — Mk. Kühe 5 Stück. 1) 2) —, 


S fo) gH 
„at. Kälber 10 Stück. 1) 38, 
d aje tück, 1) 24, 2) 22, 
r Mt, Schweine 182 Stück. 1) 39, 2) 36-87, 
3) 34—35 Mk. Geſchäftsgang: mittelmäßig. 

PCZK ROZ Z en 


_  gperialdienit 
für Jrahtuachrichten. 


Ein freimüthiges Programm. 
K. Wiesbaden, 15. Juli. Anläßlich der geſtrigen 


, 
3) 24—25; 4) 20—21, 5) — Mk. 
2) 32—34, 3) 26—27 ii. 


Abſchiedsſeier zu Ehren des für Berlin neu ernannten. 


Profeſſors der Socialwiſſenſchaft Dr. Reinhold 


hielt Letzterer vor den hieſig en Juriſten eine Rede, in 


welcher er ſein Programm entwickelte: 

Das Königthum ſei heute völlig unvermögend, 
große reformatoriſche Thaten und wirkliche U m= 
wälzungen in der focialen Volkswirthſchaft 
durchzuſetzen; dies könne nur ein freies, aber ſtark 
regiertes Volk. Nur auf einer zwar nicht formellen, 
aber doch dem Weſen nach demokratiſchen Grund- 
lage jet in Zukunft eine kühne Soeialpolktik möglich. 
Als weſentlichen Theil ſeines Lehrberufes betrachtet es der 
Redner, der übergroßen Furcht vor dem Socia- 
lismus entgegenzutreten. Hinſichtlich der nüchſten Wahlen 
glaubt Profeſſor Reinhold, daß die einmüthige Frontſtellung 


15 
[Weizen Juli | —— | —— | Fibi Juni —— | —— 
e SB | en] = „ Oct. | —— —.— 
[Roggen Juli —— —.— Spiritus loco | 42.50 | 42.20 
7 Spt. —.— —.— „ Fun um 
[Hafer Juni —— | —— | „ Sept) —= | —— 
+ Ju =. | —— | Petroleum n 
14. 15. 14. 15. 
4% Reichs anl. 108.90 103.90 f 1880er Rufen 103.30 103.15 
Sl 104.— |104,— 4% Nufl.inn.94.| 66.75 | 66.75 
209 z 97.75 | 97.75 | 5°), Mexikaner 9480 | 94.80 
4% Pr. Conſ. |104— |104— 6% „ 99.30 | 99.40 
CHIN AE) 104.10 |104.10 [ Oftpr. Südb. A.] 96.25 | 96.10 
39 n 98,20 | 98.20 Franzoſen ult. 149.70 149.75 
32½% Bv: „ 100.30 100.30 Marienv. 
3½/ „ nel. „100.30 100.30 Mlw. St. Act 83.10 83.— 
30% Weſtp. „ „ 93.560 | 93.— Marienbrg.⸗ 
31,01 Pommer Mlw. St. Pr. 121.75 121.50 
Pfandbr. 100.80 100.80 Danziger 
Berl. Hand. Geſſꝛ68.— 168.25 Oelm. St.⸗A. 115.90 114.— 
Darmft.⸗Bank 156.10 156.70 Danziger 
Dz. Privatbz. . Oelm. St.⸗Pr. 113.25 1113.25 
Deutſche Bank 210.20 210.10 | Senrahütte 159.10 |159,10 
Disc.⸗Com. 206.40 206.— ] Oeſterr. Noten 170.40 170.35 
Dresd. Bank 161.— 162.20 ] Ruſſ. Noten 216.05 216.15 
| Deft. Cred. ult. 231.— 231.75 London kurz —.— | 20.355 
5% Itl. Rr. | 94.40 94.50 London lang | —.— | 20.30 
14% Seſt. Gldr. 104.80 104.70 | Petersbg. kurz 215.85 215.90 
14% Rumän. 94. 7 A 
Goldrente. 89.60 | 89.60 | Privatdiscont. 2¼ 23/5 
4% Ung. Gldr. 104.40 |104.50 
Tendenz. Der Verkehr an der Börſe war nicht be⸗ 


3 


— 


eines verärgerten Volkes zu der Regierungsgewalt zum 
Ausdruck kommen werde. Die gegenwärtige Regierungs⸗ 
methode ſei eine Gefahr für Preußen und Deutſch⸗ 
land. Das deutſche Volk werde auch durch die n ä ch ſt z 
jährigen Wahlen deutlich zeigen, daß es ſo nicht 
weiter regiert werden will. i 


Italien und Frankreich. 

= Rom, 15. Juli. Bei Empfang der franzöſiſchen 
Colonie zur Feier des Nationalfeſtes hielt 
der franzöſiſche Botſchafter eine Anſprache, wobei er 
auf die ſichtliche Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Italien zu ſprechen 
kam. Das Werk der gegenſeitigen Annäherung nehme 
feinen normalen Fortgang, und der Botſchafter fet: 
überzeugt, daß die Ziele, denen man zuſtrebe, erreicht 
werden würden. 
Die Friedens verhandlungen. 

London, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ meldet 
aus Konſtantinopel, der Miniſterrath willigte ein, 
mit Genehmigung des Sultans die Kriegsentſchädigungs⸗ 
ſorderung von 8 auf 6 Millionen Pfund zu ermäßigen. Der 
Sultan erließ auf den Bericht des Miniſterrathes hin, 
welcher das europäiſche Concert als einen Bund des Kreuzes 
gegen den Halbmond kennzeichnet eine Frade, worin er die, 
Uebrzeugung ausſpricht, daß die Beſtrebungen der Mächte 


lediglich auf die ede an Europa gerichtet ſeien 
und den Miniſter daher befiehlt, die Friedens ver⸗ 


handlungen wenn möglich abzuſchließen und die 
Friedenspräliminarien bis Donuerstag zu 
unterzeichnen. 

Konſtantinopel, 15. guli. (W. T.⸗B.) Die Botſchafter 
forderten nach ~ ihrer Verſammlung vom 15. Tewfi z 
Paſcha mündlich auf, der heutigen Botſchafterverſammlung 
beizuwohnen, um ausdrücklich zu erklären, ob die Pforte 
einwillige oder ablehne, auf der von den Mächten 
vorgeſchlagenen Grundlage zu verhandeln. 


J. Berlin, 15. Juli. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus 
Bergen: Der Kaiſer mit der „Hohenzollern“ iſt hier 
angekommen, von den Feſtungswerken mit 25 Salut⸗ 
ſchüſſen begrüßt. Die Verletzung am Auge iſt zwar in 
voller Heilung, macht aber doch noch Behandlung noth⸗ 
wendig. Der Kaiſer trägt das Auge verbunden. Dem 
Vernehmen nach wird die „Hohenzollern“ ſich am 
Sonnabend nach Kiel begeben. Die Leiche des 
Lieutenats v. Hahnke iſt noch nicht geborgen. 

Diedenhofen, 15. Juli. (W. T.B.) Geſtern Bore 
mittag ſtürzte in der Friedenshütte zu Nilvingen ein 
Gewölbe des im Bau begriffenen Hochofens ein. 
Mehrere Arbeiter wurden verſchüttet, bis 
Nachmittag wurden vier Schwerverletzte zu Tage ge⸗ 


fördert. Wie viele Arbeiter begraben ſind, ließ ſich 
noch nicht feſtſtellen. Die Rettungsarbeiten werden 
fortgeſetzt. 


Altona, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Der Fiſchdampfer 
„Altona“ brachte heute die Beſatzung des franzöſiſchen 
Fiſcherfahrzeugs 213 ein, beſtehend aus dem Capitän 
und 6 Mann, welche er an der Südſpitze der Dogger⸗ 
bank aus höchſter Lebensgefahr vom ſinkenden Schiffe 
gerettet hatte. Die Schiffbrüchigen wurden vorläufig 
im Seemanshauſe untergebracht. 

I Brüffel, 15. Juli. Gutem Vernehmen nach 
finden Verhandlungen zwiſchen dem Kongoſtaat, Eng⸗ 
land und Sudan ſtatt wegen Theilung des Sudans. 
Menelik erklärte ſich bereit, die Unternehmungen des 
Kongoſtaates gegen die Derwiſche zu unterſtützen. 

Paris, 15. Juli. (W. T.⸗B.) Als der Präſident 
der Republik geſtern von der Truppenſchau nach dem 
Elyſee zurückkehrte, gelang es einem Manne, trotz der 
außergewöhnlich großen polizeilichen Vorſichtsmaßregeln, 
an den Wagen Faures heranzudringen und ein Bitt⸗ 
geſuch hinein zu werfen. Der Mann wurde verhaftet 
und erklärte, er ſei ein ausgedienter Soldat und 
befinde ſich in größter Noth. Während der Truppen⸗ 
ſchau erkrankten in Folge der großen Hitze 
200 Soldaten und Zuſchauer und mußten in 
Krankenwagen nach Paris befördert werden. 

Paris, 15. Juli. (W. T.⸗B.) In Havre ging 
anläßlich des Nationalfeſtes ein Luftballon mit 3 Rafi 
ſchiffern in die Höhe. Ein plötzlicher Windſtoß trieb 
den Ballon auf das offene Meer. Man befürchtet, daß 
die Luftſchiffer ertrunken. 

Paris, 15. Juli. Das Nationalfeſt verlief 
in üblicher Weiſe ohne Zwiſchenfall. Trotz der unge⸗ 
heuren Hitze erwartete eine koloſſale Menſchenmenge 
die von der Revue heimkehrenden Truppen und den 
Präſidenten. Abends wurde, wie üblich auf allen 
Straßen und Plätzen getanzt. l 


New⸗Pork, 15. Juli. (W. T.⸗B.) In Folge ſtarker 
Regengüſſe barſt in der letzten Nacht in Matteawan 
im Staate New⸗York ein Waſſerreſervoir und zerſtörte 
verſchiedene von Arbeitern bewohnte Koſthäuſer. 
7 Perſonen kamen ums Leben. - 

Waſhington, 15. Juli. (W. T.-H.) Der Senats⸗ 
Ausſchuß für auswärtige Beziehungen genehmigte 
den Bericht über einen Beſchluß⸗Antrag, welcher die 
Ratification des Vertrages betreffend die! 
Annection Hawaiis enthält. Die Delegirten 
des Senats und des Repräſentantenhauſes für die 
gemeinſame Berathung der Tarifbill find weiter, 
denn je von einer Einigung entfernt. Der heutige 


Streitpunkt iſt die Frage des Zuckertarifs. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 


Provinz Eduard Pietzcker. Fur den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & 
Sämmtlich in Danzig. 


Ueber Nutroſe. 


Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 

„Es hat fih Reſorption und Kusnugung der Nutroſe 
als ſehr volkommen gezeigt. In keinem Falle wurden, 
üble Nebenwirkungen irgend welcher Art beobachtet, 
insbeſondere keinerlei Reizung des Magens oder 
Darms, was um fo höher ins Gewicht fällt, als die 
Patienten bei denen Nutroſe verwendet wurde, durch⸗ 
weg an Erkrankungen der Verdauungsorgane litten.“ 
Nutroſe iſt beſonders geeignet zur kräftigen Ernährung 
von Reconvalescenten, ſchwächlichen Kindern, Blut⸗ 
armen, Magenkranken 2. In Schachteln à 100 Gr. 
— ausreichend für etwa 15 Maglzeiten — durch alle 
Apotheken, ſowie Droguenhandlungen u. ſ. w. zu be⸗ 


Cie, 


+ 


ziehen. Einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. 


—— 


Donnerstag 


Kurhaus Zoppot. 
Freitag, den 16. Juli: 


Concert TĘ 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 9 
Die Bade: Direction. 


Unter weit ſelgau 
Bezirk Strandwinkel, 


Sonntag, den 18. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr: 


auf der Jäſchkenthaler Wieſe in 
Langfuhr. Pünktl. Erſcheinen 
der einzelnen Vereine erbeten. 
Der Bezirksturnwart. 
Sonntag, den 18. Juli 
feiert die 
Orts-Kanken-Casse der 
Töpfergesellen zu Danzig 
im Locale des Herrn Steppuhn 
Schidlitz ſein 


Jommer⸗NJergnügen 


beſtehend in Concert u. Kinder⸗ 
beluſtigung mit nachfolgendem 
Tanz. Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Gäſte erwünſcht. Billets ſind zu 
haben bei wier zbowitz, Ohra 161, 
Wilke, Schidlitz 37, Wiedemann, 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 18. 


Großes 


Kinder-Erntefeſt 


Am 24. dieſes Monats 
findet im Locale des Herrn 
Behrendt, 


Café Sandweg, 


Friedrich Wilhelm: in-Scübenpuns, 


Freitag, den 16. Juli 1897: 


Grosses Extra - Concert 


Hl 2 


zur Eren hg an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71, 
ausgeführt von der ganzen Capelle des Grenadier⸗Regiments 
„König Friedrich I. 

in Uniform) EL 
unter Leitung des Königlichen Mufikdirigenten Herrn C. Theil, 
unter Mitwirkung einer 
Schützen⸗Compagnie und eines Tambour⸗ und Horniſtencorps. 


Anfaug 7 Uhr. — Entree 30 Pfg. ein großes 
— Abonnementskarten haben Giltigkeit. Kinder- Erntefeſt 
Carl Rodenberg, Net Sochachtungsvoll 


A. Jankowski. 


Hotel Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
Neu, elegant eingerichtetes, 
ruhiges Familienhotel. Elektr. 
Licht. Bimm. v. «41,50 an. (15949 


Geſellſchaftahaus zu 
Altfıhottlaud bei Stadtgebiet. 


Heute Donnerstag 
Grosser Familien-Akend 
Frau M. Malz. 


16253) Königl. Hoflieferant. 
FFF 


‚Freundschaft. | Garten. 


Grosse Opodal Töne 


Bot: und nach der Vorſtellung Concert. 
e 7½% Uhr. Sonntag 4⅛ Uhr. 

8 äheres die Placatſäulen. 
Fritz Hillmann. 


— .. . 0I O0 OL 


Q606605680:0500068888 8 


0900909909969 


General = Derfammlung 


| Etablissement der Kranken-und Sterbesasse 
„Die trene Selbsthille“. 

& ein- ammer- kS O| Coina vena gitietofie) 

Langfuhr. S 4. Uhr findet die 

5 Freitag, den 16. Juli 1997: (16871 © ee | 2 

Grosses Extra - Concert s 1597 im Gajjen-Socale | s 


Schüſſeldamm 42 ſtatt, wozu 
ausgeführt von der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗ © 515 Drehen zu nee 


Regiments v. Hinderſin ( (Pomm.) Nr. 2, unter Leitung Erſcheinen hiermit eingeladen 
© 868 Königlichen Muſikdirigenten Herrn Ad. Firchow. G 1 m De D find 
De 6 uhr. Entree 25 Pfg. Kinder frei. die Mitglieds⸗Bücher mitzu⸗ 


Paſſepartouts haben Giltigkeit. bringen und auf Verlangen dem 


gooo G©G©3©06686 Vorſtand vorzuzeigen. 


Freifahrt 1. e 
nach Zoppot 


Beſuch des Cur⸗Theaters 


2. Mitglieder⸗Aufnahme und 
Diverſes. 
Der Vorſtand. 
Mittwoch, Donnerstag, Sonnabend und 
Sonntag. 
Fahrkarten und Theater⸗Billets zu haben bei Friedrich 
een vorm. N Drewitz Nachfl,, Sohlenmarft 2. 


Zeige allen Bekannten Hier- 
durch ergebenſt an, daß ich am 
1. Juli hierſelbſt ein 


Reſtaurant 


übernommen habe. (16223 
Carl Nonnenmacher, 
Konitz, Hennigsdorferſtr. 218. 


— =: Montag, 19, Suli 1897 |990000000000000000$ |: 
b Schuhmachergeſelen Großer 
(ing Il, b Ortskrauken⸗ Caſſe Schuhwaaren⸗ 
MIERZE Sommervergniigrn Ausverkauf 
D bei Hrn. Steppuhn, Schidlitz, L wegen Aufgabe eines Ge- 
verbunden mit Concert, Be-]% ſchäfts. Der Ausverkauf 


dauert nur bis zum 
15. Auguſt. 


Sehr billige Preise. 


Th. Karnath, 
Schuhmachermeiſter, 
Jopengaſſe 48. (16298 3 
0©Ł+99099902090303 


luſtigungen f. Herren, Damen- 
und Kinder mit nachfolgendem 


il JIN lz 3 Ranztrónącheu. 
eee a l ee Wohl, 
Milchpeter. |07 zister. 24 Romanın, 


anmgferngafie 25, an der Caſſe 
Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 


20%. Güfte durch Mitglieder ein- 
Gr. Park⸗Concert, 


geführt haben Zutritt. Um rege 
ausgeführt von der Capelle des 


Bethelligung bittet 15774 
Grenadier⸗Regiments König Cafe Beyer, d 


. 


STT 
Se 


Der Vorſtand. 
9 ee per Pfd. 23 9. 


riedrich I, unter Leitug des per Pfd. 2 
8 Ghorfübrers Herrn Otto. Olivaer Thor. owned, gęsi D 
1 rein, per 
Anfang br. Entree 10 A). Heute, Morgen und 9 Türkiſches B 
Sonnabend: [16259 | € er Pfd. 2 


Kurhaus Westerplatte, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert 


d Sardellen per Bii 400 
Kirſch⸗ und daft 


per 
W Se 40 
a: fd. 1,75 «4 ży 


Große Concerte. 


Sonntag wieder 


Sonntag, Montag, dzik Neue {eip iger Sänger, 4 Oranienburger. Rernfeife 
cle. | a [SG oli 
EG OW. Ur- rüne Seife per 
Dienstag, Freitag Verein für a € Eo kac 48 
Recoschewitz. Heilkunde. Tamm 14. 
Entree: Wochentags 15 , Sonntag, den 18. Juli er.: SYWWWOWWWWO 


Sonntags 30 J. H. Reissmann. Au 8 flu 


Tinte Steintliegg |p Seh uach Tiiva. 


Abfahrt 2 Uhr. Rendez⸗vous 
Reſtaurant. 


Gute Bedienung, beſte Ge⸗ reiche 
tränke. Mitgebrachter Kar glieder erbeten. 
wird zubereitet. (15218 | geſehen. 


Th. Mielke. 


Vorzügliche 
Dampfkaffee's, 


, b. 90 
oea e gey 


rein, von A an em fenit 
bie etjte Turok 15902 


A. Kurowski 
Breitgaſſe 108 u. Breitgefje 80, 


in Karweck’s Hotel; Spa- 
ziergang in den Wald. Zahl⸗ b 
etheiligung der Mit⸗ 
Gäſte gern 

(16258 


Der Vorſtaud. 


Danziger Neueſte . 


Falksihünlicies Feu | (€ 


— 


Adalbert Karau, 


Am. TA (Fett) B s 


15. Juli. 


e 


und 


1 Ausſtellung 
kompl. Zimmer⸗Einrichtungen. 


in der Juli⸗Vollmondswoche. "SAB 


Abendfahrt auf dem Meere 


längs der Küſte von Adlershorſt, Gdingen und Oxhöft 


n Heute "SE 

D Sonmerstan, den En Juli mit Salondampfer „Drache“. 
2 Danzi 2. Muſik⸗Quartett an Bord. 

Jopengaſſe 3 > Danzig. Sopengene ' 7 Uhr, Wefterplatte 7½, Zoppot 


5 Abfaf 5 
46319 8), net: N ca. 11¼ Uhr. Fahrpreis «4 150, 
Eröffnung 
N; ee 0 2 Auguſt cr. y am 1 1 8 den 16. Juli mit Salondampfer „Drache“. 


Kinder «4 1,00. 
Nach Putzig 
j Abfahrt: Frauenthor 2, Weſterplatte 2½ Zoppot 3 ½ Putzig 


pzy w 7 Uhr. Fahrpreis , 1,50, Kinder M t. 
Die Fahrten finden nur bei günſtiger dnia. aj 


e © tt. 
Von heute ab sind unsere ruhiger See fta 


g „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Cassen und Bureaux 


Actien⸗Geſellſchaft. 
für den Geschäftsverkehr von 


An unsere Mitbürger! 
9 bur trün bis H'|ą Uhr Nachmittags, 


Morgen Freitag, den 16. Juli, Nachmittags 4 Uhr, 
findet im Rathhauſe eine Stadtverordneten - Sitzung 

3 „ Nehm. „ 6 w 
geöffnet. 


jtatt, in welcher der Contract mit m: & Halske über die 
n Elektriftieentunlefür] 
asısı | sur Beſprechung und zur Genehmigung gelangen fol. Wir 
; erſuchen Sie, insbeſondere auch unſere werthen Mitglieder, 
Danzig, den 13. Juli 1897. dieſer "anzi KA: TAM zu tera (16295 
j rein. 
Baum & Liepmann. e 
Meyer & Gelhorn. 
Ernst "osci MARN. i iD 
| © Bettie ernund Daunen$ 
Mar bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den 
A Preislagen von 
i ir i ! 7 ? 50, 75, 90 Ar 1, zp ue 205 5 50 20 ne 
O Fertige Betten, adas! a e 
t, 
Beinfhmenke met aeröfleteränffee © Setteinfhütunge, 15.60, 0210,00 9, ere. se 
130 em breit, 1, Pen 150, 
Clemens Leistner, 
! Dampf - Saffee-Iidjtetei, A Gebrii ider Lange, 
__ Mundegasse Mo. 19.  |@ Manufartur- und Modennaren- Handlung, Fetten 
P TTT O ud Wifhe-Ausfattungs-Gerääh, 
Gebi zk > 2 9 1. 13 Gr. Wollwebergaſſe 9 u. 13. 
: ebirgs-Himbeerſaft A 
< mit Zucker, per Pfb. 40 h OOGOSOBEOIE9O989988 
Monopol - Gheviot! |; 
pex Pflaumenkreide, per Pfund 25 9. 
Ib Hall. Cacao, SER 2? 10 Mark — Extra prima, 140 Centimeter breit, 
9 ber Pha 220% 3 Met. zum Anzuge 12 Mark, reine Wolle, echte 
FC.. en 
| SE) E 
N Sailer! Kaffe mit Bild . $ 
5 per Pack 10 J, Wichſe 3 Schtl. 10 J, K 
empfeht CCC 
LJ i W wand‘‘ bieten sie so- 
Paul Machwitz, SCH N: |ES= sie nicht ke empfoblen werden 
SRR 
Ć III Kommen z 5 "Erkältungen sind beim Tragen des „System Schön- 
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300600000:000066066 
per Pfd. Pfg. 
extrafeine Qualitäten per Pfd. 1,20, 1,40, 1,60 Mark Bebe lige, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 & bis 14 
Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 9 ohne Glas, 8 
bewieſen durch zahlloſe Empfehlungen, liefern 
15580 o per Pfd. von 
<j ohne Knoten p 


Wir haben unſer Lager in gereinigten [16020 
empfiehlt ® 
© zulegt hütte, Bettbezüge, Bettlaken 
Prima Apfelſchnitte, per Pfund 35 „4. 
in ſchwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge für 
0 ; 1 W 
8 rohe Kaffees per Pfd. von | Reisgries per Pfd. 15 J, 

Ə 

sind nach den einstimmigen Urtheilen tausender, her: 


| gefühl! Unbedingte, dem Träger unmerkbare Körper- 
M abhartung! Bedeutende Haltbarkeit! Man verlange und 
lese unsere Drucksachen (gratis und franco erhältlich). 


| Verkauf in Danzig: Walter & Fleck. Elkinga 
. Naethler. Stolpa Frz. Gurski. 


' z R un = ój irm 3 f | Patent-Flachs- ehe tonet a Köln. i ; 
| größte Auswahl in ZY a : 

EJ | 
Regenſchirme, 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Der Vorſtand. 
A 8 Betteinfhüktungen, 8, 8.289 4 0 
Gebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 9,8 > 
Unſere bekannte Specialität ROS folid u. ‚ modern SEE 
Brodzucker per Pfd. 25.4, 
| Reinleinene Netz-Unterjacken 
W herr“. erwiesenermassen ausgeschlossen ! Kein Kälte- 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
Frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


adw, Iinmermaun Naehll, 


e Danzig, Hopfenyasse amant 


Ferne, Zee 


eee 
Mer iſt da?; 
$ Der 16. Waggon hochfeiner 


> Moselwein, 
® © Rothwein 60 u. 80 Pf. 
<g> 

® 

>> 

© 

® 

® 

$ 


Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe = | 


9 


neben der Mittelſchule. 


Aufgepaßt! Aufgepafit! 
Matjes- Heringe! 
Der großen Hitze wegen verk 
um ſchnell zu räumen, 1 Poſten 
Matjes-Heringe, welche früher 
das W gek. haben, 3 St 


per Flaſche 50 Pf. 
d LL pe odj 60 Pf. 
ognac 50 Pf. 
5 Borzellaniwanren 
tft eingetroffen unb wird zu den bekannten billigen Preiſen verkauft. 
10 9, Schock 1,80. Für Wieder“ 


Georg Möller, 
Heilige Geiſtgaſſe 112, 
1. LI aum 2, Bru n — B GA ch wa N d 3 1. Damm 2. verkäufer bedeutend billiger. 
E60: „eee %% ee um Nile Banane 


0000009:00000 


Millionen Mk. 


102. Belag 


RTL 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 14. Juli. 
Fortſetzung. 


Wiederholte Unterſchla i 
: gung. Strafſache gegen den 
ehemaligen Rechtsanwalt Johannes Neumann au Danzig. 


Der zweite Fall angeblicher Unterſchlagung datirt aus 
1896. Die Max und Emma, geb. Foth, Berger'ſchen Eheleute 
beauftragten Neumann mit der Klage auf Rechnungslegung 
über 270 Mk. gegen einen gewiſſen Nerenberg in Neufähr. 
Kurz nach Zuſtellung erſchien der Verklagte im Bureau des 
Rechtsanwalts und deponirt 434 Mk. (es waren Zinſen dabei). 
Auch dieſer Betrag iſt an die Mandanten von Neumann 
lange Zeit nicht abgeführt worden. Der Angeklagte behauptet 
hier, daß die 270 Mk. Erbgelder waren, an die der Einzahler 
Nerenberg ſelbſt Anſprüche ſtellte. Infolge deſſen habe er 
an Niemand das Geld zu zahlen gewußt, ohne ſich ſelbſt 
regreßpflichtig zu machen. 
um 274,15 Mk., welche 
Proceß gegen einen 
Höcherlbraueret in Culm 
macht hier geltend, 
willigung der 


der Angeklagte aus einem 
hieſigen Reſtaurateur an die 

abzuführen hatte. Neumann 
daß er dem Beklagten mit Be⸗ 
Klägerin Ratenzahlungen bewilligt hatte 
und warten wollte bis er die ganze Summe zuſammen 
hatte. Später habe fiğ die Sache bei der Be⸗ 
vechnung ſeiner Gebühren verzögert. Er erklärt dabei: „Ich 
bin ſchon damals krank geweſen und habe in meinem krank⸗ 
haften Zuſtande die Sache verſchleppt“. Vorſ.: „Wollen 
Sie damit geiſtige Unzurechnungsfähigkeit geltend machen 24 
Angekl.: „Nein! Ich will nur eine Erklärurg geben, daß 
meine Willenskraft geſchwächt war. Ich habe überhaupt noch 
ſehr viel Gebührenforderungenkdie ich nochfnicht berechnet habe.“ 
In dem vierten Falle find 73,80 Mk. von Neumann nicht 
rechtzeitig an ſeinen Mandanten, den Tiſchlermeiſter Joh. 
Eichmann, abgeführt worden, im fünften Falle 122,30 Mk. 
nicht an eine Firma Feldmann in Dresden. Der Angeklagte 
beſtreitet auch hier die Unterſchlagung und behauptet, jeder⸗ 
zeit in der Lage geweſen zu fein, feine Verbindlichketten zu 
reguliren. Die Sachen feien ſämmtlich von ihm nur ver- 
idleppt worden. Er ſchließt feine Ausführungen mit den 
Worten: „Ich bitte um den Beweis“. 


Auf den Vorhalt des Vorſitzenden, daß er der Höcherl⸗ 
Brauerei geſchrieben habe, er wolle ihrem Schuldner Theil- 
zahlungen bewilligen, zu einer Zeit, als er bereits Theil⸗ 
zahlungen des Beklagten hinter ſich hatte, erklärt Neumann: 
„Gott, man unterſchreibt (o Manches, ohne es ordentlich zu 
fejen — ein Anwalt kann nicht ſo genau arbeiten, Pe. das 
Gericht.“ Vorſ.: „Es wäre aber wünſchenswerth! 

Es beginnt ſodann die Zeugenver nehmung, welche nicht 
beſonders bemerkenswerth ift. Erſter Zeuge tf Juſttzrath 

oldmann. Derſelbe ift einer der älteſten hieſigen An⸗ 
wälte und Mitglied des Vorſtandes der Anwaltskammer in 
arienwerder. Derſelbe bekundet, daß die Geſchäftsthätigkeit 
der Rechtsanwalt Neumann zu großen Bedenken Aulaß ge⸗ 
eben habe. Die Sache ſei ſoweit gegangen, daß im Schooße 
er Anwaltsrammer Verhandlungen ſchwebten, ob Neumann 
im Anwaltsſtande zu belaſſen ſein würde. Am befremd⸗ 
lichſten ſei es geweſen, daß N. auf Beſchwerden an die An⸗ 
waltskammer ſo wenig reagirt habe. Im Gericht ſei N. 
höchſt ſelten erſchienen, ſeine Akten habe er nicht durchge⸗ 
arbeitet. Ueberhaupt habe N. auf ihn den Eindruck eines 
zerfahrenen Meuſchen gemacht. Gegen die Kammer fet er 
ſtets renitent geweſen. — Der Angeklagte beſtreitet ent⸗ 
ſchteden, ſeine Akten nicht durchgearbeitet zu haben. Wenn 
man ihn wenig auf dem Gericht geſehen habe, ſo liege das 
an den eigenthümlichen Danziger Gerichtsverhältniſſen. Das 
Gericht befindet fiH bekanntlich in drei verſchiedenen Gebänden 
und Straßen. 


Schuldbeträge 
en Die Vernehmung der Gerichtsvollzieher Neumann 
ub Fagotzki; ferner die Vollztehungsbeamten Serkan 
und Ziemann iſt nicht von Bedeutung. Zeuge Banquier 
Stefan v. Grabski bekundet, daß er dem Angeklagten 
im Nothfalle 1000 Mk. 
geliehen haben würde. 
geſagt hätte, 
geholfen. Als ich 
ich, mir: „Warum iſt der Menſch nicht zu mir gekommen.“ 
Ich war mit N. befreundet,.“ 
den Zeugen über 
Neumann an die 


dr 


Im dritten Falle handelt es | 


Stellung mißbraucht. 


Werthe von 600 ME 
drücklich, daß ich niemals den Offenbarungseid geleiſtet habe. 


noch kurze Zeit austreten zu laſſen; natürlich wollte ich die 
nur in Begleitung eines Schutzmannes thun. Ich hatte die 
Abſicht, mir bei dem Gange das fehlende Geld zu beſchaffen, 
das ich ſofort von meinem in der Nähe wohnenden 
Collegen oder durch Einziehung irgend einer meiner 
vielen Gebührenforderungen erlaugt hätte. Dies iſt mir 
nicht geſtattet worden“ — Auf Antrag des Angeklagten wird 
noch der Kaufmann Sgorzale wie z vernommen. Der⸗ 
ſelbe beſtätigt, daß er dem Angeklagten im Nothfalle 100 Mk. 
geborgt hatte. Zum Schluſſe wird ebenfalls auf Antrag des 


Angeklagten noch deſſen an Gerichtsſtelle erſchienener 
Bruder, der techniſche Gymnaſiallehrer Neumann 
aus Ratibor vernommen. Derſelbe erklärt: „Ich habe 


ein Einkommen von 1400 Thalern, bin kinderlos und hätte 
mein Einkommen, ſoweit ich es nicht nothwendig gebrauche, 
gern hergegeben, um meinen Bruder zu retten. Ich habe 
ihn ſchon als Student und Referendar unterſtützt. Meine 
Frau beſitzt 4000 Thaler Vermögen. Sie hat mir erklärt, 
daß ſie dieſes Geld bis auf den letzten Pfennig für 
meinen Bruder hergegeben hätte. Leider hat mich 
mein Bruder aber über ſeine Lage nicht informirt, 
er hat ſelbſt keine Ahnung von ſeinem Vermögensſtande 
gehabt. Als ich ihn bei einem Beſuch im vorigen Jahre 
fragte, ob er ſich in Danzig halten könne, erklärte er mir, 
daß dies der Fall jei” — Ang ekl.: „Würdeſt Du mir auf 
telegraphiſche Bitte 1000 Mk. geſchickt haben?“ — 3 euge: 
„Sofort.“ — Es folgt die Vernehmung der medieiniſchen 
Sachverſtändigen. Praktiſcher Arzt Dr. Redmer hält den 
Angeklagten für einen durch und durch nervöſen Menſchen, der 
zeitweilig kaum gewußt haben mag, was er that. Seine vielen 
Schulden ſeien geeignet geweſen, dieſen Zuſtand noch er⸗ 
heblich zu ſteigern. Der Gefängnißarzt, Dr. Farne, iſt 
ebenfalls der Anſicht, daß N. ſehr nervös ift, doch jet fein 
Zuſtand kein derartiger, daß man die vom Geſetz geforderte 
freie Willensbeſtimmung ausſchließen könne. — Aus der 
Vernehmung einiger Schreiber des Angeklagten iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß N. hohe Gebührenanſprüche aus einzelnen Pro⸗ 
cejjen zu fordern hatte, fo 900 Mk., 1500 Mk. und fogar 
2500 Mk., von denen theilweiſe Summen ausſtehen. 

Auf eine Frage des Präſidenten erklärt der Angeklagte, 
daß er nicht getrunken habe. Er behauptet, daß ein Theil 
feiner Schulden durch ein von ihm gedecktes Gefflligkeits⸗ 
accept für den inzwiſchen fallirten Kaufmann Wllezewski 
entſtanden fei. Dr. Redner bemerkt dazu, daß N. oft bei 
einem Cognac ſtundenlang geſeſſen und geträumt hat. 

Am Nachmittage beginnen die Plädoyers. 


Staatsanwalt Kröhnke betont, daß er den Standpunkt 


der Anklage noch verichärfen müſſe, da nicht nur der That- 
beſtand der Unterſchlagung, ſondern auch der Thatbeſtand 
der Untreue nach dem Ergebniß der Verhandlung gegeben 
iei Es lägen auch nach feiner Anſicht nicht 5, ſondern 6 
Straffälle vor, 
ſich als zwei ſelbſtſtändige Handlungen darſtellt. 
Angeklagte fet ein Mann von Bildung und in einer 


da der Fall mit der Commiſſionsbank 


Der 


Stellung, die Vertrauen erheiſcht. Er fei berufen geweſen 
an der Rechtspflege mitzuwirken und habe dieje feine 
Es müſſe ihn deshalb eine harte 
Strafe treffen, obwohl andererſeits zu erwägen iſt, daß ein 


Schaden durch ſeine Handlungsweiſe nicht erwachſen. 
Deshalb beantrage er zwei Jahre Gefängniß 
und vier Jahre Ehrverluſt. Falls der 


Gerichtshof auf Ehrverluſt zu erkennen nicht geneigt ſei, ſo 
beantrage er, dem Angeklagten wenigſtens auf die Dauer 
von 4 Jahren die Fähigkeit abzuſprechen, öffentliche Aemter 
zu bekleiden. 

Mit den Worten: „Habe ich das Wort?“ beginnt 
ſodann der Angeklagte ein bis in die kleinſten 
Details ausgearbeitetes, wohlgeſetztes Plaidoyer, welches 


2½ Stunde dauert. Seine Stimme klingt monoton und 


erhebt ſich nicht einmal bis zur Erregung. Das Sprechen 
fällt ihm offenbar ſehr ſchwer. An der Hand eines umfang⸗ 
reichen Manuſeripts und vieler Blatt Notizen legt er feinen 
Standpunkt dar. Er beleuchtet Punkt für Punkt der An⸗ 


klage. U. a. bemerkt er. „Ich gebe nicht zu, daß 
ich meine Praxis vernachläſſigt habe. Verſchiebungen 
und Verſchleppungen ſind wohl in letzter Zeit 
vorgekommen, aber dieſelben find aus 


Krankheit zu erklären. Man wolle auch bedenken, daß ein 
wejentlicher Theil meiner Schulden aus einem Gefülligkeits⸗ 
accept für den Kaufmann Wilezewski entſtanden ift. Eine 
Klage gegen mich rührt von einem Onkel her, mit 
dem ich mich erzürnt hatte und der deshalb eine 
Studienſchuld eingeklagt hatte. Es iſt Einigung 
vor dem Termine erfolgt. Die vorgenommenen 
Pfändungen laffen keinesſalls auf meine Zahlungsunfähigkeit 
ſchlteßen. Ich bin Junggeſelle und beſitze daher fait nur 
die nothwendigſten Stücke, ſodaß eine Pfändung faſt immer 
fruchtlos ausfallen muß. Außerdem ſind meine Sachen auch 


ſtets ſehr niedrig taxirt worden; ſo brachte ein Sopha, für 


das ich 450 Mk. gezahlt hatte, nur 30 Mk. Geld hat man bei 
mir nie gepfändet, ja ſogar meine goldene Uhr und Kette im 
hat man mir belaſſen. Ich betone aus⸗ 


Wenn ich von der Anwaltskammer dazu 

worden wäre, hätte ich ihn nicht geleiſtet, ſondern 
meine Schulden bezahlt. Es giebt aber Anwälte, jol, 
die dieſen Eid geleiſtet haben und trotzdem ihre 
Praxis unbeanſtandet verſehen. Wenn man verhaftet 
wird, dann fallen uaturgemäß ſämmtliche Gläubiger 

über einen her und auch die Mandanten kommen p 


und verlangen ihre Vorſchüſſe zurück. Trotzdem find ohne 
fremde Hilfe, alle Rückzahlungen gemacht worden und ich 
habe alle Angelegenheiten 


aus dem Gefängniß erledigt. 


Ich habe noch heute Gebührenforderungen in großer Höhe. 


Mein Schreiber Müller hat dieſe Ausſtände auf etwa 
5000 Mk. 
Hälfte 
daß ich 
Feldmann anlangt, ſo bemerke ich, daß ich Leute zwei Tage 
unentgeltlich vor dem Schwurgericht vertheidigt habe und 
den Schuldner nicht um koddrige 20 Mark ſchädigen würde. 
Wenn Schuldner ſagt, er habe ſie dennoch bezahlt, ſo behaupte 
ich das Gegentheil und bin dabei ebenſo glaubwürdig, wie 
er. Auch ich bin bisher unbeſcholten. Zahlungsſchwierigkeiten 
haben drei Viertel der Meuſchen und das Reichsgericht hat es im 
Bande III ausdrücklich ausgeſprochen, daß der Anwalt ſeine 
Gelder mit denen der Mandanten vermiſchen darf. Ja, auch 
die Verwendung iſt ihm geſtattet, wenn nur Deckung da iſt. 
Das Reichsgericht ſagt ausdrücklich, wenn ich im Augenblick 
der Aneignung die wohlbegründete Abſicht der 
Rückzahlung habe, 
mich 
gleichgiltig, ! 
1895 annehmen konnte, daß ich zur Begleichung fähig war, 


angegeben. Nimmt 
an, ſo wird man 
zahlungsunfähig 


man 
nicht 
bin. 


auch nur 
ſagen 
Was 


die 
können, 
den Fall 


bin ich ſtraflos, ſelbſt wenn ich 
habe. Was heute iſt, iſt vollſtändig 


geirrt g 
es kommt nur darauf an, ob ich damals 


AADA NE DEWT 


meiner | Die Koſten der Anlage werden auf 60000 Mk. veranſchlagt. 


gedrängt | Erfriſchungshalle unter der Bedingung nur genehmigt wurde, 


PEZET WT 


WOS 


iq 15. 


— na uno das war ich damals doch noch. Aber 
ſelbſt, wenn ich eine irrige Anſicht von meiner Fähigkeit 
hatte, bin ich ſtraflos. Ich berufe mich auf Ohlshaufen, 
auf die Entſcheidungen des Reichsgerichts und auf 
die ganze Jud catur. Mir hat vor allem der dolus 
gefehlt, alſo das bewußte Wollen einer bewußt 
rechtswidrigen Handlung. Es handelt ſich hier doch auch nicht 
um 81000 Mk., jondern um ganze 847 Mk.“ — Der Ange⸗ 
klagte geht nochmals auf die einzelnen Anklagepunkte ein 
und ſchließt: „Ich will ja zugeben, daß ich vielleicht nach⸗ 
läſſig oder fahrläſſig gehandelt habe, das war aber auf 
Rechnung meines krankhaften Zuſtandes zu bringen, den 
Dr. Farne ſelbſt anerkannt hat. Die Strafe iſt ja auch nicht aus⸗ 
geblieben: ich habe jo lange in Unterſuchungshaft geſeſſen 
und bin geiſtig und körperlich völlig heruntergekommen. (Ich 
kann ja kaum noch ſprechen!) Ich weiß, daß der hinkende 
Bote in Geſtalt der Anwaltskammer ſo wie ſo noch nach⸗ 
kommt — ich möchte aber wenigſtens nicht als 
beſtrafter Menſch aus der Welt gehen und bitte 
deshalb um meine Freiſprechung. 

Die Berathung des Gerichtshofs währt längere Zeit. 
Der Vorſitzende verkündet beim Wiedererſcheinen das Urtheil, 
welches lautet: 


Art 


un.) 


Der Angeklagte ift der Unterſchlagung und untreue in Geſegelt: „Nielſine“, Capt. Peterſen, 
fünf Füllen ſchuldig und wird deshalb zu einem Jahr münde mit Holz. „Hoffnung“, Capt. Jahn, 
Gefängniß, wovon 2 Monate auf die erlittene Unter⸗ mit Holz. 


ſuchungshaft in Anrechnung kommen, 
Verfahrens verurtheilt. 
Angekl.: (der die ganze 


und zu den Koſten des 
. 
Zeit wie gebrochen auf der 
Anklagebank geſeſſen hat, mit tonloſer Gimme „Ich bitte 
um vorläufige Aufhebung des Haftbefehls, da ich Reviſion 
einlegen will und fo eventuell 6 Monate länger im Gefängniß 
zubringen müßte. Ich bin ja aber jo krank!“ — Bori.: 
(nach kurzer Berathung mit den übrigen Mitgliedern des 
Gerichtshofs) „Der Antrag wird abgelehnt, da bei der ge⸗ 


der 


engliſchen University 
feſte Geſtalt annehmen ſollen. 


ee ELH 


verſität München über und übernimmt nebenbei das 
Direktorat der Volksſchulhochkurſe, die dort nach der 


extension 


Schiſſs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 14. Juli. 
„Patriot“, SD, Capt. W. Budig, von 


Angekommen: 


mit Gütern. 
Geſegelt: 
Wyborg mit Ballaſt. 
Krauſe, nach Memel 
Ellerhuſen, nach Amſterdam mit Gütern. 
Capt. Jakobäus, nach Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
„Jenny“, SD., Capt. Köſter, nach Ditende mit Holz. 


Angekommen: 


von Ronasvö mit Heringe. - 
von Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 


Ankommend: 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


mit Gütern. 


ili 1897. 


KANA 


eine 


Elbing, leer. „Adele“, SD., Capt. E. Krützfeldt, von Kiel 


„Princeß Alexandra“, SD, Capt. Maſſon, 
„Stadt Lübeck“, SD., Capt. 


„Urda“, SD., Capt. 
„Maja“, SD 


Neufahrwaſſer, den 15. Juli. 
„Askur“, SD., Capt. J. Ekſtröm, von 


1 Tjalk. 


Stromauf: 


Wismar mit Zucker. „Aurora“, SD, Capt. J. Stenftróm, 
„Ella“, SD., Capt. C. Erikſen, 


nach Warne⸗ 


nach Kjöge 


Danzig 


Leonow 


e e 5 a a die Höhe der Strafe Name Fah 
immer noch Fluchtverda egründet.“ — Angekl.: „Dann 8 fer ahr⸗ 
werde ich wahnſinnig!“ 8 WR m ne zeng Ladung | Bon 
— R E Greifer aaa Stückgüter 
au 
Tacales. um D. Mont do. 

* Der Bienenwirthſchaftliche Lehreurſus, der vom Lieſet 206 i 
Gauverein Danzig in Giſchkau abgehalten wurde, iſt beendet. er Tan op 
Die von den Theilnehmern gefertigten bienenwirthſchaftlichen Burſche do. Schwefel 
Geräthe find in deren Befit übergegangen. Ein gemein⸗ Liedtke do. do. 
ſchaftlich gefertigter „Lebbekaſten“ wurde verloojt. Der] Woltersdorf do. do 
Caſſenführer des Gauvereins zahlte den 15 Theilnehmern Roſelitz do. do. 
Tagegelder von 2 Mk., ſowie die verauslagten Reiſegelder, Kuley do. Pflaſterſteine 
zuſammen 418 Mk. Glinke D. Leer 

* Im Klein⸗Hammer⸗Park wird nun Morgen das Neptun 


Große Firchow'ſche Extra⸗Coneert, das bereits 
für Dienstag angeſagt war, aber des ungünſtigen Wetters 
halber ausfallen mußte, abgehalten werden. 
— —— — — 
+ 
iw 
Provinz. 

m. Zoppot, 12. Jult. In der heutigen Sitzung der 
Gemeindevertretung ſtellte der Gemeindevorſteher 
einen Dringlichkeitsantrag betr. den Bau eines Kühle: 
hauſes im hieſigen Schlachthaus. Der Bau eines Sanitüts⸗ 
ſchlachthauſes, einer Dampfkeſſelanlage, einer Wohnung für 
den Hallenmeiſter, ſowie der eines Kühlhauſes iſt nach den 
Ausführungen des Referenten Herrn Schmidt dringend 
nothwendig. Nach dem der Gemeindevertretung vorgelegten 
Plan hat das Gebäude zunächſt einen Vorkühlraum, aus 
welchem drei Thüren in den eigentlichen Kühlraum münden. 
Dieſe Halle wird 30 Einzelzellen enthalten, von denen jede 
4 Quadratmeter Fläche einnehmen wird. Auf je 1 Quadrat⸗ 
meter rechnet man je 4 Centner Fleiſch. Die Zellen werden 
den Fleiſchern loſtenlos eingeräumt, dagegen wird 
die Schlachtgebühr entſprechend erhöht. Dieſe 
Maßnahme entſpricht auch dem Wunſche der hieſigen 
Fleiſcher. Ferner hat auch die Anlage eines Kühlhauſes 
für Zoppot den Vortheil, daß reines Eis zu jeder 
Jahres⸗ und Tageszeit hergeſtellt werden kann. 


Herp 


Einſtimmig wurde die Baugenehmigung ertheilt und der 
Gemeindevorſteher mit der Beſchaſfung des Geldes durch 
eine Anleihe beauftragt. — In einem Schreiben, welches auf 
die von der Gemeinde an die Firma „Helios“ gerichtete Be⸗ 
ſchwerde erfolgt ift, verſpricht die Firma am 14. ds. Mita, 
mit der Geſammtanlage des elektriſchen Betriebes 
fertig zu ſein. In einer für den 19. d. Mts. anzuberaumenden 
Commtiftonsfigung werden die Ingenieure der Firma die 
Gründe der nicht rechtzeitigen Fertigſtellung darlegen. — Die 
Polizeiverordnung, betreffend die Erforderniſſe für anbaufählge 
Straßen wurde auf Antrag des Herrn Siebenfreund 
en bloc angenommen. — Eine längere und zum Theil recht 
erregte Debatte rief der Vertrag mit dem Pächter Kutſchke 
über die Lawn⸗Tennisplätze hervor. Nach dem Vertrage 
pachtet Herr Kutſchke für jährlich 1400 Mk. die Tennisplätze 
nebit Erfriſchungshalle. Während f. Zt. die Pacht für die 


per 


daß dort Cognac, Selter und Limonade ausgeſchänkt werden 
wird jetzt beantragt, dem Pächter volle Schankfreiheit zu 
gewähren. Mit 7 gegen 4 Stimmen wird ſchließlich der 
letztere Antrag angenommen. — Einſtimmig bewilligt die Ver⸗ 
ſammlung ſodann noch die Mittel zum Erweiterungs⸗ 
audes Waſſerreſervoirs auf dem Karpinskiſchen 
Quellengebiet, Nach dem Koſtenanſchlag betragen die Koſten 
hierfür 6800 Mk. Die Regelung der Lehrergehälter 
wurde für die nächſte Sitzung, die nach 6 Wochen ſtattſindet, 
angeſetzt. ` 
m Zoppot, 14. Juli. Zum Beſten des Bater- 
ländiſchen Frauenvereins fand heute in der 
an der Südſeite des Kurgartens gelegenen Veranda 
ein Bazar ſtatt. Leider wirkte die trübe Witterung 
auf den Beſuch ungünſtig ein. Trotzdem war die 
Stimmung bei Käufern ſowohl als Verkäufern eine 
recht frohe. Die Damen walteten mit Hingabe ihres 
Amtes. Wie bei ähnlichen Anläſſen waren beſonders 
Buffet und Würfelbude das Ziel der Beſucher. 
Viel benutzt wurde das von einem hieſigen Geſchäfts⸗ 
mann bereitwilligſt zur Verfügung geſtellte Eſelsfuhr⸗ 
werk. Auch ſonſt war für Unterhaltung und Kurzweil 
geſorgt. Die Tageseinnahme belief ſich auf weit über 
1000 Mark. 
„Königsberg, 14. Juli. Herr Profeſſor Dr. 
Laſſar⸗Cohn hat nun thatſächlich dem an ihn er⸗ 
gangenen Ruf Folge geleiſtet. Er jiedelt an die Unie 


. ²˙ imm. ̃˙ A2 71! ͤ . ¶ r 2 . : . ng = 
| Berliner Bärſe vom 14. Juli 1897. 


a O ZAJDZIE a 


i J 92.10 
D 5 Griech. Wtanoval . . „(| fr. ję — Türk. Adm. 1888. .|5 N 
Deutſche ee Bo 4 |1v3.90] Griech.m. laufó,Goupons fr. | 27.60] ov. conj, A. 1890 4 ne 
* 31104 — Holländ. Com. Cred. 3 — do. 400 rL. v. St. .fr. 111. o]. 
n : 13° 97,75] Stal, ſteuerfr. SAE s fe SA Ang. peb wo sale ja da A toż 
F333 ² ATZ ARS eng 
e ; 1 A D. 4il) 97.10] do. G. inveſt. Anl. |41 103. 
n ” „ . „| ½104.10 misch Rente Be 9440] on. Qobfe v. Sr. — 1267.— 
98.20 | Italleniſche f — — — — 
Stadtsſchuldſcheine . .. .| 310010] do e Inländ. Hppoth.-Pfbbr 
A —— 2 . te. — and. * 7 
erliner Stadt⸗Obl. 31/,1101.20 er amortiſtrte Ren „6 | 99.20 Disch. Grundſch Bl. OR: 100.80 
n 18923, „| 327,1101.40 8 6 | 99.50 kündb. bis 1904 | 4 |104.— 
W ron Inde he i Mexikaner 100 S. 9. . unfündb. ? 
3 575 ee l 190750 Merit 1890 100 2 6 99.50 „ i 43% 99.60 
ndj. Central. Pföbr. | 31/,|100.704 : „ R R 4.80 A 81. 4 1100.50 
> > 3 t.⸗Eiſenbahnn . 5 94.80 Hamb. Hyp.⸗Bk.⸗Pföbr. 21-140 Ę 
. AES 93.40 00 RE Co! Irene A 0 unk. 1900 4 101.40 
ſtpreußiſche 3100.40 Dyp 04.80 —45 3¼ 99 
zommerſche „ 3¼ 100.80] Seſterr. Pabter. dente 1000 r 10210 | 7 „t. 1008 si 101,— 
Poi er-Re. . 5 Ü e, 2 15 
Mai: neue N Rod 5. Papi a 10000. sh 10225 Meininger Sp -&fhbz, neue A 5 
i 44h e jo ` x te 1 f, A ordd. Grumder.- 1 — 
Weſtpveußlſche L LB . . | 81, 100.80 | do. b. 1000 G. 440230 „ IV. F. var b 1008. | 4 [102.10 
ie a a i 95 1900 Ra Pier Kult 132 en Pom. A PCI N 19980 
AE „„ RAE NOZE Y E — |341. a unk. b. 19 Ą 
Steubijdje dientenbriefe. . | Ma a e AS BANA 4 164.0 p TX X. unt: 6. 1906. 4  |10450 
v 7 be p GU $ — |826— Bodencr.⸗ Pföhr. VII. 
do. 64er L. v. St. 26.— Pr. 
Nusländiſche Fonds. Boln. Pfandbr. „ „| £a] 68.20 VIII. gef. | 4 100.10 
Argentinſche Anlelhe 5% . fr.] 72.40] do. Siqu.Wfóbr.. . e » 4 100.75 
do. kleine 5%. fr. 73.— Röm. St.⸗Anl. JI. 4 3.80 „ 7 XI, | 4 |10210 
do innere 4½ % .fr. 69.— do. II- VIII. 4 93.70 Pr. Bodener. « Mfóbr, XIV, | 4 104.40 
ño kleine 4½% .fr. 60.— Rum. fund. Rente. . | 5. 102.50 Br, Bodener. TI. . | 31] 99.50 
bo, äußere 4½% . fr. 62.25 do. do. 400 Mk.. 45 w Br. e 1 45 100 80 
do. 20 L. 4½% . fr. 63.25] do. amarı, Rente 5 Pr. Hyp⸗Act.⸗B. VIII. -XII. . 
Harlett. L. M. v. St. N 2 .fr. 25.25] do. do. 400 Mk. .|5 |101.60| , „ XV. XVIII. 4 102.20 
Guenos-gires Prob. 50, .|fr.| — Rum. amort de 1892 . 5 110140] 5 „ unk. b. 1905 | 4 104.40 
gyprer, garant. 43 — do. do. de 1898 1 99 5 4 iner O l g 105 » a 101.— 
o. priv. „ ee eee do. do. de 1889 — | Ste at.⸗Hypothb.. zl — 
6 10 SANT i — do. bo. de 180 4 9990 „ ” N 19 75 
riech. 1881 und 4 [fr. — do. 00. ġe 1891 sa o $ 7 „ Ank. 5. 1905 3½ 98. 
tie. m. laufd. Coupons 5 25.25 do. do. de 1894.4 89.60 == nn 
do. Goldrente L. 500 fr. 2190] Stuff. Bodener. „| 5, |124— | Gijenb.=Br.:2tcr. u. Obligationen, 
bo. do. F. 100 . fr. 21.90] „ „ gar. 4% 105.70 Oftoreub. Südbahn I—IV. |4 | —; 
do. do. L. 20 fr. 22 | Türk. Anl. B. 1 121.60 » „ 85 — 


— DZA R 


e und ausl. Eiſenb.⸗St. und | Fübeck. Commi.. . . 


á 1 > Magdeb. Brivatb, . „ 
i St Prior Actien. Meining. Hypoth.⸗B. 


Königsberger Vereinsb. 
B 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 395.90 Berliner 
7 RR Ą 8 94.50 | Berl. Pd. 
7 nöneg , — Braunſchweiger 3 
1 „ 5 16360 presl. ieee Len "A 
„ ” . — argi i 
Hal. Eiſenb.⸗Obl. el.. .|3 |5780 Se San T 
an Rudolf. „| 4 1100.80 Deutſche Bank 5 
a Goa + +. a „| & 102.40 Deutſche Genoſſenſchaftsb. 
55 ip D ae. m lewa ud — Deutſche Effectenn. . 
Nahe = ee NE 3 | 85.90] Deutſche Grundſchuld⸗B. 
a a a +. .|6 | — f Disconto-Commandit. , . 
rag, i old 89. 41104.70] Dresdner Bank 
1805 i eee SK, 4 4½ 104.70 Gothaer Grundered. . 
(do. Staatseiſ. Slb. 4½ 102.30] Hamb. Em. u. Disch, . 
} Hamb. Hyp.⸗ . . . ' 


Hannoverſche Bank ; 


Holzverkehr bei Thorn. 


1186 kieferne Rundhölzer. 


Thorn, 14. Juli. Waſſerſtand: 0,86 Meter über Null. 
Wind: Nordweſten. Wetter: Bewölkt, Regen. Schiffsverkehr 


Nach 


Thorn 
do. 


do. 
Thorn 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Mork, 


Folge gerin 
Schluß feſt. 
F E E = Fol 
einige Zeit ſteigend in Fo 
Kubelmeldungen. i 


ei, 


Abnahme der Eingänge, | 
Situation hin einen fortwä 


18. 


Inlt. 


Juli. 


Von Birnbaum und Meisner per Kapita 2 Traften, 
) Von Bafs und Rofen per 
Gotmann 2 Traften, 2122 kieſerne Balken, Mauerlatten und 
Timber, 817 kieferne Sleeper, 975 kieferne einfache Schwellen, 
134 eichene Plancons, 373 eichene Rundſchwellen, 835 eichene 
einfache Schwellen. 
AAA | 


Weizen eröffnete in fefter 
Haltung und nahm in Folge ſtrammer Kabelberichte und 
owie auf die ungeklärte politiſche 
hrend ſteigenden Verlauf. Schluß 
jelt. — Mais während des ganzen Börſerverlaufs feft in 
gen Angebots und der Feſtigkeit des Weizens. 


Weizen Anfangs ſehr feſt und 
ge geringer Ankünfte und beſſerer 
Dann führten Realiſirungen eine Reaction 


der aber ſpüter auf Deckungen der Baiſſters eine 


abermalige Erholung folgte. Schluß 
in Folge der Feſtigkeit des 
ſchloß feſt. 
Hamburg, 14. Juli. 

ult 36 ½, per December 373/4. 

tettin, 14. Juli. 
ermitteln. Spiritus loco 41,20 nominell. 
Antwerpen, 14. Juli. 
Raffinirtes Type 
15¼ Br., per Auguſt 15%, Br. 
Schmalz per Juli 50, Margarine ruhig. 
Nem:Morf, 14. Juli. 
Juli 78è8, per Auguſt —, per September 728%. 
Chicago, 14. Juli. 
per Juli 7244, per September 67, per December 678/4 


Ruhig. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 


: teft. — Mais verlief 
Weizens in fefter Haltung und 


Kaffee good average Santos 


Petroleum. (Schlußbericht.) 


weiß loco 15°, bez. u. Br., per Juli 


Ruhig. 


(Kabeltelegramm.) 


(Kabeltelegramm.) 


Weizen per 


Weizen per 


Dresden, 14. Juli. In der heute ſtattgehabten außer⸗ 
Actionäre 


Degenerirt. 


= Divid. Nationalbank f. nd 
Aachen Maftricht 28/,|114.60 | Nordd. e ` 
Sotthardbann 7,155.75 Defter. Creditanſtalt 
Königsberg Kranz. . 468 145.40] Pommersche Hupoth.⸗ Br. 
Lübeck⸗Büchen + + a | 6416625 | Preuß. Bodencr.⸗B kl. 
Mainz⸗Ludwigshafen . 5,45 — „ Centralbodenered.⸗B. 
arienburg⸗Mlawka.. 32 83.10 Pr. Hypoth. A. BS. 
eitr. ung Staats bd. 6¼ 149.90 Reichsbankanleihe 
Oftpr, Südbann 3 | 96.25 | Rhein. Weſtf. Bodener. . . 
Warſchau⸗Wien „14 250.— Ruff. Bank f. ausw. Göl. . 
L Danziger Oelmühle 
4 Brior»Üct. . oo» 
Hibernia DER, 
Stamm Pr. Act. pe Berl. Pferdeb. 
Marienburg Mlawa. . 8 [121.75] Hane en Sate 
Oftpr. Südbahn 5 [129.30 Harpener 


Königsb. Pferdeb. Vrzs 
Eenzubltte | o . „al 
Norddeutſcher Llond 
Stett. Cham. Didier 


Bank⸗ und Sebuftviepgbiere. 
TOTO. 
Berl. Caſſen⸗Ber. ś I 6%/|180,— 


ordentlichen General-Berfammlung 
„Dresdener Bank“, welche unter dem Vorſitz Sr. Excellenz 
des Wirklichen Geheimen Raths v. Tſchirſchi und Bögendorff 
ſtattfaud und auf deren Tagesordnung die Erhöhung des 
und dementſprechende 
Abänderung der Statuten ſtand, waren 12 Aetionäre, welche 
7069 Stimmen vertraten, anweſend. Da die nach Maßgabe 
der Statuten zur Beſchlußfaſſung über vorgenannte Gegen⸗ 
ſtände erforderliche Actienzahl (die Hälfte des Actiencapitals) 
nicht vertreten war, macht ſich die Einberufung einer zweiten 
außerordentlichen General⸗Verſammlung nöthig, welche ohne 
rl auf das vertretene Actiencapital beſchlußfähig fein 
wird. 


Aetiencapitals um 


25 000 000 Mk. 


Dieſe General ⸗Verſammlung 


der 


iſt auf 


Tuſtige Ecke. 


andelsgeſellſchaft 9 168,10 
bl. M af ć 


57% 113.25 


3 


der 


Montag, 


9. Auguft d. Is. nach Dresden einberufen worden. 


Lotterie⸗Anleihen. 
Bad. Präm.⸗Anl. 1867 


Baverſſche Prämien⸗Anleihe 4 


Brannſch. 20⸗Thlr.⸗L. 
Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. 


Lübeck. Präm. Anl. 
Meininger Looſe 


. 


Hamburg. Staats⸗Anl. 


4 


1392 


3 
3, 


Oldenburg. 40 Thlr. ⸗L. A I 3 


I» 
108 


| 


Helene (für ſich): „Eine halbe Stunde bin 
ich ſchon mit Herrn v. Felſenſtein allein und noch ni ch t 
einen einzigen Kuß hat er mir geraubt — und der 
will von den alten Raubritternabſtammen!“ 
Fatale Freigebigkeit. A.: 
Bureauchef heute ſo ſchlechter Laune?“ 
vom Miniſterium eine folajfale Nafe bekomm 
die nertheilt er jetzt an 
Boshafter Vergleich. 
Cadett, wie Sie doch meiner alten 
ſehen! — Nur der Schnurrbar 
Aus einer Verthei 
„M. H.! Die Hausſuchun 
gefundener Haſe 
freilich der 


„Warum iſt denn der Herr 
— B.: „Oh, der hat 
en und 
feine Untergebenen!“ 
Junge Dame: „Nein, Herr 
guten Tante ähnlich 
i tjert 
digungsrede im Wildererprocen, 
g war erfolglos .. . ja, 
uſchwanz wäre für den Herrn S 
Eckpfeiler 
Schuldgebäude geweſen!“ 


ein einziger 
e taatsanwalt 
einem prächtige 


145.90 
160.90 


08.— 
138.— 
137.— 
182.50 

22.— 


— a 


Gold, Silber und Baufnoten. 


Dukaten v. St. 9.71 m. Coup. zb. 
Souvereigns 20.345] Remy. . | 4165 
Napoleons .| 16.26ſEngl. Bantu.| 20.35 
Dollars 4.18250 Franz. „ 81.10 
Imperialss,/— Italien. 77.70 
„ P. 500 Gr. — Nordiſche, 112.75 
„ neue Oeſterr. „ 170.40 


Am. Not. 14075 


Wechſel. 
Amſterdam u. Rorterdam 
Brüſſel und Antwerpen 


Skandinav. Plätze 
Kopenhagen 
Inden 
Ln „405 
New⸗Nork 
Paris ie 
Wien öſtr. W. 
Italien. Plätze 
Petersburg 
Petersburg 
Warſchau 


8 . 168.60 


ST. 


i 


Ruf. Bankn. 216.05 
„ Zollcoup. 323 90 


81.05 


10T. 112.40 
8T 


SE, 


20.36 


3 M. 20.305 
. |Vist. 


ST. 


4.175 
81.05 


ST. 170.20 
10 T. 
«| 8T. 215.85 


3 DŁ. 
ST. 


77.50 


213.95 
215.85 


Discount der Reichs bank 8% r 
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Sureo Des 


6 
Der Bau einer Genoſſenſchafta⸗Molzerei 


in Grok- Trampken, 
Kreis Danziger Höhe, veranſchlagt auf ca. 22000 Mark excl. 
Maſchinen, ſoll, incl. Materialien und deren Anfuhr, an einen 
der drei Mindeſtfordernden vergeben werden. Zeichnung und 
Koſtenanſchlag liegt im Gaſthauſe des Herrn Groddeck- 
Groß⸗Trampken zur Einſicht aus. Schriftliche verſiegelte 
Offerten ſind ſpäteſtens bis zum 28. Juli cr. an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen. [16227 


Der Vorstand. 
gez. R. Burandt 


Bekann 


Von den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt privilegirten 
Anleiheſcheinen der Stadt Danzig ſind bei der am 15. d. Mts. 
ſtattgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1897 
nachſtehende Nummern gezogen worden: 
a) 11 Stück Littr. A à 2000 Nr. 018, 019, 086, 201, 227, 229, 

237, 340, 342, 364, 392. 
b) 7 Stück Littr. B à 1000 4 Nr. 081, 318,340, 433, 444, 451, 478. 
e) 24 Stück Littr. C à 500 Nr. 0018, 0076, 0225, 0228, 0300, 0516, 
; 0520, 0585, 0599, 0650, 0704, 0746, 
0753, 0811, 0843, 0910, 1013, 1091, 


1250, 1259, 1369, 1382, 1390, 1397. | | 


d) 25 Stück Littr. D à 200 Nr. 0040, 0082, 0083, 0162, 0187, 
0254, 0442, 0458, 0461, 0531, 
0569, 0772, 0776, 0909, 1029, 
1297, 1350, 1499, 1605, 1655, 
1664, 1694, 1806, 1943, 1944. 


Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine, welche hiermit zur Rück⸗ m 
zahlung am 1. October 1897 gekündigt werden, werden hiervon K 


mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß vom 1. October d. J. 
ab die Capitalbeträge, deren Verzinſung mit dieſem Tage auf⸗ 


hört, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der Zinsſcheine für | E 


1. April 1898 und folgende Jahre ſowie der Zinsanweiſungen 


in Danzig bei der Kämmerei⸗Caſſe, in Berlin bei der Disconto- | g 


Geſellſchaft und in Frankfurt a Main bei dem Bankhauſe 
M, A. Rothschild & Söhne erhoben werden können. 

Für jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 1898 
und ſolgende wird der Betrag derſelben von der Capital⸗ 
ſumme gekürzt. 

Danzig, den 18. März 1897. 

9913] Der Magiſttrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines Heizkeſſels für die Victorfa⸗Schule zu 2 
Danzig ſoll öffentlich verduugen werden und find Angebote 


mit entſprechender Aufſchrift bis 
Dienstag, den 20. Juli, Mittags 12 Uhr, 


in das Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 


Bedingungen und Zeichnungen zur Einſicht ausliegen und 
gegen Erſtattung der Schreibgebühr (1 %) zu beziehen ſind. 
Danzig, den 7. Juli 1897. (16082 


Der Magiſtrat. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der ee GAS ſoll das im Grundbuche n 
Blatt 86 — auf den Namen der Frau 
eingetragene, Heilige 


oon Heilige Geiſtgaſſe — 
Raufmann Anna Schroeder, geb. Mehl, 
Geiſtgaſſe Nr. 71a belegene Grundſtück 

am 6. September 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 0,0129 Hektar mit | k 


2538 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Die kar jais ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 


ſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 


find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird an 
demſelben Orte und Tage, Mittags 12 Uhr, verkündet werden. 


(16250 


Danzig, den 10. Juli 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Um in den „Nachrichten für Seefahrer“ möglichſt genaue 
und vollſtändige Angaben über das Auffinden treibender Wracks 
veröffentlichen zu können, iſt es dringend erwünſcht, daß Nach- | E 
richten über ſolche ſobald als angängig direct zur Kenntniß] 


des Reichs⸗Marine⸗Amts gelangen. 


Alle Schifffahrttreibenden werden daher aufgefordert, über 4 


das etwaige Antreffen von Wracks vom nächſten Ankunftshafen 
aus dem Reichs⸗Marine⸗Amt, Nautiſche Abtheilung, Berlin W., 
Matthäikirchſtraße 9, unter genauer Angabe der jeweiligen 
Poſition, kurze Mittheilung zu machen. Portoauslagen werden 
vergütet. f (16289 

Berlin, den 7. Juli 1897. 


Zu Pertretung des Skaatsſetrelärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. ; 


gez. Büchsel, 


Concurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis Otto Maeckel- 


burg hierſelbſt, Langenmarkt Nr. 22, it am 14. Juli 1897, 


Vormittags 11 Uhr, der Concurs eröffnet. 


Concursverwalter, Kaufmann Georg Lorwein von hier, u 


Holzmarkt Nr. 11. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 6. Auguſt 1897. 
Anmeldefriſt bis zum 20. Auguft 1897. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 7. Auguſt 1897, Bor- 

mittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 42. 

Prüfungstermin am 2. September 1897, Vormittags 

10 Uhr, daſelbſt. 

Danzig, den 14. Juli 1897. 


Zinck, 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts XI. 


Conecurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Georg Michalowitz 
hierſelbſt, Langgaſſe 26 und 37 ift am 14. Juli 1897, Mittags 
1 Uhr, das Concursverfahren eröffnet. í 

Concursverwalter Kaufmann Paul Muscate von hier, 


(16282 


Faulgraben 10, 1 Treppe. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 10. Auguſt 1897. 
Almeldefriſt bis zum 1. September 1897. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 10. Auguſt 1897, 


i „Zimmer Nr. 42. s 
e September 1897, Vormittags 
10 Uhr, daſelbſt. (102 

Danzig, den 14. Juli 1897. 
Zinck, 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts XI. 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 
Freitag, 16. Juli, Abends 71/ Uhr, 
Sonnab., 17. Juli, Morg. 9 Uhr. 
An den Wochentagen: 


Bekanntmachung⸗ 


Auf den 16. Auguſt er. ſteht bei 
der unterzeichneten Innung 
Termin zur Prüfung v. Schmie⸗ 
den über die Berechtigung zur 
Ausübung des Hufbeſchlag⸗Ge⸗ 
werbes an. Meldungen hierzu 


Abends 7½ Uhr, Morg. 6½ Uhr. 
ſind ſpäteſtens bis zum 24. d. M. 
bei dem Unterzeichneten ein⸗ 


: ̃ —. 2) 
(16207 
zureichen, woſelbſt auch die näh. Abbruch. 


Beding. zu erfahren find. Danzig, 4 Fach Fenſter mit Jalouſten 
14. guli 4807 Sehnde mung, | (gut erhalten) ſind billig zu 


H, Kuhn. Obermſtr., Kneipab 10. U verkaufen Junkergaſſe 5. 


a: 9909999909999 


Die ſchwere, aber glückliche 
eburt eines Knaben zeigen 
hocherfreut an | 
Danzig, den 14. Juli 1897 


C. Raab nebſt Frau. 


Danzig, den 12. Juli 1897. 


2900900000400090098 
Johanna Zuch 2 

à š © 

Emil Davidson, $ 
Opernſänger, ® 
Verlobte. 5 

© 

54 

2 


Dienstag Abend 7¾ Uhr EE 

= entjchlief ſanft nach langem, 
ſchweremseiden unſer heiß⸗ 
geliebtes älteſtes Söhnchen 


8 Prauſt, 14. Juli 1897. 
Die trauernden Eltern. 


Heute Vormittag 10% 
Uhr verſchied ſanft nach [$ 
langem Leiden mein lieber 
Mann, unſer ſorgſamer 
Vater und Schwiegervater pa 


Rudoli August 
beusier 


im 66. Lebensjahre. 

kj Danzig, 14. Juli 1897. a 
Lie trauernden Hinter p 
; bliebenen. d 


i Valeska Wiatrowski | 


geb. Banetzka. 5 
Um ein ſtilles „Gegrüßet 
ſeiſt du Maria“ bitten 
Danzig, den 14. Juli 1897. 
Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. F 
Die Beerdigung findet M 
Sonntag Nachmittag um 
3½ Uhr vom Trauerhauſe 
Rittergaſſe 21, aus jtatt. W 


Heute früh 8 Uhr ver⸗ 
ſchied nach langen Leiden 
mein innig geliebter, guter 
Vater, Bruder und Onkel, 
der ehemalige Kaufmann 


| Carl Friedrich 
Robert Stürmer 


im eben vollendeten 83. Le⸗ 
KA bensjahre. Ę 
Dieſes zeigt tief betrübt 
an im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen a 


Danzig, d. 15. Juli 1897. 1 
Die Tochter 
Berta Stürmer. 


Nurtion 
im Staditheater 


(Königl. Schauspielhaus). 

Freitag, den 16. Juli, 
10 Uhr, werde ich im Auftrage 
der Commiſſion des Königl. 
Schauſpielhauſes 


1 Partie ausrangitier 
höhzerner Sike 

im 2. Rang an den Meiſt⸗ 

bietenden verſteigern, wozu 

einlade. 16302 
A. Gollet, 


gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


EDeffeutliche 


Verſteigerung. 

Freitag, den 16. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr werde i 
im Hotel zum Stern hierſelbſt 
(Heumarkt)die dorthingeſchafften 


5 Stück Winter⸗ 
Paletot⸗Stoffe 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Danzig, den 15. Juli 1897. 
Hellwig, (16318 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſAuctian anf Gr. Sanlan, Strafdin Wipe. 


Dienstag, den 20. Juli, Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Rittergutsbeſitzers Montü⸗Groß 
Saalau an den Meiſtbietenden verkaufen: 

40 Stück meiſt deckfähige ſchwarzbunte holl. Bullen, 
großentheils von Heerdbucheltern, mit Tuberkulin geimpft, 
davon ſind 25 Stück importirte deckfähige Oſtfrieſen; 
auch werden verkauft 20 Stück gute, ſchwarzbunte bol, 


Milchkühe. 


Ferner 4 importirte Shirehengſte, 3, 4, 6 und 7 Jahre 
ſowie ca. 50 ältere und jüngere Eber und 


alt, 


Säue der großen Yorfjfitetace. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 

monatlichen Credit. Unbekannte zahlen jogleich. — Wagen am 

Zuge in Straſchin und Prauſt; zur 
Beſichtigung der Heerde auf Beſtellung auch vorher täglich. 


F. Klau, Auctianatar, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction zu Emaus. 
Mittwoch, den 21. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Rentiers Herrn R. Claus wegen 
gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 


Auctionstage zu jedem 


verkaufen: 


Nach! 


wozu einladet 


nußb. Geſtell, 8 nußb. Sleiderichr., 6 do. Verticows, L eleg. nußb. 
Kleiderſchr. mit Säulen, 2 do. Verticows, 2 nußb. Parade⸗ 
bettgeſtelle mit Matr., 1 do. Diplom.⸗Herrenſchreibt., 2 do. 
Seckige Sophatiſche, 1 Schachſpieltiſch, 2 Küchenſchr, 1 mah. Toilette, 
24 nußb. Stühle mit Rohrl., 12 and. Stühle, 2 nußb. Trumeauxſp. 
m. Stufe, 3 Fach portieren, 2 Satz Bett., 16 Oelgem., 1 gr. Bild 
(Kupferſtich), verſch. Bücher, 9 Fach Lambrequins mit Stangen, 
4 birk. Bettgeſtelle mit Matratz., 4 ficht. 2⸗perſ. mit Matratzen, 
2 Plüſch⸗Cauſeuſen, Paneelbretter, Rauchtiſche, Kammerdiener, 

andtuchhalter, 1 Schlafſopha z. Klappen, 8 Pfeilerſpiegel mit 

onſole, Speiſeausziehtiſch, 1 Tiſch 3. Ausz. mit Einlagen, 
Kinderwagen, Etagéren, Tiſchdecken, 2 Teppiche, Regulatore, 
2 Ruhebetten, 2 Spiegel mit Spinden, 2 Waſcht., 4 Nachttiſche mit 
Marmor, Kleiderſtänder, 2 Lutherſtühle, 4 Dutzend Wienerſtühle, 

1 Korbſtuhl, 15 Satz ein⸗ und zweiperſ. Betten, 6 Ruhebetten. 


Eduard Glazeski, Auctious⸗Commiſſarius u. Tarator. 


Auction 
Zl. Geiſgaſſe6! 


Morgen Freitag, 16. Juli, 
Vormittags von 10 Uhr ab, 


| verfteige reich mehrere Zimmer 
Möbel, dabei: 


eine überpolſt. Plüſchgarnitur 
m.nußb. Sophatiſch, do. Stühle, 
Pfeilerſpiegel, Kleiderſchrank 


5 und Verticow mit Mujer, 


Waſchtiſch mit Marmor, zwei 
Nachttiſche, Speiſe⸗Auszieh⸗ 
tiſch, mehrere Bettgeſtelle mit 
Federmatr., ſchönes Schlaf⸗ 
ſopha z. Ausz., diverſe Stühle, 
Bilder, Sophaſpiegel, 2 egale 
Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 
dunkl. Entreeſchrank, Wäſche⸗ 
ſpinde, Tiſche, 1 Bettgeſtell mit 
Betten, Gardinenſtangen 20. 
u. v. And. Hausgeräth, Kleider- 
halter, 4 flügl. Bettſchirm u. m. 
H. Schwartz; j 


Auction Heumarkt. 


Am Sonnabend, d. 17. Juli, 
Vormittags 11½ Uhr, werde 
ich daſelbſt in einer Streitſache 

2 Pferde 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37. (16247 
Weinilnsehen werden gekaut 


Brodbänkengaſſe Nr. 6 


Brodbänkengaſſe Mr. 9- 
ch] Suche von ſofort oder 1. Auguſt 


einen gut gelegenen Bier- 
keller nebst Wohnung. 
Offerten u. k 303 an die Exped. 
e "4, werden zu kaufen 
Oxhöfte geſucht. Offerten 
mit Preis u. H262 an die Exp. 
Ziegelei 
in der Umgegend von Danzig 
zu kaufen gej. Angebote unter 
H 203 an die Exp. dief. Bl. (16273 


EF IE Zen 
Macnlatur kauft Schuhgeſchäft 
Langebrücke 11, am Krahnthor. 


1 Pferd, 1 hochtr. Kuh, 4 fette Schweine, I Verdeck⸗, einen 
1 Jagd- und Z dreizöllige Arbeitswagen, ein dreiſp. 
Roßwerk mit Häckſelmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine, zwei 
halbe Scheffelmaaße, 1 Deeimalwaage mit Gewichten, eine 
Mangel, Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirre, Pferdedecken, zwei 
Paar Ernteleit., 2 Pflüge, 1 ſchott. eif. Egge, 1 Kartoffel⸗ 
reiniger, 13weiräd. Karren, 1 Dungkarre, I Kartoffelharfe, 
50 alte Säcke, 2 neue holländ. Getreidegewichte, mehrere 
Bienenhäuſer, 1 Waſchmaſchine. div. überflüſſige Möbel, 
etwas Heu ſowie 6 Morgen Roggen u. 3 Morgen Gerſte 
auf dem Halme und ca. 5 Morgen mit Kartoffeln beſtellt. 
z Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Action anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

- F. Klau; Auctionator, Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 

4 mi 

ss Hue tie 
Pfefferſtadt 28, 1 Treppe. 

Freitag, den 16. Juli er., Vormittags 10 Uhr werde 

ich im Auftrage den Nachlaß des verſtorbenen Rentiers Herrn 

Fe W. Detert gegen baare Zahlung verkaufen: 

2 mog. Bücherſchränke, 1 mah. 2thür. Kleiderſchrank, 
Leuchter mit Behang. 2 mah. Commoden, 1 do. Cylinder⸗ 
bureau, 1 do. Büffet, 3 do. große Plüſchſeſſel, do. Rohr⸗ 
ſtühle, 1 mah. und 1 eiſernes Bettgeſtell, gute herrſchaft⸗ 
liche Betten, Portieren, Teppiche, 
Bilder, Rouleaux, Bettſchirme, 
Pfeilerſpiegel, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, 1 große Vaſe, 
1 goldene Uhr mit Kette, 1 mah. Nachttiſch, 1 geſtrichenen 
Ithür. Kleiderſchrank, 1 mah. Toiletteſpiegel, 1 do. Nacht⸗ 
tiſch, Tiſchdecken, Wäſche, 8 braune Plüſchſeſſel, 1 Sopha⸗ 
kiſſen mit Stickerei, 1 ovalen Tiſch mit Marmorplatte, 
1 Diplomatentiſch mit Aufſatz, Herrenkleider, 1 große Partie 
Bücher verſchiedener Claſſiker, 1 Lexikon, Glas, Porzellan, 
Haus⸗ und Küchengeräthe pp. 


W. Ewald, 


von der Kgl. Regierung vereid. Auctionator und Gerichtstarator. 
Bureau: Danzig, Altſtädt. Graben 104, 1 Treppe. 


Š Freitag, den 16, Juli, Vormittags 10 Uhr, verkaufe ich 
Iden ganzen Tag, als: 1 nußb. Buffet, 2 Plüſch⸗Garnituren 
lin nußb. Geſtell, 1 Schlafſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in 


Haus- und Grundbeſttz 


15. Juli. 


(15740 


[16255 


2 do. Sophatiſche, 
Gardinen, Sopha und 


(46247 


Rothweinflaſchen 


werden gekauft Gr. Bäckerg. 16. 


Suche ein gutgehendes 
Schankgeſchäft od. Reſtaurant 
mit Conſens ſofort zu über⸗ 
nehmen. Offerten unt. K 265 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
Suche als Selbſtk. 1—2 Grundſt. 
b. 37000 bei gut. Verzinſ. 3.t. 

kauft zu d. 


Ansoekämmie Maareg-Preißen 


Fr. Beyrau, Friſeur, Breitg. 115. 


ET. Fr o 

Gin l pęd 200 Bt k. 
kleines Grundſtück Anzahl. 
F 
Suche ein Grundstück von 2—3 
Wohn. bei 3-4000 «4 Anzahlung 
zu kaufen. Näh. Schmiedeg. 18,1. 
Suche ein neues Haus mit klein. 
Wohn. zu kaufen. Agent. verbet. 
Off. unt. H 281 an die Exp. d. Bl. 
Haus in gut. Bauzuſt., Mittelw., 
in Dang. od. Langf. ſogl. zu kauf. 
gej. Off. u. H 282 an die Exp. d. Bl. 


u kaufen 

1 r Hundebude i . 
Off. unt. H 275, an die Exp. d. Bl. 
Handwerksmeiſter, gut ſituirt, 
ſucht ein Haus in Danzig ohne 
Anzahl. u. vierteljährl. Abzahl. 
von 500 , evtl. auch noch 500 4 
Anzahl. z.kauf. Off. v. Selbſtverk. 
unter K 276 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erh. Tiſch mit geſchweift. 
Füßen wird zu kaufen geſ. Off. 
unter H 288 an die Exp. dieſ. Bl. 
Zu reeller Geſchäftsvermute⸗ 
lung bei Yn- und Verkäufen von 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge: 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


Hüuſer in Danzig, 
Langfuhr, Zoppot, Neufahr⸗ 
waſſer ſuche zum Tauſch auf 
Güter von 1600,1300,1400 Morg. 
Offert. unt. K 236 Exp. d. Blatt. 


kin gut erhalt, Schaulenster 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter H 226 an die Exped. d. Bl. 


Suche als Selbſtkäufer ein 
Grundſtück mit kleinen Mittel⸗ 
wohnung von 2.300%, im Preiſe 
von 30-90000 , bei 5-18000 A4 
Anz Ofi.u 680 an bie@rp.[10054 
N | Möbel, Betten, Kleider, 

all Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. Man die Exp. d. Bl. (15479 
1 mah. Berticom u. 6 oder 4 mah. 
hochl. Stühle, gut erh., werden zu 

ges. Off. u. KH 2 Exp. 


Eleg. Billa Langfuhr f. 11 000% 
zu verk. Andersen, Holzgaſſe 5. 
1 Haus, Stadtgebiet, mit Bau⸗ 
platz, Pr. 2000 Thlr., Anz. 900 Thlr. 
8k. Andersen, Holzaaſſe5. (16215 


Nr. 163. 


Ein gut erhaltenes Bett 
geſtell iſt billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 10, parterre. 

1 fit. pol., Z thür. Klelderſpind 
iſt Umſtände halb. zu verk. Hohe 
Seigen 19, unten im Thorweog. 
Sopha15%Burggrafenſtr. 12, Ir. 


T i] 5 o 
Plüschsopha, Sehlalsopla, 
Spiegel, BettgeſtellemitSprung⸗ 
federmatratzen, Waſchtiſch, breite 
ſaubere Betten z. v. Töpferg. 14. 
1 braunes Nipsſopha, Cauſeuſe, 
iſt wegen Raummangel zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
1 Sopha, 2 Fauteuils, Kleider⸗ 
ſchrank, Teppich, Badewanne, 
alte Kleid. z. v. Hohe Seigen 29, p. 


1 Haus, nahe der Diorkipalle,mit | 2 nene Dirt. Bettgeſt.mitSprung⸗ 
ſchön.,gew. Kell. f. 16500 zveri. | jedevmat., 1 g. erh. Schlafſopha 


Andersen, Holzgaſſe 5. 16214 


Haus mit flott Neſtaur ar Part. 
u. Kegelbahn zu verk. Nur Selbſtk. 
Off. u. H 225 an die Exp. d. Bl. 
Ein flottgehendes 
Bier = Verlags = Geschäft 
mit nachweisl. guter Kundſchaft 
iſt fortzugshalber von gleich zu 
verkaufen. Off. u. H 215 an d. E. 
Für den Baugeſchäftsbetrieb 
oder zu Fabrikanlagen Vor- 
züglich geeignet, ohne das 
Haupt⸗Grundſtück zu beein⸗ 
trächtigen, iſt ein 16277 


herrſchaftl. Grund ſtück 
mit großem Garten u. Bau⸗ 
felem, Langgarten gelegen, 
wegen Fortzug des Beſitzers 
preiswerth mit mäßiger Au⸗ 
zahlung zu verkaufen. Größe 
ca. 40 Ar. Vermittler ver⸗ 
beten. Nur Selbſtkäufer be⸗ 
lieben ihre Off. unter H 228 
an die Exp. d. Bl. einzureichen. 


Als Nebenverdienſt 


iſt ein kleines, gutgehendes 
Galanterie: u. Spiele 


waaren⸗Geſchäft 
für 700 bei billiger Miethe 
zu verkaufen. Off. u. K 280 erb. 


iich mit gr. 
Gartengrundſtück Baus, 
Land, Auffahrt, Hof, beſte Lage, 
Hauptſtr. in Oliva zu verk. Off. 
Unter K 295 an die Exp. dieſ. Bl. 
1 neues Grundſtück, Niederſtadt 
geleg., mit herrſchaftl. Mittelw., 
Hypotheken unter 4% x, ift ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
unter K 292 an die Exp. d. Exp. 
Ein Reſtaurant fortzugshalber 
ſofort abzugeben. Zu erfragen 
bei Gross, Matzkauſchegaſſe 45. 
Für Liebhaber. 2 Mauer⸗ 
falken ſind zu verkauf. Neun⸗ 
augeng. 55, Th. 4, b. Besewski. 
Weiße Turn⸗Mäuſe, 

a Stück 10 9, zu verkaufen 
Tiſchlergaſſe 20, 1 Tr., vorne. 
Ein Futterſchwein 
iſt zu verkaufen Halbe Allee, 

Bergſtraße Nr. 1. 

Eine gut milchende Kuh hat 
zu verkaufen Klabundle 
in Kahlbude. (16287 


Gute Kleider 


zu verkaufen Hirſchgaſſe 13, pt. r. 
Gut erhalt, 
Ueberzieher find billig zu 
verkaufen Hintergaſſe Nr. 15. 
Mod. weißw. Blouſe a 1,50 4, 
weißer Kinderhut, groß. Kaffee⸗ 
Groß. Poſt.neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1%, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe 0.50, an zu pk. alte Stief. 
m.in Zahl. gen. Jopeng. 6.16299 
1 w. Ball tuch, woll. Jacke u. ſchw. 
Mütze für ein einj. Kind zu verk. 
Fiſchmarkt, Lazarethgang 6. 
Vorzügliches Concertpianino 
billig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, parterre. (16288 
1Herophon mit 40 Platt., 3 weiße 
Weſten u. 1 Schiff unter Glas bill. 
zu verkaufen Katergaſſe 15, 1 h. 
Eine gute Geige nebſt Bogen 
und Kaſten iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Kl. Nonnengaſſe 1, 1 Tr. 
Gebrauchtes, gutes Pianino 
für 200 æ zu verk. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 56/59, part. links. (16268 


Schlag-Zither 


nebſt Schule billig zu verkaufen 
Oliva, Indolfinerweg Ar. 2. 


Gebrauchte Piauinos 
zu verkaufen oder zu vermiethen 
Otto Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76. (15239 

1 Kleiderſpind, 1 Clavierſtuhl, 
2 Tiſche, 1 große Hängelampe 
zu verkaufen Fiſchmarkt 38, 1. 
1 Sopha, Sophatiſch, 2 Kaffee⸗ 
ſervice, 1 P. Blumenvaſen, 2 
Tiſchläufer, ½ Dtzd. geſchl. Bier- 
gläſer, 1 Damenuhr nebſt gold. 


Ein Kinderausziehbettgeſtell 
u. Schließkorb billig zu verk. 
Töpfergaſſe 16, 3 Treppen. 
Ein gut erhaltenes ſchwarzes 
n Verticow, SE 
innen Eichenholz, und ſchwarzer 
* Damenſchreibtiſch ME 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
unt. H 270 an die Exped. d. BI, 


DT Be ( TEA | 
1 Wiege und 1 Kiiehenregal 
gu verk. Tiſchlergaſſe 54,1 Treppe. 
„iege Bt fin BE Auszieh⸗ 
) für zu verk 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 1. 


Kette gu vert, Steindamm 16, gt, | | 


b. zu verkaufen Fiſchmarkt 49. 
2 pirt. Bettgeſtelle mit auch ohne 
Matratze, 1 kleines mah. Tiſchchen 
zu verkaufen Breitgaſſe 66,3 Tr. 
Speiſetaf., Schlafſopha, Sophat., 
Kdrwieg., Trum.⸗Sp., kl. Pfeilſp., 
Bettgeſt. u. Bett., kl. Tiſch, Vertik. 
zu verkauf. Gr. Oelmühlengaſſet! 
Birk. Kleiderſchrank, Bettgeſtell 
m. Federm, Com. mh. Bücherſp., 
29mp.z vk. Gr. Hoſennäherg. 2, Ir 
Ein Sopha u. ein Bettgeſtell 
mit Matr., ganz neu, ſehr billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61. 
Ein faſt neues Sopha und 
eine Commode billig zu verk. 
Kumſtgaſſe 23, 1 Treppe. 


Zu verkaufen Häkergaſſe 10 
im Auctions⸗Locale: (15995 


Neue Kinderwagen, 
Jfeilerſpiegel, Spinde, 
Sophas, Plüſchgarnitur, 
Bilder erticaws, Ciſche. 


G emüſe 1 Schootenk., 


Liter 40 9, 
Forellen u. Pflückſalat, Kohlrabi 
ſchön weich, Zwiebeln, Blumenk. 
u. Savoyerkohl empf. 6. Langf., 
Heiligenbrunerweg Nr. 4.(16176 

Ein mahagoni Bücherſchrank, 
einPianino, ein Sopha, 1 Sopha 
mit 2 Seſſeln, Nähtiſch, Lampen 
und Bilder ſind Milchkannen⸗ 
gaſſe 27, 3 Tr., zu verk. (16171 


o 
Mauerſteine 
billig abzugeben Vorſtädtiſchen 
Taſchen⸗UÜhren in Gold und 
Silber, Regulator ⸗ Uhren, 
Uhrketten. Ringe, Betten, 
Näüähmaſchinen ſind 
billig zu verk. Milchkannen⸗ 

gaſſe 15, Leih⸗Anſtalt. 


Fahrrad!!! 
Ein neues Damen: und ein 


Herrenrad billig zu verkaufen. 
Alt⸗Weinberg, Schidlitz. 


Zu verkaufen 


ein gebrauchter, gut erhaltener 


Salon⸗Kachelofen 


Zucker-Raffinerie Danzig 

Neufahrwaſſer. [16190 
Gut erhaltene Betten 

find billig zu verkaufen Häker⸗ 

gaſſe Nr. 51, 1 Treppe. 

& „Herkules“, iſt 

Fahrrad, billig zu "Hera 

kaufen MilchEannengafje31/32,9. 


Eine Drehrolle 


billig zu verk. Mattenbuden 29. 


ſtark, Krädr., 
Handwagen, zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 29. 
blühende Myrtenbäume und 
ein Oleanderbaum iſt zu ver⸗ 
kaufen Kaſſub. Markt 14, 2 Tr. r. 


21 u verkauf. 
1 Kinderwagen Sheng 
felde, Mittelſtraße 41. Fessmer. 
Gebr. Glasgiod., 3. Gasbeleucht. 
ſehr bill.zu v. Burggrafenſtraßes. 
Ein Segeltuch, 54 Meter, 
ein Teppich, 3X2 Meter, zu vk. 
Langgarten 113, Hof, Thüre 1. 


Ein Kochbuch, a. B. b. 


zu verk. Spendhausneug. 4, Zl. 
Ein Dampfdreſchapparat, 
8 Pf. mit Elevator, gebraucht, 
aber gut erhalten, ſehr billig 
abzug. Must. ertheilt Th. Mirauy 
Danzig, Mattenbuden 22, 1 Tr 
1 Hobelbank, 1 geſchloſſener, ver⸗ 
ſchließb. Arbeits tiſch, 190 098 em 
billig zu verkauf. Melzergaſſe 3. 


100 Kammerstielekliekory 


800 Millimeter lang zu verkaufen 
Grüner Weg 15 Pfüffer. 
Gut erhaltenes Zweirad, 
1897er Modell, ſteht zum Ver⸗ 
kauf Langgarten Nr. 4, L 
| waw Pneumatic, 96er 
Fahrtaß, Modell, big gu 
verkaufen Langgarten 25, 1 Tr. 
100 Schock Rnunkelrübenpflanzen 
ind bill. abzugeb. Ohra, Schön? 


eee een ee, 
Kaffeehaus Königshöh' Heiligen? 
brunn |. j. die jo bel. Kirſch. zu h. 

Ein Schreibpult, auf den 
Tiſch zu ſtellen, zu verkaufen 
Laſtadie 22, part., Vormittags. 

Ein preußiſcher Thaler von 
1817 zu verkaufen. Offerten mit 
Preisang. u. H244 an d. Exp. d. Bl. 
Reitpferd, jährig, ſehr hüöſche 
Figur, gute Beine, truppen” 
fromm, billig zu verkaufen. Off. 
unter H 159 an die Exped. d. Bl. 

Break bilig zu verkaufen, 
Offerten unter K 158, (16232 


Nr. 163. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Juli. 
— —:. ZA . w !. —— — ——. — —— 


Kleine Wohnung v. einer allein⸗ r ochſtrieß 26, Wohnung, 2 Sth. ; Holzgaſſel 6, part., eine möbl.. de Junger Raufmann jucht 1 
ſtehenden Witwe zum 1. Sage, Herrschaftiche Wohnungen Küche tell Boden, Stoll paii Wohnung, Stube, Cab. ane. ant. | Beufion zum 1. Auguſt. „Off. Buchhaliei 4 acher 
zu mieth. geſucht. Off. u. EK 305 3 u. 6 Zimmer nebſt allem | peni. Beamt., 1. Dethr. zu verm. rn. zu verm. oo EA mit Pr. u. H 249 Exp. e ee Gelee in einer 

i r ; | Bubefór, per October zu ver- | Sopeng. 19 ijf die v. Hrn. Nechts⸗ 1 fedt. mbl. Vorderz. nebjt Cab, | Ein Paar alte Leute, welche eim uon be 
e ar liebſt miethen. Näh. 2Weideng. 20, pt. So A ut s i 585 v. a. W. Burſchengel., ift i. Ganz od. ein Grundſtück mit etwas Land Fi 5 1 % 
mit Remife u. Pferdeſtall in der 6 Ji il h Oct. anderw. z. vm. Näh. 3. Etg. | geth. bill. zu verm. Holzg. 12, pt. in der Nähe Danzigs oder Wee ri | 
Nähe des Altſt. Grabens geſucht. rofe Wo we ergaſſe I Wohnung, Stube, Küche pp., I gut möblivtes Borderzimmer Langfuhr haben, werden auf Gine leiſtungsfähige © | 
Off. u. H 299 an die Exp. d. Bl. find per 1. October mehrere ) 
4 Wohnungen in Saal⸗Etage und 
‚Zin jesuche 


Faſt neue ſehr gut näh. Singer 
nähmaſchine f. den bill. aber feſt. 
Preis v. 26. u vk. Ochſengaſſesp. 
Teppich, Hängelampe,Rauchtiſch, 

adfahreranzug, Regulator zu 
verkauf. Scheibenrittergaſſe 8, 2. 

Eine Briefmarkenſammlung 
von 600 Marken iſt billig zu 
verkaufen. Ofert. u. H 294 Exp. 


an aleinft. Dame v. 1. Oct. zu v. | ift Junkergaſſe 9, 1, zu vermieth. Leibrente bei anſtändigengeuten der Lebeusmittelbrauche ſucht 1 


a 5 5 fre aufgenommen. Alles Nähere für hier und Umgebung einen | 
Langi., Kl. Hammerwegs Gart. | Hinter Adlers-Brand, 23 ift ein M) Beipreifung. Gefl. Off. Mengen, bei den Colonial 


Heute, auch alle Tage He 2. Etage zu vertniethen. SRA. Hirſchgaſſe Nr. 9 ift eine möbl. Zimmer von ſofort zu vin. | unt. f 277 an die Erped. d. Bl. waaren (en gros, en detail) und À 
Sogleich od. ut Wohnung für 14,50 % zu ver | Fiſchm. 29, Anlegepl.Iſch.g.möbl. er EE Delicateſſenhändlern be | 


ftiſches Commißbrod 


ſowie ſehr ſchönen Tilſiter Käſe, 
50 J pro Pfund zu haben 
4 Damm!2,Actienbr.⸗Ausſchank. 

DEF" Cine Wajchbütte, drei 
antike Bilder RE zu verkauf. 
Spendhausneugaſſe 2, parterre. 

Ein Satz Betten jind zu 
verkaufen St. Kathar.⸗Kirchen⸗ 
ſteig Nr. 3, 2 Treppen. 


2 große Oleanderbäume 


billig zu verk. Weidengaſſe 1, 2. 
Heu 


N EK RAS ſtens 
DW V f en” eingeführten [16301 | 


im mit Wohn., in Been 
NDEI s Jahre ein Fleiſch⸗ und et tt et 
Wurſtgeſchäft betr., auch zu jed. > 


Geſch. paſſ., z. Oct. zu vrm. Näh. T. 3 
Kl. Berggaſſe 8, 1 Tr. lks. (16139 unter günſtigen Bedingungen. 4 
E Offerten erbeten unter 1 1378 | 


Holzmarkt 5 an Rudolf Mosse, Nürnberg. 
heizb. gr. helle Kellerräumlichk., F. Hotelklln., Ht.⸗Hausd., paty 
Eing. v. d. Straße, ſofort zu verm. bei hohem Lohn gej. 1. Damm 5 | 
Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (15556 | Für Berl.u.Bron.Schlesm. ſuche : 
Ki & Knechte u. Jung. Rfr.1.Dammil | 
SEL > BA Guten Rockschneider | 
nebſt Wohnung ift zum 1. Octbr. | ftellt ein E. Schultz, Breitgafjed2. | 
Goldschmiedegasse Il zu Brdentl. nnverh. Arbeiter, 
vermiethen. (16035 gegen Wochlohn von 11—12 My 
9096909909290000002 | melde ih Gr. Wollweber⸗ | 
In meinem Neubau < gaſſe 8, part., im Comtoir. 


$ Holz-u. Kohlen- 


EA ET miethen. Näheres 1. Etage. Vorderz. ſep. E. ſof.b. 3. v. N. 2 Tr. 

5 Langfuhr, Eſchenweg, fr. Hopf.⸗ Janggarten 9,4 Tr ift ein móbl. 
j 1. Steindamm 9 = zp OC RCA nii da 119755 zu vm. 
| ift die hochparterre gelegene Cab. K. Kl., Bodenk., Trockb für Fein möbl.gr. Vorderzimmer 
. mtl. 16.18 v. Det. zu vm. 1 zu vermierhen, Preis 164 mon. 
bestehend aus Saal, fünf Derchauerweganeng. is Altſt. Erb. 89.2 gegenüb d. Mrkih. 
Zimm., Badeſtube, Waſch⸗ Breitgaſſe 46 Langgarten ift ein möbl. Vorder- 
liche, Trockenboden, Keller ift eine Wohnung, beftehend aus zimmer fof. od. ſpät. zu vm. Näh. 
u. Nebengelaß zum Oetbr. Br Langgart. 103, Meierei Woycke. 


a Mara 15 5 Zimmern nebjt allem Zubehör > en 


1 ubr. Meldungen daſeloſt H | gu beieben von 10-1 Uhr. 16045 er ee 
3 Hofgebäude. 116263 Villen -Wohnung an Einen ere pu verm, 
1 von fünf Zimmern, Veranda, ohnung ‚Sommergäſte! Mol. 
roßem Garten und allem Zu⸗ Part.⸗Vorderz. m. Ver u. ſchön. 
Behr per 1. October zu verm. T-AUS1.i.3.0.Neuf., Kleineſtr. 12. 
Zu erfragen Neufahrwaſſer, Weidengaſſe 32, 2, mbl. Zimm. u. 
gegenüber Bahnhof Bröſen, Cab. an 1-2. zu v. A. W. Burſchgl. 
Billa Orlovius. (16293 | Ein frdl. Zimmer u. Cab. 1 Tr. 


) ſpäter 1-2 fehr g 
ausgeſtattete, ſeparat gelegene 
Zimmerin herrſchaftl. Hauſe gej. 
Prs, einſchl. Morgenkaff. 25.50% 
Gefl. Anfr. u. H 213 a. d. Exp. d. Bl. 
Leere Stube, möglichſt mit ſep. 
Eg., per 1. Auguſt v. r. ſ. Mann 
geſucht. Offerten unter K 239. 
Eine Kellnerin |. e. leeres Zim. 
mit fep. Ging. v. gl. Off. u. H 234. 


Gut möbl. Zimmer 
nebſt Cab. z. 1. Auguſt geſucht. 
Off. m. Preis unt. K 255d. Blatt. 
Ein gut möblirtes Zimmer Fe EIER smi: 4] 
inem Herrn zu miethen 0 
ZKE ee "W H 202. Stolzenb er a 647 
immer u. Gelaf; |. 1 alte Dame ſſt eine Wohnung zu vermiethen. 
geſucht. Off. u. H 298 an die Exp. | Mattenbuden 7,1 Treppe, ijt eine 


in Schönwarling billig zu haben. 


‚Ein Kinderfahrſtuhl ift 
billig zu verkaufen Gr. TPN 


bau 12, 3 Treppen Uumäbl. Zimmer wird von einer | Stube nebit Zubehör an eine Diiva, 48. Zub., Hauptſtr 450 r i 2 n könnenſich | 
— : 3 2 AI A: ; i „Hauptſtr., 450%, | nach vorne, ſofort zu vermiethen / 

2 Fach }.neue®ard,, wenig gebr., Schneiderin zuml.Auguftgefucht alleinſteg. Dame gu vermiethen. Set. zu v. Off. u. 250 poſtl. Oliva. 2 PREM N > z Böltchergeſellen melden A 

u. Hängelampe Baumg.⸗G. 14, 1. | Off. u. K 296 an die Exped, d. Bl. Baftion Ausſprung 9 Ut] —_— — maal a | 2 2 + Schidlitz, Schlapke Nr. 960, 

Bootgerächſch 1 Paar Eschen u. 1255 d Eine ante Se Inh nab d. er Fab.55. 1 Stube nebſt 2 Gab. u. Zub. zum e 1 a ne 1 mein 8 Mar CKO 3 

räthſch.,1Paar en- u, Eine anſt. Wittwe ſucht im Cab. od. un, ift eine Wohnung, beſtehend aus | Hein Zimm. mit ſehr gut. Penſion & E i ſte * 3 

1 aos Tannenruder, 2E. Hat., groß. Stube Aufnahme a. Mitbe⸗ L. Eine agen Nigera part. drei Stuben, ein. Cabinet, Küche, zu haben Vreitgaſſe Nr. 111. $ iper oe bie erfte $ immermann, 

1 Paar meſſ.Rudergabeln bill zu wohnerin, part. od. 1 Tr., zum y Eine 1 mka Rh Keller, Boden, Waſchküche und | 7 łask OF A GAIŻ 4 15 © | der auch zu mauern und Gartens 

vt, Hinterm Lazareth 18 b, 3 Tr. 1. Auguſt. Off. u. K 297 an die exp. . Fe o Trockenboden für 4 600,— pro efferftadi 27, 1 t.13 Geſchüftslocal 2 arbeit verſteht, wird als Portier 

1 faſt n. Damen⸗Nähmaſchine iſt Sine alleinſtehende Wittwe r. für 27 monatl. 3. 1. Oet. anno zu vermiethen. Zu bejehen | ift ein möblirt. Zimmer zu verm. 2 emiethen. 12909 © geſucht. Hauptbedingung nücht. 

bidig gu verkauf Hohe Seigen 2, ſuchr Aufnahme als Mitbe- zu verm. Fischmarkt 83, 1 Tr. zwichen 10 bis Uhr Vormittags T gut dB Bord. Ain n. Schlaf, | g du ver „ (ine $ | i. guverläſſig Frau muß Wald). 

L Treppe, 2. Thüre, rechts. 5 Borji. Graben ift eine Wohnung, und 4 bis 7 Uhr Nachmittags. I gut möbl Vord⸗Zim m Schlaf⸗ o Max Schönfeld, 3 und Reinmachen übernehmen. 


— ͤ — cab. zum 1. Auguſt billig zu ver- 
PRZ SARA s miethen g pl 6302. Et. 
eute z. 1. Aug. zu verm. Zu erfr.[ -En n Ea 
Mottlauerg. 2 Vofrechrs, rel Zimmer a een 
Zobiasgafjetifteine Wohnung Kl. Hofennähergaſſe 1, parterre. 
(2 St., Cab. u, Bub) Ba 121 zu Möblirtes Zimmer u. Cabinet, 
vermiethen. Zu beſ.v.9—12 Uhr. auf Wunſch Penſion, ſofort gu 


î vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 24. 
Johannisgaſſe 39 ARES USC 22 ze i ein 
ift die erſte Etage, beſtehend aus freundl. möbl. Vorderz. von fogl. 
2 Zimmern, Cabinet und Küche, oder 1. Auguſt zu vermiethen. 
von ſogleich zu vermiethen und Wallplaß 9, 1 Tr. in d. N 
dajelbft parterre zu erfragen. der piore en 
Eine dem Zub ber if Z. Zimmer zu vermiethen. a 
mit allem Zubehör i z I = 
Zubehör, für 400 bis 450 „ an Aleich zu haben Tiſchlergaſſe 35. a IARE N | SET 
ruhige Herrſchaften zu vermierh.| Breitgaſſe 43, 3. Etage, ſof. bill. zu verm. Zu erfr. part. 
r Zu bejegen in den Vormittag⸗4 Zimmer, gr. Entree, helle Küche Spendhausnengaſſe 16 
HAN funden von 10 Uhr ab. Näheres und all. Zubehör zu vermiethen ist ein möhlintes Cabinet 
1 i daſelbſt im Laden. Beſichtigung von 11 bis 1 u zu vermiethen. 
Fleischergasse 72 Hinterm Lazarerh 18,1 Cr. ifte. Näheres Altſtädt. Graben 107 Danggaſſe 49, 3, gut móóliste8 
ift die 2. Etage von 6 Zimmern, freundl Wohnung v Stub K.K., e INE WIe Vorderzimmer, feparater Ein- 
nebſt Comtoirgelegenheit und reichl. Zubeh. 3. Oetbr. zu verm. Bu. it gang, zu verm., auch tageweiie, 
allem Zubehör zu vermiethen Ohra an der Mottlau 481 ifi | „Drei EA persenpenn AE 
Näheres parterre. (16122 | eine freundl. Wohnung für 10 | Garten find vom 1. Oct. zu vm. enes Zimmer nebit&abinet tft 
R x l. er October zu verm. Franciusſtraße 5. Berner. 9 er 1 x x 22 sai N —— — ET N 
Neuſchottland 7, Langfuhr, Monat. per Yeiober gu verm. Scheibenrittergaſſe, 1 Tr. h., | dg. 10, 1 Tr. tints zu verm. pai. zur Rolle, Plättevei, Brod- 7 | 
gelegen, per 1. Oct. zu miethen. Wohnung von 5 Zimm., Balcon, In dem herrſchaftſſchen Haufe = K 11 5 ar alle 5 Sai, Ein gut möbl. Vorderzimmer niederl. n. Wohn. Stube u. Cab. Malergehilfen, | 
Śefi. Offert. u. K 183 an die Exp.] reichl. Bub., Gart. imGanzen vd. | Biſchofsgaſſe 37/38, ganz Küche, Ken . e i ey Cing. zum 1. Aug. zu vrm.] 24043. verm. Off. u. 12208. Bl. tüchtige Leute, für dauernde, S 
I EEA | get). 31. Oct vm. Wohn im, | oben im Schwarzen Meer, find | oo) Nah WR se Breitg. 12. Auf W. Ren) 3. Steindamms3,pt.] Laden und Wohnung in der gute Arbeit ſofort geſucht 1 
Zub., Gatt. g.L.Oct.guvm.(16138 real e naain 28 ff e. Wo ng I gut möbl, Worderzimmer Jopengaſſe 29, 2 Tr. zu verm. | Th. Loleytis, Heil. Geijtgajje 60. ı | 
Eine Wohn., 2 Dimmer, Küche, zu verm. Näh. daj. part., rechts. L „Wohnung ) . i | ORA 
F oma "Hochh Ę eher GE = a für 300 M an kinderloſe Leute] an einen Herrn zu vermiethen E zu Be bir BE 00 p 
G1.Gerbergafje 6 bei Fast (16170 OTTECQALDI er verm. Befihtigung 128 Uhr. | Srauengaſſe Nr. 10, 2 Tr. _ Jl. Damm 20A. Hugo Wion. [auf ert Paket, ahn r 8 
Holzmarkt 5 ift die I. Etage zun Wohnung Bontsmannsgafie 9 ijt e. frdl.] Jopeng. 61,3 Tr. ift ein gut mbL, | Cangfuhr 19 e. Laden u Neben- ein Fr. Ur tel: Rähm Nr. 6. -| 
: i Vi 50,82 nu v. Stube u. Kü immer u. Cabinet z. 1. Aug. bill. 7 1 . „DD. Ö p 
i ri 7 reis in der Villa Halbe Allee Nr. 30, | Wohnung v. © u. Küche, Zi Cabinet z. 1. Aug. bill. zimmer, Keller, zum 1. Oct. od] Für den Verkauf eines neuen 
. gu vermiethen. Pre > ; inet, Ausſicht Langebrü eine | zu verm. Zu beſ.v. 11-1 u. 3-8 Uhr. früher zu orm. Näh. daj. (16286 Artikels, leicht verkäuflich an 
„A 1000. Geeignete Lage auch] 1. Etage, von 8Zimmern, Cabinet, ſich gebrücke, an & l TNE OFRENE EI Danone Be 
für Aerzte und Rechtsanwälte. 2, Kammern, Küche, Bad zc, auſtändige, alleinſt. Dame zum Freund!. Borderjfube ijt an eine | 1 Hinterh. m, Agr.Räum.worin f. | Industrielle jeder Brauche, Baa | 
Beſichtigung nur 11-1 Vormitt. Garten ift zum 1. October zu October zu verm. Näh. 1 Tr. nur anſtändige Perſon gum v. J. e. Töpferei betr. a. zu and. ane ene . ee, | 
Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (15501 | verm. B. Schoenicke. (16260 | Sep, geleg, Wohn. m, all. Zuban | 1. Auguft Faulgraben Nr. 15 grób. 5 en 3 1 erden | 
Non ̃ —- — nir. ĩðͤ . ĩðͤ . —— | „, ; PA 5 N; per . 4 c. m. ja. T ATE, 
e M EE O Vorſtädtiſcher Graben ruh. Einw. p. jof. od. ſpät. z. verm. vom Wirth ſelber gu vermiethen. zum! Oetbr. m. auch oh. Wohn. zu [16 | 
» 
d 


wohnerin Kneipab Nr . 7 
xa ZARY TONE eż M | Hochparterre gelegen, 6 Zimmer 
Damen⸗Fahrrad , i ucne . ‚allem Zubehör, paſſend 
auf 2—3 Woch. zu leih. nei, Ein Laden nebſt Wohnung für emen Arzt per 1. Oct. zu 
9 u leib. gej. Gefl. zug ML A 88 Wurſtgeſchäft verm. Näheres Langgaſſe 19. 

paſſend, wird zum 1. October zu Johannisgaſſe 60, 2 Trepp., 
miethen gej. Off. u. H 48 a. d. Exp. 2 Stuben, 1 Cabinet, Zubehör, 
Ein am Waſſer gelegenes, 1. October zu vm. Zu bejeh. von 
kleines Reſtaurant n. 2 Wohn⸗ 2-5 Uhr. NAŃ. Johannisg. 48, 2. 
iſt die 2. Etage 

p oosenplulil il im Vorderhauſe 
d. Dejtehend auss Zimmern, Entree, 
Küche, Kammer und Zubehör, 
für 640 , im Gartenhauſe die 
1. Etage, beſtehend aus 2 bis 
3 Zimmern, Veranda, Küche und 


Langgaſſe 28. Off. unt. K 233 Exp. d. Bl. (16266 
200099900000000000 |. Som. Sanfenzin bei Danzig 


Fr, ſucht von ſogleich bei hohem Lohn 
Hoschättstoeal un Deputat an verheirathet 
Sanagafle 13, 1. Etage, 


re 


Angebote erb. an Frl. M. Schultz. 
Langfuhr, Bruns höferweg 15,1 
„ Ein neues Schankfa 

iſt billig zu verkaufen Tiſchler⸗ 
gafje Nr. 38, 2 Treppen. 
Fahrrad (Phänomen, Rover) 
faſt neu, iſt zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 24, 1 Tr. 


Bepofitorien zn verkanf. || 
1. Damm 22/23. Hugo Wien. 

1 Tombant mit Olastaften bill, 
du verk. Altſtädt. Graben 85. 


Wohnungs-Gesüche 


Leute⸗Aufſeher. 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ Tüchtige 


miethen. Näheres daſelbſt part. 
im Laden. (15966 


faden und Nebenräume NI onieure | 


lai AKA y 1 | 
źStuben,2 R. Küche, Boden, Kell. 4 | 
zu verm. Näheres Gr. Bergg. 8,2. für elektriſche 

Rammbau Nr. 53 ift eine 623 2 j 
Wohnung nebjt Häkerei zum Licht⸗Anlagen 2 
1. October zu vermiethen. finden ſofort Stellung. | 


In dem neu erbauten Hauje 2 | 

Cde $opien u. Hubengafe, find | parsa oriihe find heit | 
za A Laden, Comtoire einzureichen an die 

und Wohnungen. Näheres Nordiſche Elektrieitäts⸗ | 

Hopfengaſſe 28, part. (16271 3 ſellſchaft 

Jaaha ttair > oe | 

Heller, saub, Gesehditskeller, în Danzig. | 


in 
N 


Alte, Einderlofe Leute NNSA 
Wohnung 


don Stube und Küche im Preiſe 
von 14—16 %, vom Altſtädt. 
Graben bis zur Heil. Geiſtgaſſe 


Leuten 
1. Oet. z. Pr. v. 10.124 zu miethen 
geſucht. Offerten u. H 238 Exped. 
Per 1. October wird von einem 

eamten eine Wohnung, beſteh. 


aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zum 


Wohnung v.tindri äl 


Preije bis 25.4 zu mieth. gefuch 
A k jt. 
Niederftadt oder APAE Off. 
unter H 219 an die Exped. d. Bl. 
1 Wohn v. Stube u. Küche wird v. 
kdl. Leuten p. 1. Oct. in Neufahrw. 
Am. geſ. Off u. H 227 an die Exp. 
Ein junges findetl. Ehepaar 
ſucht eine Wohnung von tube u. 
ühe Näher. Drehergaſſe 16, pt. 
Gin Jg. Ehepaar wünſcht 1 Woh⸗ 
nung im Preiſe von 14 M 
Dii. unter H 222 an die Exp.d. Bl. 
5 Eine Wohnung von 2 Stu- 
en u. Küche, part. od. 1 Tr., 
wird zum 1. October auf der 
Kechtſtadt zu miethen geſucht. 
Of. unt. H 209 an die Exp. d. Bl. 
L allſt Tamenſchnd. |. 3. I. Aug im 
anſt. H. kl. Wohn., Stube, Küche u. 
Jubeh Off. u. H 259 an die Grn. 
N ohe imm m. Jubeh in d. 
übe Langgart., Schäferei oder 
attenb. p. 1. Oct. zu mieth. gej. 
Man Prsang.u. K 235 E. (16264 
SĘ: Eheleute |. zum 1. Oct. eine 
ohnung von Stube, Cab. und 
Zubehör in der Nähe d. Kaiſerl. 
erft, Preis 15-20 % monatl. 
ert. unter K 264 an die Exp. 
Suche LO. Wohnung, 1.5. . Ct, 


— 


e Näheres Langgarten 55, tm Lad. Eleg mbl. Bimmer, Burſchengl, verm. NA. 4. Damm 9, imLaden. Perſönlichkeiten 278 


Boräptiicer Graben 33 jt en Herren oder Damen 


Gen 
1 


Holzgaſſe Sa, 3. Etg., vis-A-vis zu verm. Todtengaſſe 1b, 2, r. 
der Victoriaſchule, 1 Wohnung, | Gleg. möbl. Wohnung, jep.Ging., 
aen Kü van zu verm. Altſt. Graben 18, 2 Tr. 
Alconen, Küche, Båd., Kell, zum 561.9 35 ſe 
1. Oetbr. zu vermieth. Pr. 780. lei ode ae 
Propano. Näh. Sb, 4 Treppen: | yermietgen Schneibemühle 5, 2, 
RT ei ne Nähe Biſchofsberg 1[-2möbl.Yim. 
zu v. Zigankenbergerf. 11. Wendt. n adżug. Drug 
Große Schwalbengaſſe 17 iſt Dr PART RCI Sn 
eine Hof⸗Wohnung zu vermieth. | guch ohne Benoa o. 1 
Näheres 2 Treppen, links.] e ere 
Jopengaſſe 61, 3 Treppen, if | Penſion ift gleich od. 1. Auguſt 
) ga } ç 255 zu 
eine Wohnung von 3 Zimmern, habe ; o 
Gabinet; Sie, RBajdt, Alan | DEET Dunbenafie 43, & Binge, 
und Zubehör zu vermiethen. Zu en Simmer nebſt 
beſehen von 11—1 und 3—6 Uhr. Cabinet, fep. Ging., ift zu verm. 
— Schneidemühle 2, 2 Treppen. 
a CDURCH 
ift di ft us vier E A e 
Vece e en an einen anft. Herrn fof. zu verm. 
Küche, Speiſekammer, Keller] Ein ordentlicher junger Mann 
und Boden zum October 1897 zu erhält gutes Logis im Vorder⸗ 
vermiethen. Näheres Fleiſcher⸗ zimmer Altſtädt. Graben 71, 8. 


gaſſe 73, im Laden. , TECH 
ine Meine Wohn — | JUCO Leute inden gutes Logis 
iſt an einzelne Perſon od, kinder⸗ Langgarten Nr. 27, Thüre 17. 
lofe Leute zu verm. Kneipab 29. Ant. ſunger Mann ind. 5. 15. Jul 


Gominonośtfinat, 127 | autes Logis Schüſſeld 46, 1. 
Heiligegeiſtgaſſe 135 Anſtändige 1 Tone Anker 


ift die 1. Etage v. October zu vm] e gutes Logis 


reichl. Nebengelaß zum 1. Oct. nahe der Reitbahn, ift- eine 
zu eee Preis A, 720.] Wohnung in der 2. Etage, beit. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. (15502 aus 3 Zimmern, 2 Cabin, gr. 


= „Entree, Kammer u. Zubehör für 
Böttchergaſſe 1516, herr⸗ 650.4 per anno zum Oct. zu verm. 


| tace. 2 Timmer, 2 Gatt u | Röber Poppenptubl 11. Laden 
Zubeh. per 1. October zu verm. Breitg. 112 ift e Wohn. v.3Zimm. 
Näheres An der gr. Mühle6,1 Tr. nebſt Zub. an kinderl Leute zu vm. 

Zum 1. Odóber 5. J. Tao in Nahe re pt.,n.10.2 Uar zu beiet, 

55 Filler i 11815 1. Etage Rähm 19,5 Zimmer, Bd. 
meiner Villa in Zoppot, an der 8 gm 19, „Bd., 
neuen Straße auf dem Schweden⸗ Keller o. Zubehör per 1. Det. für 
hof, nahe Bahnhof, eine (16030 600 Mark zu vermiethen Collier. 


Oliva, Kirchenſtraße 9, im neu⸗ 
hachherrſch. Wohnung, erbauten anje find Wohnungen 
beſtehend aus 6 Bim., Veranda, per 1. October zu vermiethen. 
Balcon, Bade⸗Einrichtung und | Näheres beim Schloſſermeiſter 
reichlichem Zubehör, ferner eine Gehring: Oliva. 16118 
ebenſolche Wohnung von 3 Zim. TLangſuhr 18 it vom 1. Oct. 18 if vom 1. Oel. 
Veranda że. gu nermiethen. Näh. eine Wohnung zu verm. (16096 
Zoppot, Danzigerſtraße 9a, pt. Einige Wohnungen 

In einer herrſchaftlichen von 3 Zimmern, Küche u. Zubehör 
Billa, Mittelpunkt von Zoppot, im Preiſe von 342—420 Mark 
T per 1. 8 . eventl. Grüner Weg 3, part., zu verm. 
rüher eine outerrain- | SZ enn aia 

austhor 3 iſt in d. 3. Etage eine 
Wehnung von großer Stube, Ga Woh adikk, 
Küche u. Zub. an ordtl. Leute Küche, fell.g.Oct.zu vm.Pr.42.4 


ohne kl. Kinder zu verm. Die E wanz, 
Frau kann Hausarbeit über⸗ monatl. Zu meld b Fr. Schwar 


RA 2 Stuben, für 

e Da an dA | 1 AUO, 1 Same pot, 

Stuben, 2 Cabinet, geräum. S WAREZ: gu vermieth. Laugfuhr Nr. 15. 
Kü 7 AERAN IE 7 a j Entree ar TMH 

warte. O9 h. De bes De Beige en 1 Wohnung LEM Baradiesgaffe Nr. 17, 1 Treppe, 
p ift die 1. Saal⸗Etage, beſteh. | gu vermieth. Langfuhr Nr. 15. We eee 1 angi Man ji | 0 L 3 

Altſtädf. Grab. 21b if bon Oct. eigen 28, 2 Treppen, . MAUN [II] AUi 08 JUN 


Herten u. H 261 an die Exped. ; 
Melt, Erde a. 1 Saal,3 Zimmern, Bade⸗ arpjei e 5 N Ę 

Wohn kinderl. Leute ſuchen 4 ſtube, Mädchengelaß, Boden i Hofwohn. an ſ. ruh. Leute zu vm. Bee AE 6 dua GO Mattenbuden 20, Hof, Thüre 9. 

5 Stuben u. Zub part, gum Oct, ti a 


| ohnung vonStube u Küche, im = 85 5 
| rei y 24, JB amd Keller, per ſofort, auch! e . N 7 ; 
GA te Ak | päter, preiswerth zu ver- M verm. Poggenpfuhl 42. R.part, | Münch, Bürgerbräu, Hundeg d fin Junger Mam iindet logis 
is zur Heil. Geiſtgaſſe i > b gu Poggenpfuh p A f 95 75 5 
nietfen. Näh. daſelbſt im jg | Dar.iftStube u. Gabinet zu verm. möbl.Zimm.mit a.ohne Beni. 3.0. Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp. 
Eine (16217 Möblirt. Zimmer u. Tabinet Ig. M.fſogl.g. Log. Faulgrb. 17,1. 
— 2 


nüſekeller mit Wohnung vom Dgeſucht. 


„2 uguj zu vrm. Näheres part. l 
Pa Ba a EN PRACĄ | nnter H 250 an die Crp.d.Bl.erb. | 
n = 8 * lle a Für eine größere Fabri | 
Männlich. wird ein energiſcher | 
| 

| 


ZB 
Gute Proviſion. Meldungen 


1 Leder⸗Zuſchneider wird per PI 2 i 
ſofort reſp. 1. Auguſt gejucht. ortier, 
Ditert. unter H 86 an die CrP. der mit ſchriftlichen Arbeiten 


Gin Ortsdiener vertraut ſein muß, per 1. Aug., 


eventl. früher zu engagiren 


wird geſucht. (16156 | gejucht. Selbſtgeſchrieb. Offert, 
„Nur zuverläſſige Perſonen int. E 282 an bie Exp. d. Bl. erb 
können ſich melden im Ge⸗ 


meinde Amte Schellmühl. i tüchti er 
Der Gemeinde- Dorfeher.| m m 3 

H. Freder. à 
Dansdiener io 
3 Hotel Monopol. 
Cüchtige Alalergehilfen 7 * S7 S 5 9 
ſtellt ein G. Ehrich, Peters- für meine Mühle, im 


hagen an der Radaune 21/22, . > 5 
eee Heizen mit Säge⸗ 
Cüchtiger, branchekundiger 1 geübt, erhalt 


| 
| 
R e i 8 en d @ r feſte Anſtellung bei | 
| 
| 


immer, Entree u. Zub. Pr. 
800 1100 „4 Rechtſtadt, Nähe 
er Markthalle, Kohlenmarkt.) 
Herten unt. H 272 an die Exp. 


x ur ſucht eine Wohnung von 


gutem Gehalt und 


für Danzig und Umgegend von i 
einem Papier⸗Engros⸗Geſchäft freier Wohnung. 


unter ſehr günftig, Bedingungen M, Froese, 


zu engagiren nejucht. Discretion 


zugeſichert. Offerten mit An⸗ Legau. (16160 


gabe der bisherigen Thätigkeit Ta Z e a N 

unter H 162 5 die Exped (16208 Mauxer⸗Geſellen 

Lebens-n, Unlall-Versieherung rennen ſich melden Peitergaſſ 
Für eine hochangeſehene | Nr. 13 beim Polier Grenz, | 

Actien⸗Geſellſchaft init zeit- Tüchtige Malergehilfen Tönnen | 

gemüßen, vielſeitigen Eins | fich meld. Brodbänkengaſſe 47, 1. 

richtungen wird ein Einen kräftigen, ordentlicher 


| 
Inspector Hanskuecht | 
| 


Of 183 an die Exp. d. Bl 
= ABA: r htenfeld. (15540 
Stube Cab, Ich v. kinderl Leuten OSA 55 


ele 1 3 
- gen, per 1. Octob, zu mieth. Eiſenwaaren⸗Geſchäft des 
N zu verm. Vorſt. Graben 7, part. | 5 Inge Gele A ee 

auch außerhalb geſucht. Offert. | 8 ee ee se hoehherrsehallliche Wolnme Möbl. Borderzim. mit fep. Ging, 1 a 2 Sa 
unt. K 253 Exped. d. Bl. erbet, | Pfefferſt.5 in d.Nähe d.Central⸗ von 6 Zimmern, Balcon und | fogl. zu verm. Poggenpfuhl 92, 5 junge Qenie finden gutes 
bahnh.,iſt e ee bee Vorgarten, Badeeinrichtung und 3 Tr., Ecke Vorſt. Grab. (16218 Logis Drehergaſſe 16 3 Tr 

2 Cab, Alkoven ar Speiet hele reichliche Zubehör ift vom| Ein möblirtes immer | egernalle 16, 3 Tr. 
ARNE PAJA R October, 1 IAR AE ift ſofort oder 1. Auguſt zu verz Junge Leute ae u 
Oct. d. F. an ruh. WL i Li 3 aher nąajje Nr. . ieth j Y 
e giro O L En | enbart 6, Hof, lebte Th 2 Tr, 


C ˙ 11 12 

JE - Ą ift zu 7 
u 1 M. Stübchen deen Inge ente finden Lonis 

pendhausneugaſſe 14/15, 2 Tr. q 
Laffadſe II, 2 Tr. ein | SHüffeldammEl, vorne, ! Tr. 
aſta R , ka Zr. iſt ein 2 junge Leute finden gutes Logis 
Br. 1 Sign e enen St. Kathar.⸗Kirchenſt. 18, 1 Tr. 
Herrſchaften zu vermiethen. | D gaftadie 6 ind er geen | Gin junger Mann finder gutes 
Zu beſehen von 11 bis SĘ te 6 find zwei möhlirte Logis mit auch oh. Beköſtigung 
eee, ee bin 
E Su reger Graben 66] Cleg. möbl. Zimmer mit Cab., Mitbewohn. gej. Tagneterg. 6, 2, 
E. Wohnung von ABimmern und | find 2 herrſchaftliche Wohne 


ſep. Eing., m. a. ohne Burſchengel., Ein ſehr ordentliches Mädchen 
Zubehör, eine Wohn. von Stube zu vermiethen. 1 


ſofort gu verm. Ketterhagerg. 9,2 kann ſich als Mitbewohnerin 
iet! —— lden 2. Steindamm 21, 1. 
u. Cabinet October zu vermieth. r me teind N 
Näheres Vorſt. Graben 7, pt. 4. Damm 1. Holzgaſſe 9 i EWY ZY 

Fr. Berggaſſe 3 3, Kch., Mochſt. z. iſt die 1. und 3. Etage per 


ift eine freundl. möblirte Stube | KASE P £ n : 
Det. zu om, N. K Berggaſſe d, 11. | October zu vermiethen. Be⸗ mit Cabinet und kleinem Entree, Für 10jähr. Mädchen wird gute 


RI Berga. 8, 1 Cr. Inks, Bim.. ſichtigung von 11 bis 1 Uhr. ſeparatem Eingang, per ſofort zu Penjton geſucht. Off. mit Angabe 
Siehe, Zubehör, Oetbr. zu en Näheres parterre⸗ (15926 vermiethen. Näh. part. (16261 des Penſtonspreiſes unt. K 212. 


Wohnun i 
7 g gum Penſionat 
Sommer zum October gejucht. 
A mit Preisang u. H 267 an d. E. 
2 Sin enn v. Stube, Cabinet od. 
a ſucht e. Schneid.⸗Mitr. 888 RT 
2075 n V1 Oct. Off. u. H 254Cxp. N In meinem Neubau 
n kalao e , e L ee 
ub., womögl. U 1. October die 
Part., per 1. Oct. zu miethen R 1 oR 


N 3. Gtage, beſtehend aus 
lert. unter K 100 an die Exp. Ñ 4 ac AA Zubehör 
A gi Dame w. Stube etw, BtGgl, | zu vermiethen. Näheres 
Toben anfi H zu miethen Rabe | |] Sanggajje Nr. 28 (15842 
T 5 e N 257 Exp. 
uderl. Ehepaar ſucht e. Wohn. 
Sf Gob Sub make 20 22 


mit Gehalt, Speſen und Provi- ſuche für m. Langfuhrer Geſchäft 
ſions⸗Antheil geſucht. Herren W. Mach ritt, Si Gelligafe 4 
mit genügender Bildung, die ſich 0 
11 32 BR en Ein jüngerer N 
wird bei ſofortiger Vergütigun = = | 
R if Conditor gehilfe 4 
entſprech. Ausbildung gewährt. ; è ee, 5 2 
Rack lege ee ee | 
nd Re \ udo 17, ? j 
Mosze, Berlin SW., unter Zeugnißabſchrift. u. H 241 an d. 1 


Lin Scneidergefelle | 
Stadt reiſender kann ſich melden Pröfeſſorg. 4, 

ft etne größere, leiſtungsfähige] Suche von ſofort einen | 

uchdruckerei gegen Fi d 

renten gear bee Klempnergeſellen | 
muß Branchekenntniſſe beſitzen bei gutem Lohn und dauernder | 
und im Verkehr mit dem Pu- Beſchäftigung J. Wurch, | 
blicum gewandt und ſicher fein. Chriſtburg, Klempnermeiſter. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 1 Stell machergeſelle kann ſich 
unter 016241 an die Exp. d. Bl.! melden Gute Her erge Nr. 50. 


N 


Abegg⸗Gaſſe 8p 
iſt eine freundl. Wohnung, 
Preis 400 jährlich, mit 
kleinem Garten an ruhige 


Max Schönfeld. 

S u. H 224 an die@xped. d. Bl. 

unges Ehepaar jucht Wohnn 
um Stube u. Cabinet zum 1 Aug 

unter H 252 an die Exp. d. Bl. 
ene me i Sind, d. monatl. 
5 kl. Rente bezieht, ſucht 1. Aug. 
AL Whn. mit Zub. Off. u. H 286. 


8 
Tüchtige Maurer 
Zimmerer und Tischler 


ſtellt ein 


Johannes Schulz. 
Baugeſchäft u. Dampfhobelwerk 
in Prauſt Weſtpr. 

1 Zimmermann oder 

z für 1 Tag gejucht 
Tiſchler Hintergaſſe 39, 2. 
Ein Barbiergehilfe findet 
zum 26. d. Mts. Stellung bei 
H. Roggenbuck, Marienburg Wpr 
Malergehilfen ſtellt ſofort ein 
E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9, 1. 
CE einen herrſchaftlichen 
Diener, der beim Militär 
geweſen, mit guten Zeugniſſen 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
1zuverläſſig. Malergehilſe u. ein 
Laufburſche f.dauernde Beſchäft. 
Paul Schwarz, Joh.⸗Kirchhof 3. 

Ein ordentlicher 


Tagſchneider 


kann ſich melden 
Lorentz & Block. 
Tüchtiger Schuhmachergeſ. auf 
beft. Arb. k. fof. eintr. Neufahrw. 
Schulſtr. 1. Keller, Schuhmſtr. 
Ein ordentlicher Arbeits⸗ 
burſche findet Stellung 
Langgaſſe Nr. 40. 
Ein kräftiger, ehrlicher 
Laufburſche aus guter Fa⸗ 
milie kann am 18. d. Mts. in der 
Droguerie Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 2 leintr. u. ſich dort ſof. meld. 


Laufburſche g. Brodbänkeng 47,1 


Laufburſche, 
beim Maler, kann ſich melden 

Biſchofsgaſſe Nr. 11, 

A. Wenzel, Maler. 
Eein Laufburſche, Sohn 
ordentl. Eltern, kann ſich melden 
bei G. B. Rung, Nacht!. 
Ein Hein. Laufburſche melde ſich 
Große Scharmachergaſſe 9,1 Tr. 
Drei tüchtige Laufburſchen, 
wöchentlich 6—7 , können ſich 
melden Tagentergaſſe Nr. 10. 


Klien Laulburschen dissen 
Maler, Große Berggaſſe 10. 
Für das kanfmänniſche 
Hurean einer Schiffswerft und 
Maſchinenfabrik 


wird ein 


Lehrling 


zu erlernen, wird gejucht. Offert. 
unter H 79 an die Exped. (16111 


ing kann ſich 
Kellnerlehrling werden 
16245) Hotel Monopol. 
Lehrling für d. Barbiergeſchäft 
gej. E. Rumpf, Borjt. Graben 56. 
Ein Burſche, Sohn ordentl. 
Eltern, der Luſt hat die Bäckerei 
zu erlernen, kann ſich melden 
3. Damm Nr. 4. 


Ein Lehrling, 
der die Klempnerei erlernen 
will, melde fiH Fiſchmarkt 48, 
W. Raetsch, Klempn.⸗Meiſter. 


0 | 
möglichſt im Beſitz der Berech⸗ 
tigung zum einjährig⸗freiwillig. 
Dienſt, mit guter Handſchrift 
und Kenntniß der Stenographie 
geſucht. Monatl. Vergütigung 
20 im erſten Jahr, 30 im zweiten 
und 45 % im dritten Jahr. — 


Nur ſchriftliche Meldungen find 
zu richten an 


Orenstein & Koppel, | 


Feldbahnfabriken, 
Fleischergasse 43. 
1—2 Knaben, Söhne anſtänd 
Eltern, die die Malerei er⸗ 
lernen wollen, können ſich meld. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 
Th. Loleytis, Malermeiſter. 
Sohn otdtl. Eltern, d. Luft hard. 
Friſeur⸗G.zu erlernen melde ſich 
Langgaſſe 67, Eg. Portechaiſeng. 

Ein Knabe, welcher Luft hat 
Maler zu werden findet Lehr⸗ 
ſtelle bei E. Danneberg, 
Malermeiſter, Trinitatiskirchen⸗ 
gang Nr. 4. 

Suche für m. Manufacturw.⸗Ge⸗ 
ſchäft e. Lehrling mit gut. Schulk. 
E.Loevensohn, Brodbänkenthor. 


Weiblich. 


. . 
Aufwärterin gej. Reitergaſſe 12. 
Eine ſaub. Aufwärterin mit gut. 
Zeugn, die auch gut waſchenkann, 


wird gej. Langgaſſe 16 im Laden. 
Zum ſofortigen Eintritt wird 
ein Mädchen von 15-16 Jahren 
geſucht. Meld. Am Olivgerthor 4. 
Eine Waſchfrau, die auch etwas 
zu Hauſe wäſcht, kann ſich melden 
Sam i|je 2,2 Treppen, vorne. 
J. Mädchen, die jede Art der 
Plätterei erlernen wollen, mög. 
dich melden Spendhausneng. B. 


Eine Waſchfrau 


melde ſich Jacobsneugaſſe 16,2, w. 


Gute Schneiderinnen 


können ſich ſofort melden 
Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Tr. 
J. Mädch. ordtl. Elt. find. e. Lehr: 
od. Laufſtelle in m. Bernſteinw.⸗ 


Fabrik. A. Zausmer, Langgaſſe 65. | b 


Aufwärterin für den Bot: 
mittag kann ſich melden Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 41, 1 Tr. 

Für unſer Putz⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen wir 


mehrere junge Mädchen 
als Lehrlinge. 


B. Sprockhoff & Co. 
Reinmache-Pranen "zehn" 
ſucht Aug. Schulz, Paradiesg. 3. 
w r X AJ * 
Eine geübte Plätterin 
kann jih melden Beutlerg. 2,2 Tr. 
Ha als Aufwärterin 
Mädchen für den ing 
j gejucht Jopengaſſe 19, 2 Tr. 
Suche ältere u. jüngere Stützen 
für außerhalb, eine Jungfer, die 
plätten kann, für hohe Officiersf., 


Stubenm,f.f Häuſ.Köchin, Haus⸗ 
mädch., Sinderm., Kinderfrauen. 


3. Bau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


J. Mädch, w.d.Damenſchn. erl. w., 
k. ſich meld. Fleiſchergaſſe74, 2Tr, 
SFT TEE EIER FETTE TH 

Ein anſtänd. Mädchen kann [ich 
3. Unentgeltl. Erlern. der Glanz⸗ 
plätterei melden. Am Stein 16. 
Eine ordentliche Frau für den 
Nachmitt. gej. Johannisgaſſe 17. 
1 kl. Mädchen für den Nachm. zu 
Kinder verl. Heil. Geiſtgaſſe 9,3. 


Aidehen zma Pütenkleben 
könn. ſich meld. Hintergaſſe 11, pt. 
mar- Mädchen, in Herren- 
arbeit geübt, können ſich melden 
Jungferngaſſe 25, 1 Treppe. 
Junge Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, können ſich 
melden Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr. 
Maſchinennähterin, auf Herren⸗ 
Lager⸗Jaquets geübt, b. h. Lohn 
k. ſich meld. Schmiedeg. 20, H., pt. 
Ein junges anſtänd. Mädchen 
ür den ganzen Tag melde ſich 
Zapfengaſſe 9, 2 Treppen, links. 
Aufwärterin, junges ordentlich. 
Mädchen für den Jtachm. geſucht. 
Meldungen morgen Vormittag 
Thornſcher Weg 9, 3 Trepp. lks. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin u. andere 
St. f. Danzig zhlr.Köch., Stuben⸗, 
Haus⸗ u. Kinderm. 1. Damm 11. 
1 anſt. Mädchen z. Aufwart. kann 
ſich melden Hundegaſſe 70, pt. 
Junge Damen 
aus guter Familie können ſich zu 


„| einem 3⸗6monatl.Curſus in der 


f. Dameuſchneiderei, welcher 
am 1. Aug. er. beginnt, meld. Der 
Unterricht ift gründl., n. d. neueſt. 


Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Tr. 


C. [X 4 
Junges Mädchen, 
welches möglichſt ſchon in Buch: 
binderei oder Druckerei gearb., 
findet Stellung. Off. unt. K 266. 
Ein Mädchen 
von 14 bis 15 Jahren kann ſich 

melden Katergaſſe Nr. 18. 
Ein anſtändiges Mädchen von 

14-16 J. wird für den ganz. Tag 

geſucht Poggenpfuhl 53, 2 Tr. 


Suche 


Landwirthinnen, Kindergärtne⸗ 
rinnen 2. Cl. für Warſchau, 1 une 
verh. Stellmach., Ladenmädch. für 
Bäckerei, Material⸗ u. Schankg., 
erfahr. rüſtige Kinderfr. bei 15.4 
Lohn, Kinderfräul. ſow. Mädchen 
für Berlin bei 70-80 Thlr. Lohn 
und freier Reiſe. B. Legrand 
Nachilgr., Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Ein anſt. junger Mann bittet 
um Stellg. als Comtoir⸗,Haus⸗ 
diener oder Bote. Off. unt. 
H 248 Exped. d. Blatt. erbeten. 


als Caſſir., Lager. od. ſonſt ähnl. 
Beſchäftig. Off. u. H 278 an d. Exp. 
1 cit. Mann, der deutſch. u. poln. 
Sp. mächt., ſ. St. a. Port., Wächt. o. 
irg. e. leichte Arb. Off. u. 258 Exp. 
(Bo POJ TAP Z .. TEE WPP 
Büffetier, gegenw. in Stell., |. v. 
15. Aug. od. ſpät. Stell. Caut. vorh. 
Off. unter H 245 an die Exp. d. Bl. 
Ord. geb. nücht. junger Mann bitt. 
u. St. a. Geſchäftsdiener o. dergl. 
Zu e. Büttelg. 10/11, 2. Maknhold. 

Suche für meinen Sohn eine 
Lehrſtelle im Eiſenwaarengeſch. 
Off. u. H 273 an die Exped. d. Bl. 
— A TE SE EE 


Weiblich. 


u. Aufſchnittgeſchäft, Bufferfräul. 
gleichzeitig zur Bedienung nach 


IJ Mann, Materiali iut Stell. 


(Eunnkohlo newandte erte Der- 
Te 


auswärts, anſpruchsloſe Haus⸗ 
hälterin, welche kocht und alle 
häusl. Arbeiten übernimmt, bei 
beſcheid. Anſprüchen B. Legrand 
Nachflgr., Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Melt. Frau bitt. an 1 0d. 2 Tagen 
Wäſche, Kleider, a. Herrenfach. 
auszubeſſ. Off. u. H 221 an die Exp. 


Gebild. ält. Moch. ſ.Nachmittagsſt. 
e. D., am l. Langf. Ge haltsanſpr. 
beſch. Off. unt. K 291 an die Exp. 
1 tüchtige Maſchinennähterin 
ſucht Beſchäftigung. Offert. unt. 
H 290 an die Exped. d. Blattes. 
1 Schneiderin bitter um Beſchäft. 
in oder außer dem Hauſe. Zu 
erfragen Faulengaſſe 6, 1 Trp. 
Wäſcherin, d. i. Fr.trockn. u. bleicht, 
bittet umStück⸗u. Monatswäſche. 
Off. u. H 287 an die Exp. d. Bl. 
Eine ordtl. ehrl. Frau bittet um 
eine Stelle für ein paar Stunden 
des Nachm. Schüſſeldamm 37, 4. 
Ig. Buchhalt. u. Caſſirerin, noch in 
Stell. ſucht unter beſcheid. Anſpr. 
anderw. Stell. Off. u. H 301 a. d. E. 
Ein jung. Mädchen ſucht irgend 
eine Beſch. f. d. Vor⸗ od. Nach⸗ 
mittag Baumgartſcheg. 24, t, l. 
Eine ord. jg. Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den ganz. 
Tag Johannisgaſſe 27, 2 Trepp. 
1 jg. Aufwärterin bittet um eine 
Stelle für die Morgenſt. Zu erf. 
Baſtion Ausſprung 4-5, Th. 20. 
Wo kann ein Mädchen unentgeltl. 
die feine Küche erlernen? Off. 
unt. H 269 an die Exped. d. Bl. 


7 . bittet u. Stellung z. 
Eine Frau Waſchen u. Rein- 
machen Häkergaſſe 12,3 Tr., vrn. 
J. Frau, d. gut wäſcht u. plätt. u im 
Fr.trockn b. u. Wäſche Kneipab 6, 
Hof, l. Th. Dai.ift e.Plätt. zu erir. $ 

Ein jung. Mädchen, Tochter 
anſtänd. Eltern mit guter Hand⸗ 
ſchrift möchte gerne in e. Comtoir 
als Lernende eintret. Gefl. Off. 
unt. H 302 an die Exp. d. Bl.erb. 


Comtoiriſtin 
mit flotter Handſchrift u. guten 
Zeugniſſen ſucht als ſolche Stell. 
Off. u. E 208 an die Exp. d. Bl. 


1 gewandte Perkünferin 
in der Porzellanbranche vertr, 
ſucht zum 1. Aug. od. ſpäter Stell. 
Off. unt. H 214 an die Exp. d. Bl. 

Ein anſtändiges Mädchen 
wünſcht ein Stelle für den Vor⸗ 
mittag Breitgaſſe 84, Hof, 2 Tr. 
Jord. Aufwärterin m. Buch bitt. 
um Stell. f. Bor- u. Nachm. Zu 
erfr. Salvatorgaſſe 5, pt., Th. 8. 
1 ordi. Frau empf. fich z. Waſch. 
u. Reinmach., zu erfr. Fungfern⸗ 
gajje 25,3 Tr. im Vorherh. Th.. 
Ig. Mädchen ſucht Stellung in e. 
Schuh⸗ od. Spielwgarengeſch.als 
Verk. Off. u. H 246 an die Exp. 
Eine Plätterin wünſcht privat 
noch einen Tag in der Woche beſch. 
zu werden Töpfergaſſe 22, 1. 

Junge Dame wünſcht das 

IST zu erlernen. Off. 
Fristen mit Bedingungen 
unter H 210 an die Exped. d. Bl. 
Ein Frau wünſcht mit Flaſchen⸗ 
ſpülen beſchäftigt zu werden. Zu 
erfragen Niedere Seigen 14, 2. 


71 bittet um Stück⸗ 
Eine Frau os Monats waſche 
Off. u. H 205 an die Exp. d. Bl. 
1 Frau ſucht Beſchäft. wie Waſch. 
u. Reinm., Gr. Rammbau 38, 3. 


tak NN y 

Technikum Eutin. 
Maschinen- und Bauschule mit 
Praktikum. Specialeurse zurVer- 
kürz. d. Schulzeit. Progr. kosten- 
frei d. Director Klücher. (14384 


Polniſche Sprache 


kann man von einem Fachmann 
leicht faßlich bei kl. Pr. erlern. 
Off. unter K 260 an die Exp. d. Bl. 
Ein Unterofficier wünjchtPrivat- 
unterricht im Telegraphiren zu 
nehmen. Off. m. Preisang. u. 285. 

Wer ertheilt Unterricht in 
Deutſch, Grammatik, engliſcher 
und franzöſiſcher Sprache? 
Offerten mit Preisangabe unter 
H 293 an die Exped. d. Blatt. 

cc 
Gründliche kaufmännische 
Ausbildung im Kontor in 
nur 3 Mon. z. perfekt. Buch- 
halter, Kontoristen u. Cor- Wi 


Erst. Deutsch. Hand.-Lehr- i 
Institut Otto Siede-Elbing. 
Königl. beh. konz. Anstalt. | 


> VApPFLArFEeN: 
Auf hochherrſchaftl. Haus zur 
2. Stelle 8—10 000 A. geſucht. 
Off. unter H 37 an die Exp. d. Bl. 
10 000 Mik Accept⸗Credit 
An. gegen 2. Hypo- 

thek, welche noch unter die Hälfte 
der Feuertaxe von ca. 1000004 
zu ſtehen kommt, bei hoh. Zinsf. f. 
gewerbl. Unternehmen in beſter 
Werdergegend geſ. Beſitzer iſt 
tüchtiger Fachmann u. honorirt 
prompt. Gute Ref. Off. u. 016157. 
3000 50/ 3.ced. Off. H 178. 16212 
6. 7000 «4 zur 1. Stelle auf ein 
ſtädtiſches Grundſt. zu vergeben. 
Offerten u. H 216 an die Exped. 
6000 ME find zur 1.0.2. ſicheren 
Stelle zum October zu vergeben. 
Offerten u. H 218 an die Exped. 
Suche 3000 % zur dritten oder 
5500. zur zweiten Stelle auf ein 
maſſives,11 Jahrealtes Grundſt. 
(Altſtadt.) Off. u. H 204 an die Exp. 


P ärztlich empfohlene, verziiglichste H 


6—800 Mark 


werden gegen 1000 . Sicherheit 
gej. Off. unt. K 280 an die Exped. 
7—8000 Mk. a. 2. Stelle zum 
Nov. a. e. fajt n. Haus, Altſtadt, v. 
Selbſtd. gej. Off. u. H 247 an d. E. 
Darlehn von 500 4 gegen hohe 
Sicherheit ſofort geſucht. Offert. 
unter K 271 an die Exp. d. Bl. 


Hypotheken 
Gapitalien : 


auf Stadt und Land von 
33], Proc. Zinſen an offerirt 


Weftpr. Hypotheken ⸗Comtair; 


Wilh. Fischer, 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 9. | | 


12000 Mik. 


find bei pupillarifcher Sicherheit A 
Offerten unter $ 
H 223 an die Expedition dieſes Bl. 


zu beſtätigen. 


30 000—35 000 % Baugeld werd. 
gegen gr. Sicherheit am liebſten 
aus Stadt od. Vororte Danz. gej. 
Off. unter K 229 an die Exp. d. Bl. 


Zur ersten Stelle 


werden 30000 Mk. ländlich 
geſucht. Offerten von Selbſt 


gebern u. H231 an die Exp. (16265 i 
5000-6000 Mk. werden zur k 
2. ſichern Stelle von ſofort gefucht | 8 
Off. u. K 288 an die Erp. d. Bl. 

23000 / wrd. zur ſicheren Stelle | fi 


auf ein Zoppoter Grundſtück zu 


6% gejucht. Off. u. H 237. (16276 


Ihr 


inge erſtſtellig auf mein 800 


Quadrat⸗Meter großes Grund⸗ 
ſtück in der Hauptſtraße Zoppots 
mit neuem, maſſivem, durchweg 
unterkellertem Wohnhauſe von 
2½ Etagen Höhe. — Selbſt⸗ 
darleiher wollen ihre Offerten 
unter A 139 in der Expedition 
dieſes Blattes einreichen. [16201 


ee 


ausVerſehen mitgenom. worden. 
Geg. Belohn. dai. wied. abzugeb. 
Sonntag früh gold. Siegelring 
gef. Abzh. Ohra,Kſiperdamm 422, 
7 Uhr Abds. A. Ziesmer. (16211 


a. d. Nam. Walter Ruzgowski veri. 
Abzug. Schüſſeldamm 19. (16097 


1 glatthaariges, ſchw. Hündchen 


mit gelben Pfoten hat ſich am 
Dienstag Abend in d. Nähe der 
Markthalle verlaufen. Geg. Bel. 
abzugeben Gerbergaſſe 2, 1 Tr. 
Unfallverſicherungsſchein des 
Kozahnke iſt gefunden worden. 
Abzuholen Johauisgaſſe 7,2 Tr. 
1 kleine grüne Gießkanne ijt am 
Montag in der Halben Allee auf 
der Bank ſtehen geblieben Häker⸗ 
gaſſe 46, 1 Tr. geg. Beloh. abzug. 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
Johannes Bartnick uerloren. Ab⸗ 
zugeben Hohe Seigen d 3 Zu. 
A ‚Haben jich eingefund. 

2 Hühner Seger Futterkoſten 
abzuholen Schellingsfelde 68. 


MM 


lohnung abzuliefern bei 
Brüsewitz, 


line goldene Damer- 
hemntoir-Lhr 


mit Sprungdeckel, Monogramm 


afer-Nahrun 


manner 


Jede Namenſtickerei 


gaſſe 6, 1 Treppe, angefertigt. 
Fünftel Paſſepartout, Amphi, 
dordere Reihe, zu vergeben. Näh. 
Johannisgaſſe 33, part., Nachm. 

Feine Wäſche wird ſauber 


Seigen Nr. 8, bei Geschke. 

T0000 
J VWäſche wird zum Waschen und 
i Plätten 


E 


A. L. auf dem äußern Deckel, 
ohne Bügel, iſt am 14. Juli 
gegen Abend auf dem Wege 
von Karpfenſeigen über Altſtädt. 
Graben, Pfefferſtadt zur halben 
Allee verloren worden. Gegen 
g. Belohnung abzugeb. Karpfen⸗ 
ſeigen 17/18, 2 Treppen links. 
Vor Ankauf wird dr. gewarnt. 
2 Paar Strümpfe, gez. H. P., 
u. 2 Paar Kinderſtrümpfe verl. 
Abzug. Schleuſeng.13,l. Th,1 Tr. l. 
1 Knopfl.⸗Scheere iſt von Mittelg. 
Gr. Schwalbeng. b. Sperlingsg. 
I. G. B.abzug. Sperlingsg. 6,1. 
Affenpinſcher (Hündin), ſchw. h. 
eingef. Goldſchmiedeg. 17, Geſch. 
Arbeitsbuch des Emil Frei- 
burger verloren. Abzug Baum⸗ 
gartſchegaſſe 40, Hof, Thüre 12. 
Ein Sonnenſchirm am 10. Juli 
auf dem Langenmarkt gefunden. 
Abzuh. b. G. Mix, Langenmarkt 4. 


30-40 Jahren beh. Verheirath. zu do. 


, plombirten Packeten.— Niederlagen d. Plakate kenntlich. 4 


— 


ä— ———U— FE TYT TT TM 


heken - Arion - Bank 


MMM 


1 geller Sommerüberz.ift Milch⸗ 
kanneng.⸗Ecke reſp. an d.n. Mottl. 
Sonnt. Abend verl., geg. Belohn. 
abzugeben Brodbänkengaſſe 11. 


7 77 Berlin. 
Eine weiße 1 ; 
Perlmutter⸗Krücke [Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle 
vom Schirm von Sandgrube bis nimmt entgegen (14922 


Poggenpfuhl verloren gegang. 
Abzg. Niederſt., Wieſeng. 8, 1, L. 


H. Lierau, Danzig, Neugarten 22. 


D, A. Lehmann, 5 
7 Danzig, 


% Jopengaſſe 31. 


=, Optisches Matin. 


über 
110 Millionen M. 
Lebens-Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Halle a. S. 


Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsieht; coulante Bedingungen, 
vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 30 Millionen M. 
| Der Gewinn-Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern 
au. Auskunft ertheilen die in alien Orten bestellten Vertreter 
sh der Gesellschaft. (12642 
Paſſepart. f. Sfadtth.(Gall.) zu 
abonn.qej. Petershag. a. d. Rad. 3. 


Heirathsgeſuch. 
Waije, 23 Jahr alt, 30000 % Ver⸗ 
mögen, w. ſichm. Beamt. o. Landw. 
zu verh. Off. unter k 27 gan d. Exp. 
Ein rüjtiger gut ſituirter Hand- 
werker, nahe der 60er Jahre, 
Wittwer, hier am Ort, wünſcht 
die Bekanntſchaft eines ehren⸗ 
\ Sprechſtunden haften älteren Mädchens oder 
tägl. 11—1 und 3—6 Uhr. inderlyſen Wittwe, katholiſcher 
l Confeſſion, mit einigem Ber- 
mögen, zwecks Heirath. Off. 
mit kurzer Angabe der Verhält⸗ 
niſſe unt. H 242 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. anſt. Mädchen v. außerh. mit 
Verm. 21 Jahre alt, wünſcht die 
Bekanntſch. e. gut ſituirt. Herrn 
beh. ſpät. Verh. zu mach. Militär 
od. Beamt. bevorz. Off. u. H 251. 
Linderloſe Leute wünſchen 
ein Kind in Pflege zu nehmen 
1. Damm 20, 4 Treppen. 

Heirath! Sende 250 reiche 
Partien. Proſp.umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2.14951 
W. Fr. Hel. F. 1. Sach. n. i.3 Tg. abh. 
betr. i.dieſ.als m. Eigth. A. Kulling. 

Warnung ! 

Ich warne einen Jeden, meiner 
Frau Olga Karioth geb. Gratzki 
citwa$ zu borgen, da ich für keine 
Schulden aufkomme. 

16142) August Karioth. 


Elegante Fracks 


und (16067 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Iehende Zijotogrnybien 
in der Weſtentaſche 


Endlich allein. Badende 
Nymphen. Du ahnst es 
nicht. Bismarck im Reichs- 
tag etc. etc. 
empfiehlt die Papierhandlung 
g GlaraBernthal,®oldjchmiedeg.16 
Brabank La, part. Matiesheringe! 1 
1 jung. Mann empfiehlt fich zum ; 5 a 
ene bei Feſtlichkeit. Matjesheringe! 
Z. erfr. Jungferng. 25,3, Vrdrh. | empf:feinjte neue Matjesh. 3 St. 
5. Frau wünſcht ein Kind des nur 10, 15, 20 u. 25 J, St. 5, Su. 
Tages ein paar Mal zu nähren. 10 9, diesj. ff. Salzh., felt. ſchön 
Offerten unter H 192 an die Exp. 3-5 St. nur 10, J. Delicate Roll⸗ 
EU Ar TN E er 


z = mopje, neue marin. Fettheringe 
Erbſchaft! | i 


3 St. nur 10 9, empf. J. Lach- 
Verwandte oder Angehörige der 


8267 


Kautſchuk, 

Plomben etc. 
Paul Zander, 

früher beim Herrn Dr. Kniewel, 

Brei je 105 (Et auf Gegenseitigkeit 


Frankfurt a. M., 
Stiftſtraße Nr. 15. 
Gegr. 1883. 5 

Spec. für Geſchlechtskrankh., 
veraltete Harnröhren⸗ und 
Blaſeul., Ausflüſſe, Syphilis, 
Queckſilberſiechthum, Hals⸗„ 
Haut⸗ und Nervenkrankh., 
W opf- u. Knochenſchmerzen, p 


Seit 25 Jahren 


hat sich das äohte Liebig'sche 


Schutzmarke 


Pudding - Pulver 
die Welt erobert, es 
bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
Was erreicht werden 
„ kann. Man achte auf 
den Namen „Liebig“ 
y u. die Schutzmarke. 
ae Zu haben in allen 
besseren Geschäften und x 
Meine & Liebig, Hannover 


2n—I— — 


Folg. jugendl. Verirrungen, 
Schwächezſt., Impotenz ꝛc. 
mit überraſchendem Erfolg. 
Neueſtes combinirtes p 
homöopath. Verfahren. 


S 
Schweizerfabr. Katalog gratis. 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. e 16, 18, hochf. 20, 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet 420, 22, 
do. ½ Chronometer, prima, 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 424, 26, 28. 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


Jede Plättarbeit 
wird ſauber und gut ausgeführt 
Langgarten Nr. 104, Thüre 29. 


wird gut und billig Tagneter⸗ 


und gut geplättet Niedere 


Schüfchen 


(in ſchwarzer u. geſcheckter Farbe) 
intereſſantes Spielzeug f. Kinder, 
1 0 ſehr wohlſchmeckend (wie 

ſteh) verſender unter Garantie 
lebender Ankunft, 2 Stück für 

11 , 4 Stück für 20 M 

Ch. Ripke, Soltau, 

Lüneb. Haide. 

NB. Die Thiere find ſchlechte 
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht 
zu ernähren. — Baynſtation iſt 
iſt anzugeben. (15494 


©. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihro anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. —— 
Mlustrirte Preis verzeichnisse 
gratis und franco. 


heireiln-Künue) 


warm deitillirt, 


SE) ży 


angenommen Gold- 
ſchmiedegaſſe 7, Hof, 2 Treppen. 
Wiſſche v. d.einfachſt. b.zelegantſt. 
wd. ſaub. u. bill gearb Ausſteuern 
billigſte Preiſe. Holzgaſſe 28, pt. 
Jede Damenſchn., ſowie Kinder- 
kleider, Blouſen, w. guti.ichnell 
u. bill. angef. Altſt. Grab. 53, 1. 

Jede Schuhmacherarbeit wird 
gut und ſchnell ausgeführt bei 
B. Neumann, Reitergaſſe 3, 1. 


Malerarbeiten übernimmt 
Trepiau, Oliva, Schefflers⸗ 
boj, Danzigerſtraße 14. (16204 


Malerarbeiten 


werden ſauber und billig ausgef. 


mann, Altſt. Graben 87. (16305 


Familie Vauhslzer“ die Liter⸗Flaſche Mk. 0,7 
Oscar von Borenski ków Art, PELE incl. Flaſche 


empfiehlt 1008 


Julius von Hötzen, 


. Dampf - Qiquenr = Fabrik. 


melden fich ſchriftlich. Offerten 
unter H 240 an die Exp. d. Bl. 


Dame 


in ſchwarz. Kleid, welche Mitt⸗ 
woch gegen 1 Uhr mit kleiner 
Dame, ebenfalls in Schwarz, vor 


leiſten liefern 
Baffy & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


Mauersteine 


auf ſofortige und ſpätere Lie⸗ 


gehobelte Fußböden u. Fuß⸗ 
(16292 


einem HOLENBENORTELLDER Mag ferung, ſowie [16256 . 
kauſchengaſſe ſtand, wird um ein ? 2 K gi 
Leben gebet, O. u H288. | Ponti, Cement kohlen 


offerirt Mi 
zu billigſten Tagespreiſen M 
5 frei Haus (16202 
Paul Kiefer; | 


Marke: Stett. „Stern“ 

„ Schleſ. „Groſchowitz“, 
ferner Dachpfaunen, Chamott⸗ 
ſteine, Dachpappe, Theer że. 


Tür eine anfländ. Dame, die in 
Zurückgezogenheit leben will, 


wird ein möbl. Zimmer od. Peni. 


gej. G. Off. m. Pr. u. H 274 u. d. Exp. offe rirt billigft Schidlitz. ; 
p "BE Albert Fuhrmann. ji a] 
m B u Die prachtvoll BEE” Nur ärztl. Urtheil "RE 


iſt maßgebend! "BE 
Kein Nährpräparat w. ſoviel 
in ärztl. Familien verwandt 
als Timpe's Kindernahrung⸗ 
Im Sommer unentb. Milch⸗ 
suiak, Stuhlg. u. Verdauung 
tadellos, kräft. Blut⸗„Muskel⸗ 
u. Knochenb.! Vorz. Erfolge! 
Proſp.grat., Pack. 80 u. 150% 
bei Herm.Lietzau, Dr. Schuster& 
Kaehler, Lindenberg. (15364 


Kohlen und Holz 


in allen Sorten ad 


Brief lagert Hauptpoſt. Illuſtrirte Zeitung 
spit! zum Sängerfeſt 


l. J. leider A shift noch für 60 FJ franco gu 


haben. (16303 
REZ Klagen, . Otto Siede, Gtbiug. 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. Gr. Invent-Ansverkan] 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. vom 1. bis 15. Juli 


2 anf. junge Mädchen, |oesenüser der Martthate 


Altſtädt. Graben 100 
19 und 20 Jahre alt, ſuchen ſich 72 ; . 
mit Beamte oder Handwerker zu Deren ee an 


0284 m die Ern d. he, go 5 do. e auf Lager, franco Haus 
= an von 7,— 4% an G3 £; A! 
Reelle Heirathsgeſuch. Herren⸗Schuhe „ 3,50 Hod oder Bahn empfiehlt billigſt 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (4823 


Hochfeine 
Tafelbutter 


netto 8 Pfund franco gegen Nach⸗ 
nahme % verſendet C. Jorzlek, 
Kamionken bei Regelen, Oſtyr 


Junge Wittwe ſucht die Bekannt⸗ 


do.⸗Stiefel,waſſerd. 5,— „ an 
ſchaft mit e. Herrn im Alter von ‚Ball (ERA 


Hohe Dam.⸗Stief., gen. 3,25 „ an 
do. Handarbeit auf Rand 

t von 5,00 4 an 
D.⸗Schnürſch., gen. „ 2,50 „ an 
Gr. Poft. Zeugſch. „ 1,50 „ an 
Moch.⸗Schuhe, kl. u.gr. 1,75 „ an 


uur Alf, Graben 100. 


machen. Off. u. K 243 an diery. 

Ein junges, anſt Mädchen juht 
die Bekanntſchaft eines jungen 
Mannes (Handwerker) behufs 
ſpätererVerheirathung zu mach. 
Offerten unter H 289 an d. Exp. 


un, 2. I er 
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